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va§ Neueste vom Tage.
Cambon beim Kaiser.

Paris , 26. Febr. Wie „Petit Parisien " aus
«erlin meldet, wird der französische Botschafter
Cambon, welcher für einige Zeit nach Paris
reisen wird, heute vom Deutschen Kaiser in
Audienz empfangen werden und zur Frühstücks-
tasel hinzugezogen. Cambon ist seitens des Prä¬
sidenten Fallicdres beauftragt , dem Kaiser seine
Genugtuung über das Zustandekommen des
deutsch-französischen Marokkovertrages auszu-
,'orechen.

Die serbische Krisis.
Paris , 26. Febr. Wie der „Mwtin" aus diplo¬

matischen Kreisen erfährt , hat Nutzland seine Ant¬
wort auf die deutsche Note noch nicht bükannt ge¬
macht. Man glaubt jedoch, daß Rutzland bereit
sei, im Sinne dieser Note mitzuwirken urrd sich
den Mächten anzuschlietzen, um in Belgrad Ruhe
»nd Ermäßigung herbeizusühren . Nach diesem
Schritte in Belgrad wollen die Mächte aber auch
in Wien Schritte unternehmen.

Belgrad, 26. Febr . Die Regierungserklärung
fyti wegen ihrer gemäßigten Sprache überall ent¬
täuscht. Die Kriegspartei ist wütend und beschul¬
dig! die Negierung, ein falsches Spiel zu treiben.

Der Tod auf den Schienen.
Li l l e , 26. Febr. Bei einem Eiscnbahnunfall

bei Monbeuge wurden drei Zugbedienstetc getötet
»nd drei Zugbedienstetc und 14 Reisende verwun¬
det.

Explosion eines Lokomotivkesscls.
Paris , 26. Febr . Auf der Eisenbahnlinie

Äenf-Annech explodierte während der Fahrt durch
einen Tunnel der Lokomotivkessel. Der Heizer
wurde getötet.

Das Leben des Schah.
Paris,  28 . Febr . Der Schah hat an den

persischen Botschafter in Konstantinovel telegra¬
fiert . er sei bereit, die Verfassung wiederherzn-
ftelle», falls man il,m sein Leben verbürge . Der
Cchal, hat zugleich den Botschafter beauftragt , sich
mit dem revolutionären Komitee in Konstan¬
tinopel in Verbindung zu setzen. Der Botschafter
sei bereit, mit den Vertrauensleuten der persi¬
schen Revolutionäre in Konstantinopel in Be-
iikhungen zu treten.

Die Stiftung eines Gelehrten.
Leipzig, 36. Febr . Der Forschungsreisende

Prasessor Dr . Hans Meyer vom Bibliographischen
Institute stiftete anläßlich der bevorstehenden
neier des Universitätsjubiläums 10 000 Jl  zur
Forderung des geographischen Unterrichts.

Lhopiii.
Zur 100. Wiederkehr seines Geburtstags .*)

Von ?aul Witt ko (Stuttgart ).

i» t̂ s tvar im Jahre 1830. Die Unzufrieden-
■W der Polen mit der russischen Herrschaft lag

zutage. Die Ouvertüre tvar ein be-
^ 'Ê nugsfroh und in mächtigeir Akkorden da-
^?.^ usender Aujstand, und der tragische

* endete mit einer resignierend rüelan-
über das Thema „Fi .ns

..cinem  Triuuiphzugc aber gestaltete sich
- .Aeye  der flüchtigen Polen ins Ausland . Be-

r ’■ Eltan ^boII war der des Sohnes eines
Gischen , per Hauslehrer bei dem polnischen

Dkarbcck in Zelazowa-Wola gewesen war
Ütm. • eine Polin geheiratet hatte . Fr ^d^ric

Chopin  wurde in Wien , Dresden,
' P^ag, München, Stuttgart und anderen

9e;J * n,.®täbtcn nicht nur als einer der aus-
der„ Pianisten , sondern auch als einer
derei„ -̂ ?"Etcn Komponisten gefeiert . Denn es
San» ? en  ftch von Beginn seiner künstlerischen
-u an~ Produktivität und Reproduktivität

stltener Künstlerschaft.
l>» >.• , damalige allgemeine Polenrausch wirkte

Perherrlichung des jungen Tondichters
"3s mit. Es war begreiflich, daß viele
Per i.

Ion tC!' dcr 2
c bicf «
^ « ötjinicn Meisters.

Mir , 1R09 gilt ziemlich allgemein, stach
. FebriiP 1S09 als ChopinS GeburtS-
6. c * ® t,a<U|e firtbet man in sämtlichen Biographien

^uyinien Ein Warschauer Schrislsteller.
^ilä ®“toteäN. behauptete sreilt» kürzlich, daß die
•titt die Biographien feinem Landsmann Chopin
"»ifeite > Gäben ": der Komvonist sei in Wirk-
«Ich aebyren. Das hält UNS indes nicht Nb,Nor

Zahl daran festznhaltcn, daß Chopin zu der
Hs bü°at,( berühmter Männer gehört, deren KeburtS.

* Nennte eines Jahrzehntes ist lz. B. Lcssing,
^ «chiller, Napoleon, Heine, Humboldt, Arndt.
H - Burns, Darwin, Poe, Fontane, Keller, Bo.«dt -

' ^ olh usw.)

Die Spionin.
Durch den Wahrspruch der Geschworenen ist

in Krakau nach einwöchentlicher Dauer ein Pro¬
zeß beendet worden, der zu den interessantesten
gebürt, die in letzter Zeit vor einem öster¬
reichischen Gericht stattgefunden haben. Eine pol¬
nische Studentin der Medizin , Frau Janina
Borowska, welcher als Mitglied der polnischen
Sozialistenpartei wichtige Geheimnisse der nach
Russisch-Polen sich erstreckenden revolutionären
Propaganda anvcrtraut gewesen sein sollen, war
vom Blatte „Naprzod" beschuldigt worden, sie
wäre als Spionin in Diensten der russischen
Polizei gestanden, und hatte wegen dieser fürch¬
terlichen Beschuldigung gegen dieses Blatt die
Ehrenbeleidigungsklage angestrengt . Der Ver¬
fasser des Artikels bemühte sich, einen umfang¬
reichen Wahrheitsbeweis zu liefern , durch wel¬
chen er vor dem Geschworenengerichte feststellen
wollte, daß die von ihm erhobene Anschuldigung
gegen Frau Janina Borowska begründet sei,
und die wechselnden Phasen dieses Zeugenbewei¬
ses verliehen der Verhandlung ein dramatisches
Interesse.

Aber cs war nicht allein das kriminalistische
Interesse , die Frage nach der Schuld oder Un¬
schuld der Borowska, welches die Aufmerksamkeit
diesem Prozeß zulenkte, auch nicht die mensch¬
liche Anteilnahme an dem Verzweiflungskamps
einer Frau , die in den Gerichtssaal flüchtet, um
sich gegen die Beschuldigung der Spionage zu
wehren, obzwar die juristische und die mensch¬
liche Seite dieses Falles an sich schon genug
interessant gewesen wäre, um die Spannung zu
rechtfertigen, mit der man die Wendungen die¬
ses Prozeffes verfolgte. Was diesen Prozeß
denkwürdig gemacht hat, war etwas, was noch
fesselnder ist als der „interessante Fall ", luie
die Juristen ein sonderbares Menschenschicksal
nennen , das reicher und mannigfacher beioegt
ist, als daß es sich unter Gesetzes-Paragraphcn
subsumieren ließe.

Reben den Massenschicksalen, die man in dem
Prozesse kennen gelernt hat , verschwand dieses
Cinzelschicksal; wo man viele Tausende leiden
sah, hat sich das Mitgefühl für das Leiden der
einzelnen Person abgestumpft. Eine ganze Welt
hat sich geöffnet, während inan über die Bo¬
rowska debattierte , eine Welt voll Verzweiflung,
Leidenschaft, Erbitterung . Tausende kämpfen,
denen der Fanatismus das Blut entzündet,
Männer und Frauen , Generation nach Gene¬
ration . Jeder hat das Gefühl , an großen hi¬
storischen Kämpfen teilzunehmen, und will in
seiner Art dem großen Zweck dienen, auch der
niederste Dienst Ivird nicht verschmäht, und im¬
mer neue Kämpfer drängen sich heran . Was re¬
volutionäre Begeisterung vermag, lernte man in
diesem Prozeß , der seinen großen historischen
Hintergrund hat, kennen. Ein Gluthauch von
Leidenschaft schlägt einem entgegen . . .

Denn nicht ein einzelnes Weib, die Bo-
rotvska hat hier vor Gericht gestanden. Ganz
Rußland ^stand der flammenden Anklage gegen¬
über . Die Autokratie und ihre Werkzeuge die
russische Polizei und die fürchterlichen Miß¬
bräuche. welche von der russischen Polizei ver-
übt wurden , die Grausamkeiten, Unmenschlich-
ketten, das drohe Wüten und Peinigen . . . alle
Gewalttaten der russischen Reaktion wurden vor
das österreichischeGericht gezogen. Es wurde
festgestellt, daß die rmssische Polizei sich des ver¬
werflichen Pcovokationssystenis bediente, daß von
der Geheimpolizei in Warschau Slttenlate fin¬
giert , Bomben fabriksmäßlg hergestellt, die Agi¬
tation und der Aufruhr künstlich geschürt morden
sind, daß der Warschauer Polizeiches. Peterjon.
der die revolutionäre Bewegung nur mit loyalen
Mittel » bekämpfte, nach Moskau in eine unter¬
geordnete Stellung versetzt wurde.

Man sah niedere Poltzeibeamte gegen ihren
Chef konspirieren und, um den Polizeiches zu
diskreditieren , Bombenattentate veranstatten.
Von schrecklichen Folterungen durch Polizeibe¬
amte hat man vernommen, von Provokateuren,
die, nachdem über sie das Todesurteil ausge¬
sprochen worden war, von den Gerichtsbeamten
sich verabschiedeten und im Wagen davonfuhren,
während die von ihnen verführten Revolutionäre
zum Galgen geführt wurden ; von den Komplot¬
ten gegen Plehwe und den Großfürsten Ser¬
gius , die von dem „Provokateur des Reiches",
dem Polizeispitzel Azew, inszeniert wurden.

Daß die russische Polizei mit der Verbrecher¬
welt in einer ununterbrochenen Verbindung
steht, daß sie sich des Verbrechens bedient, ohne
das Gefühl für die Schwere dieser Untaten zu
haben, und daß durch den ununterbrochenen
Umgang mit den Verbrechern die Empfindung
für dasselbe abgesiumpst ist. Wer viel mit Gif¬
ten hantiert , verliert das Gefühl für Gifte.
Achnlich ist die russische Polizei durch den steten
Kontakt mit dem Verbrechen unempfindlich ge¬
worden gegen Mprd und Totschlag. Sie selbst
inszeniert Komplotte, liefert Sprengmittel , ent¬
wirft Pläne zu Attentaten , agitiert und schreckt
auch vor dem Mord nicht zurück. Sie hat offen¬
bar Freude gefunden am revolutionären Metier,
an den Konspirationen , geheimen Banden , die
sie bekämpfen sollte . . .

Die tauscndköpfigc Menge, die an einem Win¬
tertage zum Winterpalais in Petersburg geführt
wurde , wo die Soldaten in sie hineinfeuerte , war
von einem Polizeispitzel, dem Priester Gapon.
zum Blutbad geführt worden. Die Ermordung
Schipjagins Pawlows , die Attentate gegen
Durnowo , Dubassow, Skallon und wie viel an¬
dere noch wurden von einem Polizeispitzel, dem
Ingenieur Azew. organisiert . Pogroms wurden
von Gendarmerieobersten veranstaltet , die Auf¬
rufe zu Pogroms in Polizeidepartements herge¬
stellt. Wie viel VerbrechenI Wie viel vergossenes
Blut ! Wie viel Mordtaten I . . .

In diese dunklen Winkel der russischen Poli¬
zeistuben hat der Prozeß Licht fallen lassen, in

das ergreifende Schicksal der polnischen Nation
in den Tönen, die der interessante Künstler her¬
vorzauberte , me-inten wiederklingen zu hören.
Nicht mit Unrecht, denn die starke Originalität
des polnischen Nationalcharakters besaß Chopin
in hohem Maße : Schwärmerei , Anmut , Geistes¬
gegenwart , Temperament . Ritterlichkeit, Schwert,
ebenso aber auch Haß und Wildheit , Bizarrerie
und Extravaganz . Zuweilen beginnt und schließt
er , der Pole , mia Dissonanzen durch Dissonanzen
in Dissonanzen. Seine ..Fantaiüi* p0!
Op. 62, ist eine Phantasie im pathologischen
Sinne , das Phantasieren eines Fieberkranken,
dem lockende und wüste Bilder in wilder Flucht
erscheinen. Vergebens sucht er sie zu deuten,
fcstzuhalten, zu verbinden; feige Erregung stei¬
gert sich endlich zur Tobsucht, aus der er in die
tiefste Ermattung hilflos zurücksinkt. Ein psy¬
chologisch merkwürdiges, aber musikalisch uner¬
freuliches Stück. Es wird erzählt , -daß Chopin,
als er nachts diese eben entstandene Polonaise sich
vorspielte, die Tür seines Zimmers aufgehen sah,
und ein langer Zug polnischer Damen und Edel¬
leute in altertümlicher Tracht an ihm vorüber-
ichritt . Diese Vision erfüllte ihn mit solchem
Schrecken, daß er zur entgegengesetzten Tür
hinausflüchtete und jenes Zimmer des Nachts
nickt mehr zu betreten wagte . Ein polnischer
Maler , Kwiatkowski, hat diese Vision „nach Cho¬
pins eigenen Angaben" in einejn Bilde darge-
stellt.

Niemals aber wirkte die polnisch-nationale
Musik formrerbröckelnd auf ihn, im Gegenteil.
In seinen Mazurkas bat der Schöpfer großkünst¬
lerisch in das Tanzgemenge hineinaeschant und
beim Ersinnen aewiß an andere Dinge gedacht als
an die ?lrt . wie getanzt wird . Sie ^haben ihre
ejaene künstlerisch? Form und dabei , wie seine
Balladen , die nnaezügelte polnisch-sarmatische
Physiognomie. Chopin hat zugegeben, daß er
zu seinen das Innerste nnirübrenden , seiden-
schaktlich wilden Balladen durch einia " Gedichte
nnn Micktewicz angeregt worden setz Durch seine
Weisen drinat bier und da ein Schlnzy,en , als
weine die tiesdnnkel glübende. leidenst-baftlich lei¬
dende Seele Polens geschwundenem Glanze ver¬

gangener Zeiten nach, als singe sie die Klage der
Vergangenheit , als sehne sie sich nach dem ent¬
schwundenen königlichen Prunke — eine arme
Seele in zerrissenem Hermelin , in fleckigem,
durchlöchertem Königskleid. Dunkel umhüllt
schreiten selbst seine „Scherzos" einher. Ein¬
zelne von ihnen sind die furchtbarste Kriegser¬
klärung ' gegen Polens Unterdrücker. Sie sind
Scherzos nur dem Namen nach, wie die Beet¬
hovens.

Seine ersten Werke tragen fast sämtlich das
Gepräge der polnischen Nationalität . Sie schei¬
nen wie mit Flitter , Goldtand und Perlen über¬
sät. Noch räumt er dem Virtuosen manches
Vorrecht ein. Bald aber findet er seine Eigen¬
tümlichkeit im Kleinsten wie im Ganzen . Jede
seiner Noten ist Musik u. Leben, jeder seiner Töne
von süßträumendem Helldunkel, von eigenartiger,
schwärmerischer und dabei vornehmer Grq»ie.

Allmählich vermindert sich bei dem in Paris
lebenden Tondichter der national -polnische Beige¬
schmack. Seine energische Natur , die eher sich
aufzureiben bereit war , als sich von anderen
Gesetze vorschreiben zu lassen, ging siegreich
hervor aus dem Kampfe: hie nationale , hie in¬
ternationale Kunst ! Schnell legte er verschisdene
Stadien der Entwickelung zurück. ^ Bald ward
ihn: das Schwierigste zum Kinderspiel, so daß
er das Einfachere wieder zuweilen vorzog; bald
wurde er ein öbenso kühner und stolzer, als uni¬
verseller musikalischer Dichtergeist, wenn auch
noch in den Klängen seiner spätesten Werke hier
und da der ganze Sarmate in seiner - trotzigen
Originalität herausblitzte.

Als Sohn eines Franzosen , der mit der
deutschen Musik und ihren Meistern in lebhaf¬
testem geistigen Verkehr stand, und als Schüler
eines deutschen Musikers sJoseph Elsner in War¬
schau), verschiqolz der in Polen Geborene all¬
mählich die charakteristischen Eigenheiten der
drei Nationen : die erwähnten polnischen Eigen¬
schaften mit dem Esprit der Franzosen und dem
romantischen Tiefsinn der Deutschen.

Die Quellen der poetischen Ergüsse, mit denen
Chopins Klavi-erkunst die Welt eroberte, finden

die Polizeibureaus , wo die revolutionäre Propa¬
ganda genährt wurde , und in die Kerker, wo
die Verhafteten gefoltert wurden . Große hi¬
storische Ereignisse, geschichtlich bedeutsame Per¬
sonen wirkten bei dem Prozesse mit . Der Schal¬
len des ermordeten Generalgouverneurs Skallon
steigt auf , wenn man von Kriegsgerichten hört,
denen Akten vorgelegt werden, worin das Urteil
auf Veranlassung Skallons schon vorher verzeich¬
net worden war . Der Vernierk von Skallons
Hand : „Sind alle zu erschießen!" genügt, um
siebzehn Leute zu foltern und im kurzen Weg
zu füsilieren . . . Das ist der Mord, dem die
Revolutionäre den Mord entgegensetzen, die Ge¬
walt von oben, der die Gewalt von unten ent¬
gegentritt.

Auch das „unterirdische Rutzland" lernt man
in diesem Prozeß kennen, den Geheimbund der
russischen Revolutionäre , die von Mann zu
Mann Propaganda treiben, im Kampfe mit
mächtigen Gegnern , welche alle Mittel der
Staatsgewalt in ihrer Hand konzentrieren, ihr
Leben "aufopfern , die, voll fanatischer Glut , In
ihren Hoffnungen nicht entmutigt werden kön¬
nen und weder den Kerker noch die Verbannung,
noch Sibirien , noch den Tod scheuen. Einzelne
Schicksale werden blitzgleich erhellt. Ein einund-
zwanzigiähriger Student , der, da bei ihm ver¬
botene Bücher gefunden werden, verhaftet wird,
dann bei der Geheimpolizei eintritt , der nach
drei Jahren wegen seines Austritts aus der Ge¬
heimpolizei nach Sibirien verschickt wird, von
dort aber nach Finnland und nach Paris flüch¬
tet . . . welch' eine Romanfigur ! Die junge Stu¬
dentin , die nach dem Tode ihres Kindes Trost
sucht und von einem sozialistischen Arzt aufge¬
fordert wird, Trost in der revolutionären Arbeit
zu suchen . . . welch' ein fesselndes Lebensmo¬
tiv ! Die Fürstin Swatopkuk-Mirsky, welche nach
einer Mitteilnug , die im Prozesse gemacht
wurde , im Dienste der Warschauer Geheimpoli¬
zei stehen soll . . . welch' eine Gestalt aus einem
Sensationsstiick. echtester Sardou , den das Leben
diesmal kopiert.

So fesselnd und packend ist dieser Prozeß, so
echt und wirklich sind seine handelnden Personen,
so heiß atmend und vom Blutstrom der Leiden¬
schaft durcksströmt, ein Stück Zeitgeschichte und
Weltgeschichte.

Rundschau.
Das Reichstheatergesetz.

Der Reichstag hat bekanntlich anläßlich der
Beratungen des Etats des Reichsamts des In¬
nern eine Entschließung angenommen, die den
Bundesvat ersucht, der Volksvertretung ein
Reichstheatergesetz vorzulegen. Wie es nun heißt,
wird diesem Wunsche des Reichstages entsprochen
werden . Die Regierung wird in allernächsterZeit
mit dem Studium der Theatergesetzgebungin den

wir bei Beethoven, Schubert und namentlich bei
des Engländers John Field Notturnos , oder, um
mit Schumann zu reden : der erste bildete seinen
Gesst in Kühnheit , der andere sein Herz in Zart¬
heit, der dritte seine Hand in Fertigkeit.

Eine solche Dreieinigkeit mußte faszinierend
wirken. Wer, wie der ihm so geistesverwandte
Schumann ihn je am Klavier sitzen sah, dem
erschien er wie ein träumender Seher , und der
Hörer kam sich bei Chopins Spiel vor wie der
von ihm lerschaffene Traum . Denke man sich, so
sagt Schumann , eine Aeolsharfe hätte alle Ton¬
leitern und diese würfe die Hand eines Künstlers
in allerhand phantastischen Verzierungen durch¬
einander , doch so, daß immer ein tieferer -Grund¬
ton und eine leicht fortsingende höhere Stimm«
hörbar ist, so hat man ungefähr ein Bild seines
Spiels . Eine heillose Getvohnheit von ihm
war 's, nach dem Schlüsse jedes Stückes mit
einem Finger über die pfeifende Klaviatur hinzu¬
fahren , wohl um sich dadurch mit Gewalt von
seinem Traume loszumachen. Es tvar eben seine
nicht durchaus gesunde Art, weniger Klavier zu
spielen, als Klavier z-u träumen ."

Die reizbare Subjektivität Chopins erklärt
sich wohl zum Teil aus der übergroßen Zartheit
seines Körpers . Sein Leben lang hat er sich un¬
ausgesetzten Schonungen unterwerfen müssen.
Er lebte in der Einbildung seines täglich zu er¬
wartenden Todes . Die Zartheit seiner Konsti¬
tution aber und die Schönheit seiner außerge¬
wöhnlichen Physiognomie machten ihn in den Au¬
gen der Frauen interessant , und so wurde er, oft
unbewußt , zum Herzensräuber . Den Körper
pflegte er etwas zurnckgebogen zu tragen, und
wie seine Melodien mitunter ein rätselhaft spöt¬
tisches Lächeln zu tragen scheinen, so umspielte
oft seinen Mund ein Zug, den die einen „zärt¬
lich und streng, keusch und leidenschaftlich zu¬
gleich", die anderen revolutionär fanden. Er
kleidete sich stets nach der neuesten Mode und
war ei» Freund feinster Seifen und Parfüms,
elegantester .Handschuhe und aller schimmernde^
teuren Nichtigkeiten.

Jahrelange intime Freundschaft verband ihn
mit George Sand , der berühmten Dichterin, die

m
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Bundesstaaten beginnen und zu gleicher Zeit
/Fachmänner und Interessenten zu gutachtlichen
Aeußerungen auffordern . Wann ein diesbezüg¬
licher Entwurf vor Len Reichstag kommt, läßt sich
aber im -gegenwärtigen Stadium der Angelegen¬
heit noch nicht feststcllen.

Der Fall Azew.
-Die -Affäre des russischen Polizeispions Azew,

die schon in der Vorwoche den Gegenstand einer
ausführlichen Behandlung in der ReichsLuma
üiwen sollte, deren Erörterung aber von der Re¬
gierung vertagt wurde , kam nunmehr am Diens¬
tag im taurischen Palais zur Sprache. Der Be¬
deutung des Falles angemessen trug auch das
Haus äußerlich eine sensationelles Gepräge , und
mit höchster Spannung erwartet die Petersbur¬
ger -Gesellschaft die parlamentarische Debatte , die
Aussehen erregende Enthüllungen verspricht, und
ihr Ergebnis ab. Bei der Menge der zum Worte
vorgemerkten Abgeordneten und angesichts der
Fülle des Materials , wird die Verhandlung wohl
längere Zeit beanspruchen.

Die Sitzung ü-er Duma wurde um 8 Uhr 30
Minuten abends eröffnet. Das Haus war stark
besetzt. Alle Logen waren überfüllt . In der
Ministerloge waren sämtliche Minister anwe¬
send. Der Referent in der Interpellation über
die Azew-Affäre , Graf Bobrinski (gemäß. Rechte)
führte in kurzer -Rede aus , daß die Kommission
vorschlage, die Interpellation der Kwdettenpartei
anzunehmen , den Antrag der Sozialdemokraten
dagegen abzulehnen . Es halben sich 04 Deputierte
zum Wort gemeldet. Als erster -Redner besprach
Pokrowsky (Sozialdemokrat ) die -in der 'Presse
bereits veröffentlichten Einzelheiten über Azews
Tätigkeit und folgerte zum Schluß , der Regie--
rungsagent Azew halbe mit Wissen der Regierung
eine Provokation in ausgedehntem Matzstabe ge¬
übt und an einer ganzen Reihe terroristischer
Morde und Ausschreitungen .mitgewirkt . Po-
krowsky nannte darauf mehrere Polizeiagenten,
von denen er zu wissen.glaubt , daß sie ebenfalls
zu Provokationen terroristischer. Akte verwendet
worden seien, und schloß, ein derartiges Mate-
ral ein ein großer Beweis dafür , daß die ganze
Regierungspolitik auf dem Provokationssystem
basiere.

Deutscher Reichstag.
C -ättmttg vom 25. Februar.

Die am vorigen Freitag begonnene Beratung
de» von dem Abgeordneten B r a n d y 5 und Gen.
(Pole) beantragten -Gesetzentwurfes betreffend die

Freiheit des Grundeigentums -Erwerbs
Wird fortgesetzt.

Mbg. Graf Westarp (Äons .) erklärt , Eigen¬
tumsrechtsbeschränkungen -aus konfessionellen
Rücksichten seien überhaupt nicht vorgekommen.
(Widerspruch bei Zentrum und Polen ). Auch aus
Gründen der Nationalität seien keine Beschrän¬
kungen des Eigentums -Erwerbs erfolgt . (Lebhaf¬
ter Widerspruch.) Der Antrag sei unannehmbar
Die Eigentumserwerbsbeschränkungen , um die es
sich hier handle, seien -auch-nur privatrechtlicher
Natur . Das preußische Eigentumsrecht sei not¬
wendig gewesen wegen -der großpolnischen Agita¬
tion. (Widerspruch bei den Polen .) Namens der
Konservativen und , wie -er glaube, -auch namens
der Reichsparrei bitte er. den vorliegenden Antrag
möglichst einmütig abzu-l-ehnen.

Abg. Heinze (Ratl .) erklärt , seine Freunde
seien -der Ansicht, daß das hier in Krage sichende
preußische Gesetz mit demReichsrecht nicht in Wi¬
derspruch steht. Die Möglichkeit, das

Ansiedelungsrecht
ni Bedingungen zu knüpfen, sei.-ausdrücklich aus¬
gesprochen. Nur müßten die Beschränkungen ob¬
jektiv sein. Sie dürften sich nicht gegen die Natio¬
nalität richten. Daß bei der Ausführung der Ge¬
setze unnötige Härten vorgekommen seien, verur¬
teilten seine Freunde . Die Bestrebungen aber,
deshalb jene Gesetze aufzuhoben, unterstützten sie
nicht, -im Gegenteil , sie treten solchen Bestrebungen
entschieden entgegen. (Beisel .)

Mbg. Böhme  sw . Bg.) erklärt sich ebenfalls
gegen den vorliegenden Antrag.

Abg. Gras P r a s chm a (Zentr .) bleibt dabei,
Mß die Polenpolitik anti -katholilsche Tendenzen

smDsaiM
NOW BAZAR

5piji  ca JsL
Tie serbischen Gebietsforderungen.

Aus der vorstehenden Kartenskizze sind die von Serbien und Montenegro geforderten Gebietr-
Kompensationen ersichtlich, von denen seit einigen Monaten so viel die Rede ist. Es handelt sich uni
einen durchschnittlich 30 Kilometer breiten Streisen bosnischen und berzegowinischen(also österreichischen!
Gebiets, der sich längs der bosnisch-serbischen Grenze zuerst in südlicher, dann in südwestlicher Richtung
bis zum Adriatischen Meere erstreckt. Serbien und Montenegro würden davurch die direkte Verbindung
mit dem Meere erhalten, die für diese beiden Länder allerdings von erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung
ist. Die auf der Karte wagerecht schrassierte Landstreisen soll im Sinne dieser Forderung an Serbien
der senkrecht schraffierte an Montennegro fallen.

habe. Das Zentrum werde immer gegen Aus¬
nahmegesetze sein. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Seida (Pole ) :' Unser Antrag will den
-bisherigen willkürlichen Maßnahmen der preu-
si-schen Regierung gegen die Polen ein Ende ma¬
chen. Nehmen Sie ihn an im Interesse der Ge¬
rechtigkeit. (Beifall bei den Polen .) Dr . Böhme
gehört zu den Leuten , die uns nicht beleidigen
können. (Vizepräsident Dr . Paasche ruft den Red¬
ner zur Ordnung .)

Llbg. H u e (Soz .) wendet sich gegen Dr . Böhme.
Abg. von D z i e m -b o w s k i (Pole ) dankt den

Rednern , die für den' Antrag gesprochen haben.
Abg. Ledebour (Soz .) polemisiert gegen die

Wgg . Dr . Böhme und Graf Westarp. Unter den
Konservativen seien es nur die polizeibureaukrati-
schen Elemente , die in dieser Frage mit der preu-
sischen Regierung gehen. Deshalb habe man sich
auch einen Polizei -Bureaukraten ausgesucht, um
den Antrag zu bekämpfen. Seine Partei trete der

Polizeiwillkür
entgegen und auch auf diesem Gebiet der Anfiede-
lungsberechtigung.

Abg. Dr . B öh m e (w. Vg.) weist darauf hin,
-daß die Polen es durch ihre fortgesetzten Zettelun¬
gen -bewiesen hätten , daß sie nicht würdig seien der
Behandlung , die ihnen der preußische -Staat frü¬
her angedeihen ließ.

Abg. D o v e (freist Vg.) erklärt , den Stand¬
punkt der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft
habe schon-der Abgeordnete Gothein dargelegt und
denselben Standpunkt hätten die Freisinnigen
bei der vorjährigen Beratung in Preußen einge¬
nommen. Redner wendet sich im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen gegen die Konserva¬
tiven und schließt mit den Worten:

Der Block ist keine Erziehungsanstalt.
Ihr Junkerstolz kann niemals heranreichen an
unseren Bürgersinn.

Abg. Graf W e st a r p (Kons.) legt noch klar,
es handle sich in Preußen nicht um Erwerbsbe-
schränkungen, sondern nur um die Frage der Er-

Nach -weiteren Bemerkungen des Abg. v o n
Dziembowski  stellt Abg. Pauli (Rp .) fest,
daß er selbst im Abgeordnetenhause gegen das
Enteignungsgesetz gestimmt habe und daß er -auch
für den vorliegenden Antrag stimmen werde.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Erzber-
g c r schließt die Debatte . lieber den Antrag der
Polen ist namentliche Abstimmung beantragt.

Präsident Gras Stobberg  schlägt vor, daß
das Haus sich jetzt vertage und morgen -die na¬
mentliche Abstimmung vornehme. Außerdem setzt
er für morgen 2 Uhr auf die Tagesordnung : Ko¬
lonialetat und Etat der Schutzgebiete.

Schluß nach 5i/2 Uhr.

in mehreren ihrer Romane, namentlich in ,,Lu- | inerte darum um so liebenswürdiger hindurch,
crezia Borgia", Chopins Charakter dichterisch
verwertete . Schwer hakte er unter der unglück¬
lichen Liebe zu diesem Weibe, das ihm nur vor¬
übergehendes Interesse entgegenbrachte und de¬
ren Leben eine Kette von Liebeleien war , zu tra¬
gen. Doch mit Friedrich Hebbel mochte er von sich

Kohl bringt die Liebe uns zuletzt auch Leid.
Doch all' die bittern Tränen , die ich we-nc.
Sind durch den ersten Kuß vorausbezahlt ."

Als die schönste Zeit seines kurzen Lebens
hat Chopin häufig jene Wochen bezeichnet, die
er im engsten Verkehr mit der Dichterin der „Le-
ling" ans der Insel Malloroa verbracht hat , und
ihre Untreue verschuldete mit sein frühes Le¬
bensende. In seine Töne legte er sein Leid.

Auch das zerstreuende Paris übte seinen
Einfluß auf den Künstler aus . Der seine, geist¬
reiche Pole war gewöhnt, sich in den vornehm¬
sten Kreisen der französischen Hauptstadt zu be¬
wegen. uud das hatte zur Folge, dag vorüber-
qeherrd in seinem Schaffen Ebbe emtrat . Ûuch
die Stürme in seiner Künstlerbrüst schienen sich
zeitweise zu legen . Weniges nur brachte in den
ersten Pariser Jahren sein Genius hervor,
Werke von größerem Umfange gar nicht, dage-
ijen aber einige Notturnos , das .Herzinnigste und
Verklärteste, was in dieser musikalischen Form
erdacht werden kann.

Dann aber kamen wieder Perioden fleitzigsteii
Schaffens . Es entstanden Konzerte, Sonaten,
Etüden , Phantasien . Impromptus , Balladen in
großer Menge, reich und neu und glänzend in
der Empfindung , Bald liebenswürdig , bald un¬
freundlich, bald freudig , bald bekümmert in der
Stimmung , stets poetisch, vielduftig, voll ge¬
nialer Emzelzstge. ■ ■ . .

Und die Jahre gingen, und alter wurde ec und
ruhiger . Wohl zeigte er sich manchmal noch als
der kühne dähinstürmende Geist der früheren
Jahre . Aber hatte schon sein Aufenthalt in
Deutschland in der Zeit seiner beginnenden
Reife ihn einfacher werden lassen gegen seine
Anfänge, so vereinfachte sich im ganzen sein
Schmuck immer mehr und stiller wurde seine
Grazie , sinniger . Der Adel der Dichtung schim¬

und der feinste Geschmack. Seine allerletzten
Werke entstammen allerdings scheinbar dem un¬
gesunden Boden der französischen Romantik . Es
sind die Klagen eines an seiner Liebe Sterben¬
den.

Hätte Chopin, der als Vierzigjähriger bereits
Verblichene — er starb am 17. Oktober 1849 —
bei längerem Leben mit seinen Kräften ^ noch
Höheres erreichen und noch größeren Einflug
auf die Entwickelung der Kunst im allgemeinen
gewinnen können? Diese Frage ist wohl zu ver¬
neinen. Er gehört gewiß zu den genialsten und
eigenartigsten Tondichtern , die die Welt kennt.
Aber niemals ist er auf eine wesentliche Umbil¬
dung seines Stils gekommen. Seine musika¬
lische Entwickelung weist keinê Wandlungen,
keine einschneidenden Phasen aus, ebensowenig
wie sein Lebensgang. Mehr als irgend ein an¬
derer Komponist verharrte er in denselben höchst
subjeWven Empfindungskreisen . Er hat eS nie
vermocht, die duftigen Blüten , die er mit vollen
Händen ausstreute , zu einem schönen Kranze zu
vereinigen. Sein großes Talent bewährte sich vor¬
nehmlich in kleinen lyrischen Stücken und in sei¬
nen berühmten 17 polnischen Liedern . Im un¬
gleichen Kampfe mit großen symphonischen For¬
men büßt er seine beste Eigentümlichkeit ein.
Seine verschwenderisch erklingenden Akkorde fü¬
gen sich zu keinem großen Bau . Aus all den
duftigen Notturnus und Mazurkas usw. erwächst
keine Sonate von Bedeutung , keine Symphonie.
Er bleibt ein im Kleinen mächtiger, im Großen
hilfloser Troubadour , trotz seiner Meisterschaft
auch in der Beherrschung klassischer Formen.

Begnügen wir uns indes . So viel Herrliches
verdanken wir ihm, daß wir nie aufhören wer¬
den, ihn zu bewundern . Er war einer von den
ganz großen Meistern des Klaviers , die dieses
Instrument zur höchsten Selbständigkeit erhöben
und des Orchesters unbedürftig gemacht haben.
Er bereicherte die Melodik durch die nur ihm
eigene Figuration ; er schuf neue harmonische
Kombinationen dürch gewaltige Progressionen,
und gestaltete die Rhythmik mannigfaltiger.
Seine Werke gehören zu dem Herrlichsten, was
die Klaviermusik aufzuweisen hat . Seine wesent-

preußischer Landtag.
rwgrordnktrnhaus-Sitzung vom 25. Februar.

In der fortgesetzten Beratung der zweiten
jung des Landwirtschaftsetats wird zunächst die
Besprechung über die innere Kolonisation sowie
der Antrag v. d. G r ö b e n (Kons.) „auf eine an¬
derweitige Organisation des Ansiedlungswesens"
fortgesetzt.

H e y d w e i I I e r (Ratl .) erklärte , die gestrige
Behauptung Crügers , daß die Arbeiter durch^die
Ansiedelung in ein

Abhängigkeitsverhältnis vom Großgrundbesitz
gebracht werden sollen, als unrichtig.

W o Yn a (Freik .) betonte, eine gesunde Kolo¬
nisation müsse von unten herauf erfolgen.

Lohmann (Ratl .) erklärt es für unbegrün¬
det, daß der evangelische Bund in Ostpreußen eine
verhetzende Agitation treibe.

Minister v. Arni  m erklärte , die Regierung
übe >in allen konfessionellen Fragen volle Parität.

v o n B i cb e r st e i n (Kons.) wies darauf hin,
daß -alle Parteien darin einig seien, daß für un¬
sere Kolonisation etwas geschehen müsse.

Klocke (Zentr .) : Auch das Zentrum wolle
Nicht, daß konfessionelle Streitigkeiten in die

lichc Bedeutung für die Entwickelung des Kla¬
vierstils wird auch in Deutschland unvergessen
bleiben. Bei allen seinen Werken empfindet man
euharmonische und chromatische Fortschreitungen,
den Flügclschlag des Genies , von dem Schiller
sagt:

„Jenes Gesetz, das mit ehernem Stab den
Sträubenden lenket, Dir nicht gilt 's. Was d u
tust, was d i r gefällt , ist Gesetz."

vor und hinter den Loulissen.
= Wilhelm Mittler f . Aus Darmstadt mel¬

det unser H.-Korrespondent : Von einem jähen
Tod ist gestern abend Herr Hofschauspieler Wil¬
helm Mickler ereilt worden. Der Künstler hatte
noch als Kesselflicker Schnauz im „sommernachts-
traum " im Hostheater mitgewirkt . Beim Um¬
kleiden in der Garderobe ergriff ihn eine heftige
Herzbeklemmung und da sein Befinden nicht besser
wurde, begab er sich schließlich in Begleitung des
Portiers auf den Heimweg. Während er nun
im Wagen der elektrischen Straßenbahn saß,
wurde er vom Schlag gerührt , brach alsbald be¬
wußtlos zusammen und war nach wenigen Mi¬
nuten eine Leiche. Mit Wilhelm Mickler verliert
das Hostheater eins seiner ältesten und belieb¬
testen" Mitglieder . Er war im Jahre 1853 in
Berlin als Sohn des Schauspielers und Sängers
Mickler geboren und gehörte dem hiesigen Hof-
theäter seit dein Jahre 1879 an . Bei seinem
25jährigen Jubiläum vor 5 Jahren wurde er mit
reichen Ehrungen bedacht. Er spielte früher
hauptsächlich erste Väterrollen und war wegen sei¬
nes bescheidenen, freundlichen Wesens bei Publi¬
kum und Künstlerschaft allgemein beliebt.

— „ Der Dnppelmensch", der Schwank unseres
Landsmanns Wilhelm Jacobh , der unter anderem
vom Hoftheater in Mannheim , Stadtheater Leip¬
zig, Königsberg, Göttingen usw. erworben wurde,
wurde soeben vom Berliner Lustspielhaus ange¬
nommen.

— Theaterstücke, die „ziehen". Aus Newhork
wird berichtet: „Unsittlichkeit zieht. Sittlichkeit
nicht", da» war das melancholisch-zynische End¬
resultat , mit dem der Präsident des Vereins der

Frage der inneren Kolonisation
getragen werden. Wenn die in dem Anträge
(orderte Konferenz berufen werde, so erwarte er
daß auch die westfälischen Bauernvereine berüL
sichtigt weben.

Hieraus wird der Fonds für die innere Kölori
sation in Ostpreußen und Pommern bewilligt.
Antrag Groeben (Kons.) wird angenommen,

Nach kurzer unerheblicher Debatte wird jabam.
der Rest des Exträordinarinms bewilligt , neck
dem Dahlem (Zentr .) für eine größere staatli^
Förderung der Ostbasis, namentlich in den cinin
ren Teilen deS Westerwabdes, und Humann (W
tvum), Heisig (Zentrum ) und Engekbrecht (tyrei!.)
für eine

Verbesserung des Wetterdienstes
sich ausgesprochen haben. Damit ist die zmeite
Lesung des Etats der landwirtschaftlichen Ver¬
waltung erledigt.

Es folgt die zweite Lesung des Etats der . $«,
stütsverwaltung ".

Dirksen (Freik .) beklagte den stetigen Rück
gang der Rennftälle . Redner empfiehlt Ein¬
schränkung des Graditzer Rennstalles , der die Ini¬
tiative der Privaten hemme. Die Ankäufe, j>ic
jetzt durch den Oberlandesstallmeister ausgefühst
würden , sollten durch eine Kommission ausgefühn
werden.

Leppelmann (Zentr .) bittet , daß in bas
Landesgestüt Warendovf mehr Hengste eingestellt
werden.

L oh m a n n (Ratl .) und Marx (Zentr .) trc-
ten dafür ein, daß den Gestütswärtern der §ha-
rakter der Unterbeamten verliehen werde. ' ^

v. Oertzen (Freik .) klagt über die Konkur¬
renz, die durch das Graditzer Hauptgestüt den pri¬
vaten Gestüten und den -Rennstallbesitzern gemacht
werde. W

v. B i b e r st e i n (KoNs.) kann diese Meinung
nicht teilen.

Becker (Zentr .) wünscht, daß in den Etat
reichlichere Mittel zur

Förderung der Pferdezucht
von Privaten eingestellt werden.

Minister v. Arni  m -erklärt , die Klagen über
die zu -geringen Erfolge der Graditzer Pferdezucht
sind unbegründet . Wenn der Abgeordnete Dirk-
sen eine Einschränkung der Graditzer Bollblutzucht
verlangte , so bedeutet das nichts anderes als eine
Aufgabe der dortigen Bollblutzucht. Ueber,eine
Einschränkung ließe sich roden, wenn Aussicht vor¬
handen wäre , daß die Bollblutzucht durch Privat?
sich heben würde.

Darauf wird der Rest des Etats erledigt. .
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr.
Tagesordnung : Etat des Innern.

Serbien; zorderungen.
Belgrad, 25. Febr ^ Die Skupschtina war lav

vor Eröffnung der Sitzung aus sämtlichen Ga¬
lerien vom Publikum überfüllt . Infolge des un¬
gewöhnlichen Andranges gestattete der Präsident
der Skupschtina, daß jene Besucher, welche aus
der Galerie keinen Platz finden konnten, im
Sihungssaale Ausstellung nehmen. Der Prw.
sident Jowanowitsch eröffnete die Sitzung nach
11 Uhr vormittags . Nach Erledigung des Eni-
lauf - forderte der Präsident die Schriftführer
auf , den königlichen Ukas über die Ernennung
des neuen Kabinetts zu verlesen. Nun erschien
die Regierung unter Führung des Ministerprä¬
sidenten Nowakowitsch; er wurde mit lebhaften
Zivio-Rufen begrüßt . Nach der Verlesung dcs
königlichen Ukas brach die Skupschtina in stür¬
mische Zivio-Rufe auf den König aus . Sodanil-
verlas Ministerpräsident Nowakowitsch folgende
Erklärung der Regierung:

Meine Herren Abgeordneten! Mir ist die Ehw
zuteil geworden, vor der Skupschtina mit einer
ungewöhnlicherweise au» Vertretern aller. Pm-
teien zusammengesetzten Regierung zu arbeiten-
Trotzdem ist unser Erscheinen nur eine normaie-
Sache- Es bedeutet, daß der gegenwärtige AuAM-
blick gebieterisch Eintracht im Innern des Lan¬
des und Schutz der serbischen Interessen nach
außen hin erheischt. (Stürmische Zivio-Rufe m
Händeklatschen.) Von gewissen Seiten wird vei-
sucht, das natürliche Recht Serbiens auf seui^
Fortbestand , welches durch inte rnationale

Theatcrdirckwreir Charles Burnham ,, rme ..
urteilung amerikanischer Theaterverhältmye , '
schloßt Der Erzbischof Farley hat nämlich ei
geivaltigen Kreuzzug gegen den verwerM,
Ton vieler moderner Theaterstücke organlstextui
wendet sich mit flammenden Worten zunaM .
die Theaterdirektoren , um die „Unsittlichkeit .
der Bühne" zu vernichten. Burnham bringl i
sen Bestrebungen die innigsten Sympathien ■
gegen, aber er fühlt sich machtlos dem 8Jh
wärtigen Stand der Dinge gegenüber ; denn -
Theater ist ein Geschöpf des Publikums,
eine Besserung des Publikums xtnm
- Die Menge aber will unmor°lsta

. - --- Stück, sv
en Ersahnu^

mit , „als frei " oder „pikant" an, und die

schaffen. L>ie .menge aoer iv>u _
Stücke. „Man kündige nur ein Stück, st( .
Burnham aus seiner eigenen reichen Erfayu-» »,

führung wird überfüllt sein, während e» ,
ständiges- wertvolles Stück um seinen Ersmg
kämpfen muß. Vor einigen Jahren spn „via -VI« V li .YYl« mlO
an meinem Theater „Wie es Euch gefavr
hatte Einnahmen von 800 und bisweilen iw „
600 Jl  den Abend. Dagegen brachte
die Woche 75 000 M,  und Mitglieder der wsi
schaft bezahlten 60 M für den Sitz- An ^
anderen Bühne gab man „Romeo und Juu . ^
einer Tages -Einnahme von 800 wayrv j
Aufführung einer Farce „Der Kuckuck ‘
brachte. Und so ist es überall . Was man a
kespeare verliert , muß man an Stücken
verbotene Frucht " oder „Rosa Dominos
hereinbekommen. Die Frauen haben an
schlimmen Zuständen mehr schuld als ol
ner . Kein Stück kann Erfolg haben, da» » ?'
Frauen für sich hat . Als „Sapvho " ang . , U)Ä
war , stürmte ein Mann beft Billettschat
für sich und seine Frau Billetts
ioeil die Polizei die Aufführung nicht e
wollte. Als das Stück aber dann
wurde, brachte der Mann die Billetts Av l̂($i
sagte zur Entschuldigung : „Meiner ö * £\t
setzt nichts mehr daran , das Stück zu n
sagt, nach dem allen kann es gar nicht >v 1 also
sein." Die Unsittlichkeit auf der Bühne ta
nur gehoben werden, wenn man den ® (gurm
des Publikums hebt." So lautet Charles ^
hams letzte Weisheit.



-rr. 48._ Freitag
,' ^ Tieiräftigt ist, anzufechten. Die nationale
K 7j,sKina hat .das auswärtige politische Pro-

ainm Serbiens aus dem Herzen des serbischen
Wz genommen.

Die Forderungen , welche dieses Programm
, wohl für Serbien als auch für Montenegro
ntbält, sowie die . Gründe des Rechts und . die

Interessen, auf welchen dieses Programm basiert,
£;rs Europa in kurzer Feit zu würdigen haben.
»i- mit Ukas iwm 24. Februar gebildete kpnig-
licke Regierung erscheint vor der nationalen
«olssvertretung als Zeugnis dafür , mit welcher
Einmütigkeit das serbische Volk seine nationale'

behandelt. (Begeisterte Rufe : Es lebe die
fJonU

»ndem die königliche Regierung alle ihre Sor-
n-n durch auswärtige Fragen und der Vertre-
t„ng der serbischen Frage vor den europäischen
Großmächten widmen wird, vertraut sie daraus,
daß sie sich hierbei auf die allgemeine Eintracht
und Besonnenheit stützen kann. Sie ist fest ent¬
schlossen, die Verfassung und die Gesetze zu
chützen. Die königliche Regierung appelliert an

Me Serben, durch Erfüllung ihrer Bürgerpflicht
die Regierung in der Ausübung ihrer Aufgaben
«I unterstützen, damit auf diese Weise die ein-
-iq sichere Grundlage für eine bessere Zukunft
Serbiens geschaffen wird- Indem wir uns auf
äug' unbegrenzte Vertrauen der Krone stützen,
sind wir überzeugt, daß auch Sie meine Herren
Volksvertreter aufrichtig und von Herzen uns
unterstützen werden. Erfüllen wir uns mit
der Empfindung. und dem Bewußtsein höherer
Pflicht gegenüber den heiligen Ueberlieferungen
unseres Volkes, gegenüber dem Erbe unserer hel¬
denmütigen Ahnen und gegenüber dem Bestände
und der vitalen Interessen unseres Vaterlandes
(frenetischer Beifall ; stürmische Zibio-Rufe auf
den König, auf die Regierung , das serbische Volk
und auf Bosnien und die Herzegowina) .

Präsident Jawanowitsch erklärte , er glaube
flS  Dolmetsch der gesamten Skupschtina zu spre¬
chen, wenn er den Antrag stelle, die Erklärung
der Regierung in sämtlichen Gemeinden des
Landes asfichieren zu lassen, damit sich alle Wäh¬
ler überzeugen können, von welchen patriotischen
Empfindungendie ganze Skupschtina erfüllt sei
und wie dieselbe für die Interessen des Landes
Sorge trage : Der Antrag wurde unter stür¬
mischem Beifall angenommen. Das Haus ging
sodann zur Tagesordnung über.
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Gun durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 26. Februar.

5täMcjisr Hrbeifsnachweis.
Im Sitzungssaal des Rathauses fand gestern

nachmittag die General -Versammlung des hie¬
sigen Vereins für Arbeitsnachweis
statt. Der Vorsitzende, Stadtrat 23i dte I, be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen und erstattete
dann den Jahresbericht.  Im verflossenen
Jahre wurde wieder eine Steigerung der Erfolge
erzielt. Die im Frühjahr begonnene wirtschaft¬
liche Krisis hatte auch hier einen Rückgang an
Angeboten offener Stellen in der Abteilung für
mäünliche Arbeiter zur Folge gehabt. Erst ge¬
gen Ende des Jahres war eine geringe Stei¬
gerung zu verzeichnen. In der männlichen Ab¬
teilung lagen 5458 Stellengesuche vor, von denen
2402 erledigt wurden, und zwar 2203 hier und
199 nach auswärts . Ferner suchten 2086 auswär¬
tige Arbeiter Beschäftigung. Cs konnten 933
Stellungen, und zwar 760 nach hier und 173
nach auswärts vermittelt werden. Auf 100 offene
Stellen kamen 175,3 Arbeitsuchende und 7l,8
Vermittelungen; auf lOO Arbeitsuchende kamen
M Vermittelungen.
.In der Abteilung für Arbeiterinnen wurden

für Dienstmädchen  4876 vffene Stellen
angemeldet, 2894 suchten Stellung und 1722 Ver¬
mittelungen fanden statt. Für sonstige Arbei¬
terinnen wurden 3837 offene Stellen angemeldet,

| | 387 suchten Arbeit und 2360 Vermittelungen
landen statt. Für höhere Berufsarten waren

kW Vakanzen da und 1062 Stellengesuche lagen
tior. 140 Stellen wurden vermittelt . Für iveib-
nches Hotelpersonal  wurden 1062 Auf¬
träge von Arbeitgebern und 1072 von Arbeit¬
suchenden erteilt , die zu 431 Vermittelungen
Myrten. Die Zahl der abgesandten Briefe und
"Mten betrug insgesamt 4471.

Durch die stetige Zunahme des Betriebes
wurde die Anstellung eines Verwalters nötig.
^ie stelle wurde einem Beamten des städtischen
Krankenhauses übertragen . Das für unsere
^dt am meisten in Betracht kommende Ho-
i,-.? krsc >n al wurde seither von gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittlern untergebracht . Auf
, J1'n° der dadurch entstandenen Zersplitterung

W der zutage getretenen Mißstände hat der
*n Aebereinstimmung mit dem Magistrat

M nn Einverständnis und Unterstützung der
Men Hotel- und Gastwirtsvereine sowie sämt-

Mer Organisationen der Angestellten in diesen
Serben am 1. Oktober 1908 eine besondere
fi;. ™9 für die Vermittelung von Personal
>VZ»Vast- . stnd Schankwirtschaftsgewerbe" ein»

Die Leitung derselben unterstehe einem
->°n hiesigen Verhältnissen vertrauten Fach-

jj .Die Einrichtung wird in steigendem
Iif , Anspruch genommen. Der Magistrat
mi?£ eJ e« Beitrag im letzten Jahre von 1500 Jl
üait 00 «Ä . Das Personal bestand aus 1 Ver-

i?c, 1 männlichen und 3 weiblichen Beamten,
ilottet£ j^ et̂ ncr' Rentner M. Ehrhardt , er-
Hru, Kassenbericht.  Die Einnahmen
di. «8tn vergangenen Jahre 8651,80 Jl  und
ein 5544,35 Jl,  so daß am 1. Jan . 1909

M v̂bestand von 2107,35 Jl  vorhanden war.
Ae,, Erag der Kassenprüfer Schar dt und
lala, "äerling  wurde dem Rechner Ent-
. l'ung erteilt. Als Vorstandsmitglieder wurden

.bve Herren und Dämen auf Vorschlag des
-?u^3srats von Ehrend er  g einstimmig

Stadtrat Bickel,  Pfarrer G r ü b e r.
Hahn,  Portier W. R epp,  Maler-
Hilde  b r a n d t, Stadtverordneter

, f e r . Stadtverordneter S . Heß,
it , Erweist«r Saueressig,  Fräulein Aug.

jchd Fräulein Helene von R o e d e r.
tJ ^ "rschlag des Vorsitzenden wurden die Her-
sk„̂ wardt und Nennzerling  als Kas-
ds-üi?Uoren wiedergettstihlt. Aus deu Kreisen
Eed.^ ^ ^ dlngestelltcn waren eine Anzahl Mit-
fc, r anwesend, die der Meinung waren , ihre
«-'MYie bei der Vorstandswahl in die Wagschale

werfen zu können. Als sie aber vom Vorsitzenden
darüber aufgeklärt würden, daß dies nicht zu¬
lässig sei, legten sie Protest gegen die Wahl ein.
Aus der Versammlung dankte Kaufmann Gg.
Schardt dem Vorstand für seine aufopfernde Tä¬
tigkeit. An die General -Versammlung schloß sich
eine Vorstands -Sitzung an.

*
Fremdenlistc . In den letzten Tagen sind u. a.

hier angekommen: Graf v. Zeppelin,  Kor-
vettenktpitän und Werftdivisions-Kommandeur-
Wilhelmshaven (Hotel „Ouisisana "), Gemeral-
major z. D. Krauß - Dresden (Hotel '„Mose"),
Fregattenkapitän a. D. M e i n a r d u s-Ham-
burg („Schützenhof"), Graf S e i d l i tz-Abers-
dors (Hotel „Rose"), Graf M e d e n-Rußland
(Hotes „Nassau").

Aus dem Amtsgericht. Aktuar Kerzmann
vom Amtsgericht in Nastätten, ist an das hiesige
Amtsgericht versetzt worden.

Selbstmordversuch. Gestern nachmittag kurz
nach 5 Uhr brachte sich der 71jährige Rentner Frd.
W u t ke , Bleichstraße 43 wohnhaft, in selbstmör¬
derischer Absicht einen Stich in die Herzgegend
bei. Er würde durch die Sanitätswache nach dem
Städtischen Krankenhause verbracht.

In Krämpfen fand man gestern nachmittag ge¬
gen 2 Uhr in der Kaffeehalle Marktstraße 13 den
Postkartenhändler W. Merbaucher,  Platter-
straße 5 wohnhaft. Die Sanitätswache fuhr den
Kranken nach dem Städtischen Krankenhause.

Nächtlicher Ueberfall. Der Korbmacher Georg
B e n d e, der Mittwoch morgen 4 Uhr an der Ecke
Gustav Adolf- und Platterstraße von der Sani¬
tätswache ausgefunden und nach dem städtischen
Krankenhause geschafft wurde , war dort überfal¬
len und- niedergeschlagen worden. Die erlittene
Kopfverletzung rührte von einem Schlagring oder
einem Schlüssel her. Wende ist gestern schon wieder
aus dem Krankenhaus entlassen worden.

Billiger Hasenbraten . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurden in der Mainzer
Landstraße aus dem städtischen Avb-eiterheim 11
Stallhasen entwendet, äußerst prachtvolle preis¬
gekrönte Tiere . Den Eigentümern ist ein Scha¬
den von etwa insgesamt 90 Mark entstanden. Die
Polizei ist den Dieben auf der Spur.

Aus dem Hauptbahnhof. Der Wasser¬
druck  t u r m unterhalb des -hiesigen -Hauptbahn¬
hofes, der für die gesamte Bahnhofsanlage das
Wasser liefern soll, geht seiner Vollendung ent¬
gegen. Der Bau wurde durch eine Dortmun¬
der Baufirma ausgeführt.

Zum Jnbiläumsfest der 87er. Am nächsten
Sonntag , den 28. Februar , nachmittags 3 Uhr,
findet , dahier im Festsaale des „Kath. Gesellen-
hauses ", Dotzheimerstraße, die letzte Versamm¬
lung vor dem am 16. und 17.
März 'stattfindenden Regimentsfest statt.
In dieser Versammlung wird das
Programm der Wiesbadener -Festlichkeiten,
welche aus Anlaß der Anwesenheit der Kame¬
raden aus Köln, Westfalen usw. dahier im
„Paulinenschlößchen" stattfin -den, bekannt gege¬
ben. Außerdem gelangen -die Teilnehmerkarten
*u den gesamten Regimentssestlichkeiten zur
Ausgabe, weshalb die Anwesenheit aller
Kameraden , welche sich zux Teilnahme einge¬
schrieben haben, dringend geboten erscheint.

Alte „87er" werdeu bei dem bevorstehenden
100jährigen Jubiläum des 1. Nassauischen In¬
fanterie -Regiments ..in stattlicher Anzahl ausmar¬
schieren. Zwei der ältesten dieser alten Soldaten
sind Johann Peter Braun in Girod (Bahn¬
hof Wallmerod) und ein gewisser Ru m roh in
Siershahn;  sie haben teilweise noch unter
Herzog Wilhelm von Nassau (1816,—1839) ge¬
dient , Ramrath , geboren 1818, ist im Jahre 1839
in das Regiment eingetretcn. Braun , geboren
am 19. Januar 1818, hat be.i der 7. Kompagnie
des 1. Nassauischen Infanterie -Regiments in
Diez gedient, -und zwar vom 1. April 1839 bis
Ende September 1844, ohne Unterbrechung. Der¬
selbe -befand sich unter -den ausgesuchten Mann¬
schaften, welche zur Leichenparade -des am 29. Au¬
gust 1839 verstorbenen Herzogs Wilhelm nach
Wei-lbuvg -beordert wurden . Braun ist ein Ori¬
ginal . Er ist geistig und körperlich noch sehr rü¬
stig und hat recht guten Appetit. Braun und
Ramrath , die beiden 91jährigon, haben sich zur
Feier ihres Regiments angemeldet und werden
sich auch in Mainz und Wiesbaden beteiligen . —
Ein fast ebenso alter Soldat des Jubelregiments
ist Karl Ludwig Reinhard,  geboren am 28.
Dezember 1819 m NiederIibbach (Unter¬
taunuskreis ) -und wohnhaft in Bier  st a -d t. Er
steht im 90. Lebensjahr, war früher Landwirt
und ist jetzt sogenannter „Aushälter ". — Auch
der in Nastätten  noch lebende Schuhmacher
und Landwirt Johann Joseph D -ebus  zählt zu
den Senioren des 1. NassauischenInfanterie -Re¬
giments Nr . 87. Er zählt 83 Jahre und ist. am
4. Februar 1826 geboren. In dem Schreckensjahr
1848 machte er schon Militärdienste und hat wei¬
ter den Feldzug in Schleswig-Holstein mitge-
macht. Herr Debus ist noch gesund und kräftig.
Außer ihm machen nach ein Sohn und ein Enkel
die Jubelfeier in Mainz mit.

Nescrveübungen im Winter . Zu den militä¬
rischen Reserveül' - ' gen wurden bisher die
Mannschaften stets in den Sommermona-
t e n einberufen . Jetzt ist davon eine Ausnahme
gemacht worden. Die Militärverwaltung , darun¬
ter auch das hiesige  Bezirkskommando hat
denjenigen. Reservisten, denen wegen ihrer Be¬
schäftigung, wie z .B. in landwirtschtftlichen Be¬
trieben usw., die Ableistung der Reserveübung im
Sommer großen Schaden -bringen würde, auf
-ihren Antrag gestattet, diese Uebungen schon
während der Wintermonate zu leisten. -Eine all¬
gemeine Einführung solcher Winterreserveübun¬
gen dürfte indessen wohl nicht beabsichtigt sein.

Reserve hat Ruh ! Alle Fußtruppcn müssen
in diesem Jahre bis zum 30. September , dem
„spätesten" Entlassungstage in ihre Standorte
zurückgekehrt sein. Dementsprechend werden die
Manöver auf einen früheren Termin gelegt
werden.

KrirgSbcorderungen und Paßnotizen . Die
Aushändigung der Kriegsb-eorderungen und Paß-
natizen erfolgt durch die Zivilbehörden vom 10.
bis 25. März . Die Mannschaften des Beurlaub¬
tenstandes , einschl. der Marsne -Mann-scharten.
welche in der Zeit vom 10. bis 25. März selbst
nicht zum Empfang der Kriegsbeorderunacn zu
stau sc sein können, sollen eine -andere erwachsene
Person des Hausstandes (Anverwandte, .staus¬
wirt , odir sonst zuverlässiae Mitbewohner) mit
EmpfanMahme der . Kriegsbeorderungen , bezw.
Paßnotizen beauftragen , welche Quittung zu

leisten hat. Jeder Mann , ausgenommen aus
'Wanderschaft abgeweldele Mannschaften;- wel¬
cher bis zum 25. März abends keine -neue gelbe
Äriegsbeorderung oder Patznotiz für das kom¬
mende Jahr erhalten hat , soll dies dem Bezirks-
seldwebel mündlich oder schriftlich sofort melden.
Die alte hellrote K. B. oder die alte P . N. ist
am 1. 4. 09, durch den Mann persönlich zu ver¬
nichten und am 1. 4. 09 die neue erhaltene gelbe
K. B . oder die neue P . N. vorn in den Militär¬
patz einzukleben. Mannschaften, welche zwei
Kriegsbeorderungen erhalten , haben beide im
Militärpaß einzukleben. Bei dem Verziehen in
einen anderen Meldebezirk verliert die K. B.
oder P . N. ihre Gültigkeit noch nicht. Dem Be-
zirksseldwebel angezeigte Wohnungs -Verän¬
derungen sind sofort zu melden. .

Wiesbadener Ausstellung. Der geschäftsfüh¬
rende Ausschuß übertrug die Bewirtschaftung des
Haupt -Restaurants Herrn Rxstaurateur Wilhelm
Frohn,  zurzeit Inhaber -des Restaurant
Chausseehaus.

Kaiscrpreissingen . Zu der bekannten Auffor¬
derung der Kommission für das diesjährige Kai¬
serpreissingen an die Vorstände der Vereine,
daß keine fremden Sänge -r mitgenom¬
men werden dürfen , verlautet , daß bereits ge¬
gen verschiedene Vereine, die sich unlautere Ma¬
chenschaften zuschulei haben kommen lassen,
und deren Präsident und Dirigenten mit der
Abgabe ihres schriftlichen Ehrenwortes leicht¬
sinnig verfahren sind, Klage bei der zuständigen
Kommission eingereicht wurde. Mehrere bedeu¬
tende Vereine haben sich aus diesem Grunde von
der Teilnahme am Wettstreit zurückgezogen.

An die Eltern , Lehrherren und Arbeitgeber!
Der Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft  veröffentlicht einen Aufruf , in dem er
die Eltern auffordert , dafür zu sorgen, daß die
Kinder nach dem Eintritt in die Berufsarbeit
Kraft und Gesundheit durch geregelte Leibes¬
übungen sich erhalten . Man möge sie anhalten,
daß. sie sich einem Verein anschließen, der Tyrn-
und Jugendspiele betreibt wie die große Deutsche
Turnerschaft , in der sie mit Altersgenossen in
den altbewährten Uebungen des Leibes unter¬
wiesen werden und im freien Spiele Jugendlust
genießen. Die . Pflege vaterländischer Gesinnung
in den Turnvereinen wird dazu beitragen, sie zu
tüchtigen Männern und Bürgern zu erzeihen. An
die Lehrherren geht die Mahnung , ihren jungen
Arbeitern für ihre körperliche Erziehung 2—3
Stunden wöchentlich zu gönnen.

Der Allgemeine Lehrerverein wird am 13
April in Wiesbaden  seine Hauptversammlung
abhälten . Die Versammlung wird im Pauli-
nenschlötzchen  tagen ; auch wird eine Lehr-
m i t t e l a u s st e l l ü n g in den Nebenräumen
des Schlößchens untergebracht werden. Für die
Kongreßteilnehmer sind auch Vevgnügungen aller
Art in Aussicht gestellt. Das Kuvhaus sowie das
Königliche Theater gaben Karten zu ermäßigten
Preisen aus . Der am Vorabend stattfindende
Festkommers wird durch den Lehrergesangverein
verherrlicht werden. Ob cs nicht praktisch gewüsen
märe, die Versammlung auf einen Zeitpunkt zu
«erlegen, an dem die Gewerbe - Ausstel¬
lung  schon eröffnet ist?

Deutschnationaler Handlungsgehilfe » - Ver¬
band. Lackschrift (Plakatschrift ) und Spanisch, die
beiden erst neuerdings in der Fachschule des
Deutschnationalen H-andlungsgehilfen - Verban¬
des , Ortsgruppe " Wiesbaden, ausgenommen!:»
Lehrfächer, erfreuen sich eines recht -lebhaften In¬
teresses in den kaufmännischen Kreisen Wiesba¬
dens. Anmeldungen zu diesen Kursen können
setzt nur noch bis 1. März in der Geschäftsstelle.
Scharnhorststraße 26, -bewirkt werden. Der Un¬
terricht wird in Leiden Fächern von praktischen
Kanfleuten erteilt.

Die vereinigten Brauereien und Flaschen-
bicrhändler tagten gestern abend im „Restaurant
„Zum Pfau " zur 5. General -Versammlung . Der
Vorsitzende, Direktor F i n ke l -Kronenbrauerei,
begrüßte die zablreich Erschienenen. Im wei¬
teren wies er hin auf die -Verluste, welche die
Branche durch die im letzten Jahre herrschende
Arbeitslosigkeit  und die ungünstige Som¬
mer-Witterung zu erleiden hatte . Auch die zu
erwartende Brau st euer  bringe Schäden
mancherlei Art . Als Wahlkommissare wurden
die Herren Dir . Kleinschmidt und Abel gewählt.
Das Protokoll der 4. General -Versammlung
wurde verlesen und genehmigt. Für die Re¬
visions-Kommission berichtete Herr Schaus. Der
Verein erzielte einen Reingewinne von 500 Jl
In der nun folgenden Vorstandswahl wurden
Herr Direktor F i n ke I als 1. und Herrn L e h -
nert  als 2. Vorsitzender, Herr Volkmann
als 1. und Herr Abel  als 2. Kassierer, Herr
S chm i d t als 1. und Herr Hees  als 2. Schrift¬
führer einstimmig wiedergewählt. In den Mit¬
gliedschaftsrat wurden die Herren Dir . Klein-
schmidt , Witzel und Llutenriet  und in
die Revisions-Kommission die Herren Schaus,
K r i e s i n g e r und Krebs,  einstimmig wieder¬
gewählt . Der Kassenbericht wies eine Einnahme
von 6093,67 Jl  und eine Ausgabe von 2215,15 Jl
auf Zum Besten der U e b er sch w e m mt en
in Nassau  wurden einstimmig 300 Mark
bewilligt. Damit war die Tagesordnung er¬
schöpft. Ein gemütliches Abendessen, vom Verein
gestiftet, hielt die Teilnehmer bis zur frühen
Morgenstunde in fröhlicher Stimmung beisam¬
men.

Kegelschieben zur Nachtzeit. Ein Arzt, der
in einem Hause wohnt, in dem ein Restaurant
mit Kegelbahn -betrieben wird, wurde in zahl¬
reichen Eingaben wegen des beim Kegeln her¬
vorgerufenen Geräusches bei -der Polizeibehörde
vorstellig. Sie forderte schließlich ein Gutachten
von dem zuständigen Kreisarzt , der sich dafür
aussprach, daß die Benutzung der Kegelbahnen
über 11 Uhr abends hinaus verböten
werde.  Eine dementsprechende polizeiliche
Verfügung erging an -den Besitzer des Restau¬
rants . Dieser strengte dagegen nach erfolgloser
Gefwiwerde Klage an . Das Oberverwaltungs-
akricht holte ein Oberg-utachten «in. Es erging
dabin , daß das bei der Benutzung der Kegelbahn
wahrnehmbare Geränick, nicht geeignet -sei, ge¬
sunde, unbefangene Menschen, wenn sie sich et¬
was ermüdet binlegten , am Einschlafen zu hin¬
dern : anders könne allerdings das Geräusch auf
di« Personen einwirken , die sehr nervös seien
oder für die es einen steten Gegenstand des Aer-
aers bilde .und die stets ihre Aufmerksamkeit auf
dasselbe lenkten. Der Senat bat darauf die po-
lizoiliche Verfügung außer Kraft gesetzt. Er
svraw aus daß er sich dem Obergutackiten an-
schließe. B e f o d - r.s nerv  ö i c Menschen

-hätten als erkrankte Personen zu gelten, die für
ein polizeiliches Vorgehen, wie es Hier in Frage
stehe, außer -Betracht blsiben müßten. Aber auch
der Umstand, daß jemand verärgert fei, was
durch -bestimmte Charaktereigenschaften -bedingt
Werde, könne einer solchen polizeilichen Aktion
nicht als Stütze dienen. Wenn sich auch aus -die¬
ser neuesten Entscheidung des Oberverwaltungs-
gerichts kaum ein anderer -Schluß zjehen läßt als
der, daß jetzt bis zum Morgengrauen lustig
drauflos geregelt werden darf , so scheint es doch
sehr bedenklich, diese Schlußfolgerung zu ziehen,
denn die' Polizei kann noch in anderer Weise
gegen die Kegelbahnbesiher Vorgehen, und zwar
durch die P o l i z c i stu n d e. Kommen Klagen
über den Kegelbahnbetrieb , so kann die Polizei¬
behörde ohne weiteres für das Letresfende Lokal
eine Polizeistunde festsetzen.

Erfolge des Tierschutzvereins. Der Tierschutz¬
verein hier hat auch im vergangenen Jahre wie-
derun ca. 90 Esel, Zwergpferde und Maultiere
abgesetzt. In diesem Jahre laufen schon die Nach¬
fragen und Bestellungen in größerer Zahl ein, ein
Beweis dafür , daß an der Nützlichkeit der Grau¬
tiere kein Zweifel mehr besteht. Der Preis der
ungarischen Esel schwankt zwischen M 105 und
150, während italienische Esel von Jl  180 an ab¬
gegeben werden. Ungarische Maultiere sind sehr
selten geworden. An ihrer Stelle empfiehlt der
Verein die kleinen ungarischen Zwergpferde, die
bei einer Schulterhöhe von 128—180 Zentimeter
durchschnittlich Jl  350 das Stück kosteten. Italie¬
nische Maultiere hat der Verein im letzten Jahre
in besonders großer Zahl eingeführt , und zwar
schwankte die Schulterhöhe zwischen 124 und 160
Zentimeter . Die größten Exemplare wurden cm
eine ' Mainzer Brauerei geliefert , die auge¬
fangen hat, ihre Pferde durch diese viel zugkräf¬
tigeren u. abgehärteteren Tiere zu ersetzen, u. mit
dem Versuche überaus zufrieden ist. Auch in der
Landwirtschaft finden die großen Maultiere für
schwere Feldarbeit Verwendung, wo sie bedeutend
mehr leisten als Pferde gleicher Grütze. Der
Preis steht nicht fest, sondern muß von Fall zu
Fall vereinbart werden . Dagegen werden kleinere
italienische Maultiere gewöhnlich zu Jl  350—400
italienifche Maultiere gewöhnlich zu Jl  850—409,
niittelgroße zu Jl  500 —600 abgegeben. Eine Er¬
mäßigung der Fracht , die zu Lasten des Käufecs
geht, ist leicht zu erzielen , wenn mehrere Tiere
nach einem Orte gemeinsam verladen werden
können.

Neue Postzollordnung . Eine vom Bundesrat
beschlossene neue P oft zoll or -dnung  wird
am 1. April 1909 in Kraft treten . Sie betrifft
die Zollbehandl-ung der in das deutsche Zollgebiet
eingehenden Postsendungen , die Zollbehandtung
der aus dem Zollgebiet ausgehenden Sendungen,
die der Sendungen , die durch das Zollgebiet
durchgesührt werden , die Zollbehandlung von
Postsendungen , die -aus einem Orte des deutschen
Zollgebietes durch das Zoll-ausland nach einem
anderen Orte -des Zollgübietes gehen, die Anwen¬
dung der Postzollovdnung -auf Sendungen aus
dem Auslande , die erst i-m Zollgebiete zur Post
gegeben werden, sowie Strafbestimmungen . Nach
den letzteren werden Zuividevhandlungen gegen
die Bestimmungen der Postzollordnungen, wenn
nicht nach dem V-ereinszollgesetz eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit Ordnungsstrafen bis zu
15Q Mark geahndet.

Junge Mädchen auf Reisen. Ueber die Unter¬
bringung junger Mädchen- in den Eisenibahnzügen
hat der Eisendahnmini -ster̂ eine Verfügung erlas¬
sen, in- welcher die Schaffner angewiesen werden,
junge Mädchen, die ohne Begleitung Erwachsener
reis-en, -möglichst in Frauen -A-bteilungem unterzu-
bringen . Sollten diese Frauen -Abteile bereits be¬
setzt-und die -Einrichtung -weiterer FrEen -Abteile
nicht angängig sein, so ist dafür zu sorgen, daß
den jungen Mädchen tunlichst in solchen Ltbteilen
Plätze angewiesen werden, in denen sich bereits
andere weibliche Personen befinden. Da immer
wieder Verschleppungen von jungen
Mädchen auf der Reise Vorkommen, so sei auf
diese Verfügung ausdrücklich hingewiesen.'

Winter und kein Ende ! Eine eigentümliche
Wetterlage bringt uns kaltes Wetter mit kurzen
Schneeschauern. Tiefdruckgebiete im Süden und
Südosten Europas senden Randgebiete nach Nord-
weisten, die bei uns wechselnde Bewölkung und et¬
was iSchnee, gleichzeitig aber auch rauhe Ost- und
Nordwinde verursachen . Eine wesentliche Acnde-
rung des Wetters scheint nicht bevorzustchen. Ver¬
gangene Nacht sank das Thermometer wieder bis
auf 7 Grad unter Null — eine gary anständige
Kälte für Februar ! Man wird lange zurückden¬
ken müssen, um sich eines gleich hartnäckigen
Winters , wie des heurigen , zu entsinnen. Hoffent¬
lich ist der kommende Sommer ebenso ausgiebig
warm und schön.

Für Militäranwärter . Vakanzenliste Nr. 8
ist erschienen und liegt in unserer Expedition zpr
kostenfreien Einsichtnahme auf . Im Bereiche des
18. Armeekorps werden verlangt : Polizei¬
präsidium Frankfurt  am Main eine Anzahl
Schutzmänner ; — Magistrat Frankfurt  am
Main , ein Förster ; — Polizeidtzrektion Wies¬
baden  ein Schutzmann ; — Krankenhausver¬
waltung Wiesbaden  ein Pförtner.
Handelsaerichtliche Eintragungen.

Ncu-Eintragung : Bei der Firma Heinrich Zim¬
mer  m a n n mit dem Sitze in Wiesbaden wurde folgendes
eingetragen: 1. Sie Firma ist auf den Kaufmann August
Wittgens  zu Weher (Rhld.) als alleinigen Inhaber
ubergegangen und lautet jetzt: Heinrich Zimmermann
Nachf., Inhaber August Wittgens. 2. Der Uebergang der
in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlicheiten ist bei dem Erwerbs des Geschäfts
durch den August Wittgens ausgeschldffen.

»

Wiesbadener Bereinswefen-
Scharr'scher Mannerchor. Der Maskenball  des

Vereins war ein äußerst gut besuchtes Karnevalsfest.
Besonders erwähnt sei die Wiesbadener Künstlertruvpe
unter persönlicher Leitung ihres Impresarios. — Am
14. März unternimmt der Verein einen Familien-ANsflug
nach Schicrstetn, Restaurant „„Tivoli". -

Mänurrgesangvcrein „Fidelio". Der Preis-Maskenball
des Vereins hatte sich eines starken Besuches zu erfreuen.
Für die Preisrichter (alle Nichtmasken waren hierzu ke-
rufcn) war cs keine leichte Aufgabe, aus diesen Hunderten
von Masken die schönsten bezw. originellsten herauszu-
findcn. Das Resultat der Preisvcrteilung war: Damen-
MaSkcn: 1. Preis : „Wiesbadener Ausstellung 180Ü" (Frl.
Obluda ) , 2. Preis : „Wein, Weib und Gesang" kFran
Rufa ), 3 . Preis : „Müusekönigin" (Frl, Kirschner) ,
4. Preis : „Herzkirsche" (Frau Bockius ), 5 . Preis:
„Jubiläum " (Frl . S tu Sitz ) . Herren-Maslen: 1. Preis:
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„Vogelscheuchen" (der Preis fiel durch Los Herrn Karl
Ehrhard  zu ) , 2. Pr .: „Tannenbaum" (Hr. Zinn ), 3.
Pr .: . „Pretzelbäckcrei" (Hr. Reitz ) . i.  Pr .: „Onkel Santo
von .Palermo" (Hr. 2. Scherer ) , 1 . Gruppenpr. : „äifto*
Ballon Zeppelin 11" (Hr. Fürst ) , 2.Gruppenpr. : „Arbeits¬
lose" (Herren Gebrüder Schüler und Müller ). —
Am Sonntag, den 28. Februar, findet in der Männer-
Turnhalle, Platterstratze 18, als Nachfeier ein Tcmz-
krünzSen statt.

Rhein - und Taunus -Klub . Am Sonntag , den 28 . Febr .,
findet die so beliebte , alljährliche „Eammerforst -Tour"
(Herrentour ) statt . Abfahrt 1.25 mit Sonntagssahrlarle
nach Atzmannshausen Ankunft daselbst 2.28. Von da
Wanderung durch das wildromantische , zerklüftete Boden¬
tal nach dem Cammerforst . Rückweg nach Rüdesheim.

Saalban Frledrichshallc . Ter am Fastnacht -Dienstag
veranstaltete Dürgermaskenball nahm einen glänzenden
Verlauf . Es gelangten 2 Damen - und 2 Herren -Preise
zur Verteilung . Den ersten Maskenpreis erhielt als Rosen-
Wnigin : Frau Schuster , den zweiten als Könsgin der

. Nacht : Frau K o w c r , den dritten als Moguntia : Frau
>B e r ü e r i ch, den vierten als Blitz Frl . AI t m o s und
'den fünften als Carmen :Frl . Schmidt.  Den ersten
' Herrenpreis erhielt als Trompeter von Säkkingen : Volon¬

tär Loos  und den zweiten Preis als Bäcker: Bäcker¬
meister Reis.

Theater . Komerte . Vorträge.
’ Im Königliche« Hoftheater geht heute Wilhelm Meher-
Fürster 'S Schauspiel „Alt - Heidelberg"  in Szene.
Die Vorstellung findet im Ab. B statt und beginnt um
7 Uhr . — Morgen Samstag , den 27. d. M„ findet im

'Ab . G eine Ausführung der Oper „Zar und Zim¬
mer  m a n n " statt . — Am Sonntag , den 28. d . M.. ge¬
langt , um mehrfachen Wünschen entgegenzukommen.
Puccini 's so beliebte Oper „Madame Butterfll,"
(Ab. A ) zur Aufführung : die Vorstellung findet bei er¬
höhten Preisen statt und beginnt um 7 Uhr . — Nachmit¬
tags um 2.30 Uhr geht Wildenbruch 's Schauspiel „Die
Rabenfieinerin " bei Volkspreisen in Szene.

Reildrszthcatcr . Zum crstenmale gelangt am Samstag
„Dis  B e r g e l t u n g", Schauspiel von A . Strahl
(Pseudondoi unseres Mitbürgers Hauptmann Schräder)
zur Ausführung . 2aS Werk hatte bereits bei der Urauf¬
führung am Stadttheater in Magdeburg einen glänzenden
Erfolg , der ihm auch am Residenz-Theater in Dresden
nnd an mehreren anderen Bühnen treu geblieben ist. Es
behandelt einen intareffanten Konflikt aus der KLnsüer - u.
Journalistenwelt . 2aS packende Schauspiel wird Sonntag
abend wiederholt . Sonntag nachmittag wird der zwefte
Abend des „Zhllus allerer Werke" „Das bemooste Haupi"
oder „ Der lange Israel " von Rod . Benedix mit dem Pro¬
log von Julius Rosenthal zu halben Preisen gegeben.

Walhallathcater . Heute Freitag findet die letzte Vor¬
stellung des orientalischen Zauberlünstlers Ben Ali Beh
statt . Nach den großen Erfolgen desselben an den ersten
beiden Gastspiellagen dürfte ein volles HauS , n erwarten
s^ N. _ _ Morgen Samstag beginnt wieder st ä n d i g die
Operette . Zur Aufführung gelangt „Der Walzertraum"
mit Herrn Rosen als Leutnant Nicki.

Letztes Zyklus -Konzert im Kurhaus . Großes Inter¬
esse wird dem heute Freitag , abends 7.30 Uhr , im Kur¬
bause stallfindaiiden 12. . und letzten dieswinterlichcn
Zyklus -Konzerte cntgegengcbracht , was in Ansehung der
Mitwirkung einer so bedeutenden Künstlerin , wie der
Geigenvwtuosin Fräulein Eiste P l a h s a i r , nicht Wun¬
der nimmt , aber auch im Hinblick aus die Aufführung der
Eroica - Shmphonie  begreiflich erscheint . ES fei
Iwch besonders daraus aufmerksam gemacht, daß für Kur-
hauSabonncsten Lorzugskartcn für die erste bis zwan¬
zigste Reihe dcS ersten Parketts zu dem ermäßigten Preise
den 3 M verausgabt werden ."

BulkaniÄmus und Erdbeben . Mit dem mäßigen Ein-
trsttsprcisc von 50 zu dem am Sonntag abend im Kur¬
hause stallfiudenen Populär -WisseiiscbaftlichenVorträge deL
Dozenten der Berliner Humboidt -Akademie Jens Lüxcn
soll den weiteftcn Kreisen unserer Einwohnerschaft und
unseres Fremdenpuhlilunis Gelegenheit gegeben sein,
diesem , im Hinblick auf die Katastrophe in Messina höchst
aktuellen Abende aiiwohncn zu können. Der von feinen
früheren hiesigen Vorträgen her imWieSbadcn vorzüglich
eiiigeführte Rcdncr wird belaimtlich an Hand einer Serie
von über hundert Lichtbildern über „ Vulkanismus und
Erdbeben " sprechen.

m

Tages » ,»zeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Alt Heidelberg ", 7 Uhr.
Re s i d cnzthe  a t er: „Der Haussteuiiü", 7 Uhr.
Vo I k sth e ate r : „Der Rattenfänger von Hameln ".

8.12 Uhr.
W a l hall ath  e at er : Gastspiel des Magiers Ben

Mi Beh.
Sk a I a - T h e at e r Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
"Kurhaus:  Letztes ' Zyklus Konzert.
Ktophon - Thealcr:  Täglich geöffnet von « .'.1

biS 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 111 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abendS:

Tarlton - Hotel . — Central . $ o t ei. —
Deutscher H o f. — Fri e d richKhos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiscrhof . — Hotel
Ronnenhof . — Hotel MetropoI . — Palast>
H o tel . — Hotel Prinz Nicolas . - - Val-
y ä 11 a - N e st a irr a n t. — Cafe ®2 5 3 Du r g.
— Case Germania.

Land-
Dem penfionier-
Friedvich W e -

das Allgemeine

Vas Itafimiet
Ordensverleihung in Nassau.

iert Bergrevievbureauaffistenten
Ser in Weilburg  wurde
Ehrenzeichen verliehen.

er . Sonnenberg , 26. Febr . Zur Deckung des
Vihincrlweges"Sonnenberg -Bierstadt sollten ver¬
suchsweise Bruchsteine auö dem Bicrstadtevstall
entnommen werden. Da aber nach einem Gut¬
achten des Landesbauinspektors diese Steine für
die stark befahrene Bierstädterstraße nicht wider¬
standsfähig genug sein sollen, wird hiervon abge¬
sehen und der diesbezügliche Beschlutz aufge¬
hoben. ' ©§ soll der geplante Versuch mit Steinen
aus dem Krummborn gemacht und hierzu ca. 40
Kümtr . Steine gebrochen werden. Die erfor¬
derlichen Mittel werden von der .Gemeindever¬
tretung bewilligt . Falls dieser Versuch günstig
ausfällt , würde sich die W eg e un t e rha l -
t u n g in Zukunft bedeutend billiger gestalten.
Die Abänderung des Bebauungsplans Distrikt
„G älter"  und die Verringerung der Breite der
Bingerstraße von 16 auf 13 Meter (Fluchtlinien¬
plan „Dreispitz") hat die Zustimmung der Kö¬
niglichen Regierung erhalten, , so daß der Fort¬
setzung des Verfahrens nichts mehr im Wege
stecht. Der hiesige Schsttzenverein „Sichtercck"

hat abermals um die käufliche Uoberlassung eines
zirka 20 bis 25 Ruten großen Stückes Gemeinde¬
land im Distrikt „Sichtereck" nachgesucht. da bei
einer Pachtung die erforderlichen Mittel zum
Bau nicht aufgebracht werden können. Nach ein¬
gehender Beratmig beschließt der Gemeindevor¬
stand — vorbehaltlich der Genehmigung -durch die
Gemeinde-Vertretung — einem Verkauf evtl, zu-
zustimmen, wenn der Gemeinde ein Vorkaufs¬
recht eingeräumt und den von . der Gemeinde
näher Lezeichneten Korporationen die Benutzung
der Schießstände an einzelnen Tagen freigestellt
wird.
n. Bierstadt , 25. Febr . Am gestrigen Wend fand
eine Versammlung des gesamten Festausschusses
des Gesangvereins „Frohsinn"  statt . Der
Delegiertentag  nimmt am Sonntag , den
7. März , nachmittags 2 Uhr, im Saale des
Gasthauses „Zum Bären " seinem Anfang . Um
1 Uhr versammeln sich die Delegierten im Gast-
Hause „Zum Taunus ", von wo aus sie mit Musik
abgeholt werden. Jeder am Wettstreit teilneh¬
mende Verein kann nur einen mitberatenden De¬
legierten entsenden. Ueber die Beteiligung der
wettstreitenden Vereine ist bis jetzt nichts in die
Oefsentlichkeit gelangt ; nur kann man schon jetzt
mit ziemlicher Bestimmtheit Voraussagen, daß
wohl alle vorgesehenen Klaffen gut -besetzt werden.
Da der festgebende Verein die recht -beträchtlichen
Geldpreise nicht zu reduzieren gedenkt, werden sich
die Angelegenheiten des Delegiertentages ziemlich
glatt erledigen . Das Fest wird am Pfingstsonn¬
tag durch einen großen Festkommers eröffnet wer¬
den. Das Klaffensingen findet voraussichtlich am
Pfingstmontag statt und -wird um 11 Uhr begin¬
nen, während das Singen um die Ehrenpreise und
um den Kaiserpreis  am Pfingstdienstag sich
erledigen wird . Anschließend an -den Delegierten-
tag wird der festgebende Verein einen Familien¬
abend veranstalten.

K. Schierstein. 26. Febr . Gestern vormittag
versuchte das 18jährige Fräulein Sonntag  von
hier durch Vergiftung  ihrem Leben ein
Ende zu machen. Das Mädchen, welches den
Selbstmordversuch aus Liebeskummer  be¬
ging, konnte durch sofortige ärztliche Hilfe vom
Tode gerettet werden, liegt aber schwer krank dar¬
nieder. — In der am Mittiooch abend von hiesi¬
gen Bürgern einberufenen P r o t e st v e r s a m m-
l u n g gegen die fortwährenden Belästigungen der
Ottoschen  Fabrik wurde Bürgermeister
Schmidt,  zum Vorsitzenden gewählt. Der Pro¬
test richtet sich gegen die beabsichtigte Vergröße¬
rung der Fabrikanlagen . Alle Redner sprachen
sich dahin aus , daß die Belästigungen sich von
Jahr zu Jahr steigerten . Die Uebelsiände be¬
stehen hauptsächlich in der Ratten -, Schnaken-
iind SÄmeitzstiegenplage sowie in dem scheußlichen
Gestank, der den Fabrikanlagen entströmt . Die
Bersammluug stellte die Forderung aus , daß die
Firma Otto  seitens der Verwaltungsbehörde
gezwungen würde, wenigstens zur teistveisen Be¬
seitigung -des üblen . Geruches h oh e. Kamine
errichten zu lassen. Wie gesundheitsickädli-ü der
Betrieb der Firma ist, geht aus einer Statistik der
bissigen Allgem. Ortskrankenkasse hervor , wonach
die dort beschäftigten Arbeiter den größten Pro¬
zentsatz der Kranken stellen. Da am gestrigen
Tage vor dem Kreisausschvtz in dieser -coache ein
Term-isi,stattfand , wurden aus einen Vorschlag des
Vorsitzenden folgende Herren als . Vertreter zur
Teilnahme au der Sitzung -des Kreisausschusses
gewählt: -Bürgermeister Schmidt  als Vertreter
der Gemeinde, K. Htritter  als Vertreter des
„Bürgervereins , L. Nicolah  als Vertreter des
„Verichönerungsvercins ", sowie die Herren : Leh¬
rer H a r t m a Nn , Rechnungsrat L o m s chc , A.
Schere r und A. S t e i n h e i m e r . — In der
gestrigen -Sistnna des .K r e i s.a u s s ckiu s s e s des
Landkreises Wiesbaden wurde der Ottoschen Fa¬
brik iür die beantragten baulichen Veränderungen
die Genehmigung erteilt,  da di->bean-
irngten Veränderungen als eine wesentliche Ver¬
besserung anerkannt und alle Proteste abgewiesen
wnnden. Die -Geineinde wird sich jedoch bei diesem
Bescheide nicht beruhigen , sondern ihre Klagen "bei
der höheren Instanz anbringen.

Niederwalluf , 26. Febr . Das Komiiee des
Mainzer Karneffalsvereins unternahm am Ascher-
"littwocki den alliäbrlicki den Abickiliiß der Kar-
nchnfsii-mnit bildenden Ausflug hierher . Am Matt
des ,Dampfers prangte ein Riesenasse , und die
6'imi'lichen Fahrtteilnehmer batten Florbänder ,nun
h>e Karnevglskavpen genblungen . Hier wurd-- im
Sagte des Hotel rum „Schwan " ein aemeinick-ait-
li-cbes Mtttägsm -abl eingenommen und dara -uf ei-
nsqe Stunden in fröhbeftit-r Keselliakeir c-»--grock>t
Das .Hcmviereianis dos Nachmittags bildet -' die
Taufe von 10 den Ans-llng rum eriten
miimg-benden Narrboll -sen durch den Astersv"ä'i
"8„r>W <Vma Meß. Nachdem nocki ein Gru -vvenbild
-der Fghrtieilne -hmer austie" -" "-'">' on wande>-> >ng,-
»rtrSrtr.  nacki 7 llfir die Rückfahrt nach Mainz.
Nach hei- Landung d-' rt -wurde ^ot  der Stadlhglle
dst. „Fastenacht 1009" begraben , wobei Urngrr
?(egn D r e m INe l die Rede hielt . Inavretzd
alle Fackeln und Kappen verbrannt wurden. ,

Eltville , 26. Fahr . In vergangener Nackit
wurde- in -den Weinkeller des llsechchawyavs
n,gna  e i n g c b rochen  und 40 Flaschen Wein
gestohlen. . ^

s. Hallnarten i. Rljg., 26. Febr . Anstelle des
Mfti-g' rineist - i-s «res » . -!ne (cli»r nach 28iähri"ger
Dienstzeit sein Amt niederaelegt hat . wurde Herr
Anton D i e tri ch von , liier einstimmig zum
Bürg c x m eistcr  gewählt.

tz. Rüdesheim . 26. Febr . Vorgestern nachmit¬
tag erlitt der 72i"äh,-iae Winrer Jakob Sch m i d t
von hier in dem Lokale -der Wirtschaft „Zum Reb
stock" einen Kerischlaa.  welcher den iaforti
gen Tod berbeiführte . Mehrere Mitglieder der
-Sanitätskolonne , welche gerade anwesend waren
herörderten ihn mit der Tragbahre nach Haus,
ek-ine Frau und sechs Kinder verlieren in dem
Tahingeschiedenen ihren -braven Gatten und Va¬
ter.

s . Lorch a. Rh., 26. Febr . lieber das Vermögen
des vergangene Woche von liier svurlos verschwun¬
denen Weinhändlers und Weingutsbentzers Peter
Wcibler,  alleiniger Inhaber der Firma Karl
W e i b I e r , ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. Prozeßagent Geiling von Rüdes-
heim ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 15. März er. anzu-
mclden.

tz. Langcnschwalbach, 26. Februar . Dem
Beigeordneten Herrn H einte m a n n wurde von
einer A-bordnuiig des Magistrats und des Stadt-
vcrordneten -Kollegiums, ein Diplom als

Stadt alte  st er,  für seine über 30 Jahre
lange Dienstzeit als Gemernderats - -und Magi-
kratsmitglied hiesiger Stadt mit anerkennenden
und dankenden Worten überreicht.

<$> Niederlahnstein , 26. Febr . Wie bekannt,
war die Verstärkung der Eisenbahnbrücke über die
Lahn aus verkehrstechnischen Gründen schon lange
beschlossen, als das Hochwaffer sein Zerstörungs¬
werk verrichtete. Der Bau der neuen Brücke war
auch bereits in Auftrag gegeben und sollte schon
im Frühsommer , möglichst im Juni , die Auswech¬
slung der alten Brücke gegen die verstärkte neue
erfolgen. Dabei rechnete man allerdings damit,
die alten Grundpfeiler zu benützen, was jetzt,
nachdem der Mittelpseiler sich infolge der Unter-
pülungen gesenkt hat, ^ ausgeschlossen ist. Im

Ministerium ist man nun in Erwägungen darüber
eingetreten , ob es nach.den Erfahrungen mit dem
jetzigen Hochwasser nicht ratsamer sei, eine Brücke
mit Bogenspannung , also ohne  einen Mittel¬
pfeiler im Flußbettc,  zu bauen . An
dieser Ansicht scheint man auch festhalten zu
wollen, wie man aus den Aeußerungen des Mini-
kers in der gestrigen Abendsitzung des Abgeord¬
netenhauses bei der Besprechung der Hochwaff'er-
katastrophe entnehmen kann. Exzellenz von
Breite  n bach  machte Mitteilung von den
Maßnahmen , die er ergriffen habe. Tie Erfah¬
rungen , die man bei diesen Hochwasierkata-
strophen gemacht habe, Iverde man natürlich in
Zukunft bei den staatlichen Wasserbauwerten be¬
rücksichtigen; u. a. könne er mittcilen , daß der
mittlere Pfeiler der Lahnbrücke, der unter den
andrängenden Fluten besonders zu leiden ge¬
habt habe, nicht wieder aufgebaut werden würde.

cf Nassau o. d. Lahn, 26. Febr . Der Bäckerge-
elle Joses Th e i s von hier , feuerte in einer Wirt¬
schaft auf seine Geliebte mit einem Revolver zwei
Schüsse ab , ohne jedoch zu treffen , dann gab er ei¬
nen Schuß auf sich ab, welcher ihn tötlich verletzte.
Das Motiv zu dieser schrecklichen Tat ist ver-
schlinähte Liebe.

fTI Enkheim, 26. Febr . Der jugendliche Zim-
mcrmann Kraus  war auf dem Maskenball deS
Karnevalveceins wegen ungehörigen ^ Be¬
tragens  von dem Vorsitzenden Jean Günther
aus . dem Lokale ausgewiesen  worden . K.
lief nach Hause, holte seinen Revolver  und
lauerte dem G. vor der Wirtschaftstüre aus.̂ Als
dieser das Lokal verließ , feuerte K. einen Schutz
auf ihn ab, der G. ins Gesicht traf und ihn schwer
verletzte. Der Verwundete wurde ins Kranken¬
haus , K. ins Gefängnis gebracht.

£ Höchst, 26. Febr . Der Heizer Lehr von hier
wollte die Fastnachtstage in Mainz feiern . Zu¬
nächst begab er sich dort in eine Hevberge und hielt
dort die anwesenden Handwerksburschen frei . Die
Zeche von 15 \H  zahlte er. Plötzlich entstand unter
den Han-dwerksburschen ein Streit , wobei der Lehr
derart verprügelt  wurde , daß er im -Rochus-
spital ausgenommen werden mußte. Zwei der
Täter , der Hausierer Licht und der Hausbürsche
Großkrug kamen in Haft.

8 Heddernheim, 26. Febr . Die Zuteilung
Heddernheims zum Kreise Höchst a. M. soll zu
dem Zeitpunkte erfolgen , an welchem die anderen
Orte des Frankfurter Landkreises in der Stavt
Frankfurt aufgehen. Es geschieht dies provi¬
sorisch, um die.E i n g e m e i nd u n g dermbri-
gen Orte  nicht auszuhalten , was der Fall sein
würde, wenn bezüglich Heddernheims erst lang¬
wierige Verhandlungen zwecks zwangsweiser
Eingemeindung abgewartet werden müßten . Tie
Ueberweisung einer Gemeinde in einen Kreis,
zu dem dieselbe seither nicht gehörte, ist eine Maß¬
regel. die ohne besondere Schwierigkeiten seitens
des Regierungspräsidenten vorgenommen werden
kann.

Frankfurt , 26. Febr . Am Dienstag ^ nach-
mittag mißbrauchte eine r o t e M a s ke in Frank¬
furt auf der Zeil die M a s ke n f r e i h c i t durch
pl ump e Han d gr eifli chkei ten gegen
M ä d che n und Frauen . Ein Schutzmann nahm
den Mann in der Fahrgasse fest und führte ihn
zur Polizei . -Hier stellte sich heraus , daß unter
der Maske ein junger katholischer Geistlicher aus
Mainflingen bei Seligenstadt steckte. Man holte
aus dem Maskenleihgeschäst, wo er sich umgc-
kleidet hatte, seine geistliche Kleidung und ent¬
ließ ihn dann. — Gestern nachmittag war der
Inhaber des Uhrengeschäfts aus der Zeil Nr . 15,
Georg Schafe r , damit beschäftigt, zum Schutz
g e g e n E i n b r ü che , wie sie in letzter Zeit ver¬
schiedentlich bei ihm versucht worden sind, an der
Tür seines Ladens eine S e l b st s chu tz- Vor¬
richtung  anzubringen . Bei der Probe entlud
sich die Waffe und das Geschoß drang ihm in den
Kopf. Ter Tod trat aus der Stelle ein.

£ Vom Lände, 25. Febr . Die Kgl. Regierung
beauftragte die Kreisschulinspektoren, allen neu
in ihr Amt e i n t r e t e n d e n Lehrern  außer¬
amtlich und mündlich, nicht aber auf die Leyrer-
konferenzen zu empfehlen, datz sie sich gelegentlich
idem Herrn Landrat persönlich vorstellen, wenn sie
in .die Kreisstadt kommen, oder der Landrat in
ihrer Gemeinde anwesend ist.

llus den
h. Gustavsburg , 26. Febr . Gestern vormittag

fiel  in dem Hafeü ein Kohlenträger mit einem
Sack Kohlen auf dem Rücken i n s Wasser.
Durch den Wellenschlag eines Schraubenbootes
kam der Kohlennachen ins Schwanken und das
von ihm zum Lande führende Brett fiel mit dem
Mann ins Wasser. Glücklicherweise-gelang es, den
Ertrinkenden noch rechtzeitig aus das Trockene zu
schassen.

r . Bingerbrück, 25. Febr . In den Gemar¬
kungen rheinabwärts zeigt sichln der letzten Zeit
in äußerst starkem Maße das Schwarzwild . Die
Tiere richten erheblichen Schaden an Die Ge¬
meinde Oberheimbach  hat im verflossenen
jJähre eine solche Summe für Wildschadenbezahlt,
daß die Jagdpacht davon fast erreicht wird. Nun
wurden in diesem Jahre vom Landratsamt schon
80 Jagdscheine unentgeltlich ausgestellt zur freien
Ausübung der Feldjagd . Die geschossenen Tiere
müssen für den Jagdpächter liegen bleiben.

g. Eberstadt i. Hessen, 26. -Februar . Gestern
mittag kurz vor 12 Uhr geriet der 25jährige Mül¬
lerknecht -Karl (schenk -in das Getriebe der Wie-

krügereien nach Amerika geflüchtet -war , dem Ml
die Landung dort untersagt wurde, und -deML
nach Deutschland zurückkehren mußte , wo er
seiner Ankunft verhaftet und nach DarmslM-5
ausgeliefert wurde , ist gegen -Stellung einer SW
tion auf freien Fuß gesetzt' worden. — Die
erdigung des verstorbenen Stadtverordneten urd
Direktors der sterbekasse des Bundes deutsHw-
Gastwirte , R e i n e m e r , s-and -gestern nadS
tag 4 Uhr unter -außerordentlicher Beteilig^
von hier und auswärts statt . Am Grabe inun
den etwa 80 Kränze niedergelegt . Zuerst sprach
Bürgermeister Dr . G l ä s s i n g nainens
Stadt , dann legte der Vorsitzende der Sterbe¬
kasse des Bundes deutscher  Gast-
Mi r t e H a u st-Darmstadt einen Kranz nie4et.
Präsident Ä ä m p s-München vom Bund deutsche
Gastwirte rühmte die Verdienste des Bersrer-
benen. Außerdem legten noch Zahlreiche Ab¬
treter der benachbarten Bezirke der Gastwirte^
vereine so u, a. auch aus Wiesbaden  psx
Gastwirtangeftellten , die Bierb -rauer usw. unser
entsprechenden Widmungen Kränze nieder, gz
wurde beschlossen, dem Verstorbenen einen
Denkstein zu setzen, -der -bereits am 23. Juni bei
Eröffnung der Darmstädter Gässwirteaus-'.
stellung fertig sein soll. Der Vertreter des Frank¬
furter Vereins stiftete sofort 100 Mark dafür.

Aus der Sportwelt.
) : ( Tie Eisbahn am Eisklub -Sportplatz hat noch

lich spiegelglattes Eis.

Letzte vrahtnaäsr'chten.
Der Block.

B e r l i n , 26. Febr . Zur Finanzreform wer¬
den neuere Versuche gemacht, eine Einigung zwi¬
schen den Blockparteien zu ermöglichen. Fürst
Bülow empfing gestern in längerer Audienz den
Generalsekretär Bueck vom Zentralverbandc der
Industriellen.

Der Kronprinz reist nicht nach Amerika.
Berlin , 26. Febr . Ter Kronprinz war von dm

amerikanischen Sportvereinen durch Vermit¬
telung deutscher Sportsleute zu einem Privatbe¬
suche der Vereinigten Staate ^ eingeladen wor¬
den. Die Einladung wurde begrüßt , doch mutzte
von" dem Wunsche, ihr zu entsprechen, Abstand
genommen werden, da es nicht angängig, datz
der deutsche Thronerbe inkognito lediglich als
Sportsmim » sich in den Vereinigten Staaten
aushaltc . -fsM

Wenn Schüler streiken. ' s-
W i tzc n h a u s e n, 26. Febr . Auf der hie¬

sige» Kolonialschule erhielt ein Schüler durch
den Direktor einen Verweis . Ter Ehrenausschuß
der Schüler wax hiermit nicht einverstanden. In¬
folgedessen packten gestern 50 Schüler ihre Sachen
und erklärten dem Direktor , abreisen zu wolle»,
wenn der Verweis nicht zurückgenommen werde.
Das Lehrerkollegium trat zusammen. Nach noch¬
maliger Prüfung des Falles wurde dem Äillcn
der Streikenden nachgegebrn.

Genickstarre in der Garnison.
Paris , 26. Febr . Dem „Mgtin " wird aus

Lille berichtet, daß in dem dortigen 6. Jäger-
Regiment in - beunruhigender Weise Genick¬
starre ausgebrochen sei. ' 7.-.-W

Rußland denkt nicht an Krieg ? : " ,. ?>;
Petersburg,  26. Febr . In leitenden mili¬

tärischen Kreisen werden alle Meldungen von ei¬
ner partiellen Mabilisicrung kategorisch demen¬
tiert und erklärt , Rußland denke nicht an einen
Krieg.

senmühlc, -wobei
ganz 'a -bgc -ris
verletzt -wurde,
darauf.

r . Darmstadt,
bes-itzer Gehrig

ihm der linke Arm  f a st
sc n und -auch -der Kopf schwer

Schenk starb kur^ Zeit
26. Februar . Der Wrauerer-
aus Auerbach, der wogen Be-

Temp. nachO- jj Barometer gestern 749,4 mal-
Voraussichtliche Witterung für 27. Febr.vo

DtciruiteUeW.ilvurg : Vorwiegeno
wenig

der
kalte Ostwindc, nur nachts ein
Strichweise leichle Schneefällc.

Niederschlagsyöhe seit gestern r WeWu:i
Fetoberg 0, Reuiicch 1. Marburg 0, P -"
Wigenhcmsen0, Schwarzenborn0, Kassel«■

Wasser - Rheinpegel Caui gestern 0.99 heule^
stand : Mäinpezel Hanau gestern i?C(! 136

Lahnpegel Wcilbnrg gestern 1.88 heuw
Schneehöhe Feldbcrg 40 cd

„ Westerwald 21

0,
0,

0.97

27 F-b. Lonnenaüsga-' > 0
Lonnenvnler.̂ „ng S.S3

-r."ondeui4-n>->

"<rt0m
Cheftevakteur : Wilhelm Elobcs.

Verantwortlich für den gesamten redaltwnellen ^
Wilhelm ElobcS ; für den Slnzeigcnteil Friedrich

- beide in Wiesbaden . <,̂ #3-
Truck und Verlag des Wiesbadener Gcncra »-«m ^

Konrad Lchbold in WieSüLden.

Lerlincr RedaltionSSüro: Paal Lorevj, Berlin -



Skr. 48 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 26. Februar Seite S.

Mauer Persönlichkeiten.
Biographien von Lothar Uistner.

5. Aloys Henninger.
/ / „Du Lattd, dem Huldigungen

Der ganze Erdball bringt,
- § as stolz auf allen Zungen

Von Meer zu Meere klingt;
. .. Die strahlt so sehr im Siege

Des Ruhms dein Weihekranzj
Gefilde meiner Wiege,
Du Perle deutschen Lands !"

u diesen begeisterten Akkorden feierte ein
^vergessener unser liebes Nassau . Mit seiner

Sien Seele hat Aloys Henninger der Heimat
Maehangen. .sich in ihre unerschöpflichen poetischen
Icdätze versenkt und sie von neuem gehoben. Was

sMüder b̂ares von alten Märchen und Sagen
aß  der grauen Vorzeit überkommen und den
lauschenden Kindern am knisternden Kamin zpr
Hinterzeit erzählt wurde, was 'Jüngling und
Jungfrau in frühlingstrahlendenAuen das Herz
höher schlagen ließ , das bat dieser treue , vom
heiligen Feuer edelster Heimatsliebe durchglühte
<piann aus Volkes Munde gesammelt und, da
Mt ihm die Gabe des Gesanges verliehen , in
formvollendeten, schlichten Versen innniger Em¬
pfindung uns wiedergeschenkt. Wohl keiner hat
Mau besser, gekannt wie er, keiner sich mit so
frischem Herzen in seine Geschichten und Denk¬
würdigkeitenvertieft , und keiner mit so offenem
Lige die Zauber heimatlicher -Naturschönheiten
in sich ausgenommen und dann, erfüllt von schön¬
heitstrunkenem Enthusiasmus - weithin wie mit
Engelszungen die Pracht und Herrlichkeit unseres
Landes zu schilhcrn und zu preisen . So wird
Hennigers Wirken nach zwei Richtungen hin ge-
tennzeÄnet: im Mittelpunkte seines Lebens-
werkes steht die Heimatfcholle , aus ihr saugt er
alle Krast und Begeisterung . Dichterischer Flug
verklärt historische Reminiszenzen wie treu be¬
wahrte Aeußerungen des Volksgemüts ; als ge¬
wissenhafter. Forscher beschreibt er Sitten und
Gebräuche, die Denkmäler und Gegenden , aber
nicht trocken wiffenschaftlich, sondern in leicht¬
flüssigem, perlendem , anschaulichem Stil . Wür¬
dig reiht sich Henninger daher dem hochverdienten
Dekan Vogel 'in Kirberg zur Seite an . Wäh¬
rend jener für die historische Topographie Nas-
saus das Fundament legte , wirkte unser Schrift¬
steller, Vergangenheit und Gegenwart verbin-
dmd, im schönsten Sinne populär , indem er das
Bolkäuf seine gesegnete Heimat hinwies und ihm
zeigte, was es daran besitzt. Dem Fremden aber
legte er dar, datz Nassau den Vergleich mit kei¬
nem Lande zu scheuen braucht. Unsere volks¬
kundige Forschung verweist immer wieder mit
Stolz aus den Namen Henninger ; aber leider
geriet sein reines Wirken und Streben wie seine
für die breiteren Schichten geschriebenen Werke
gerade bei dem Volke Unverdientermasten in Ver¬
gessenheit. Nicht zum wenigsten trugen die Zeit¬
läufe darmr schuld, weil nach 1886 und mehr
denn ein Jahrzehnt darüber hinaus die Bestre¬
bungen für Erhaltung heimatlicher Eigenart
wesentlichen Schwankungen ausgesetzt waren.
Doch das Gute bleibt , nach des Dichters Wort,
der Nachwelt unverloren , und so finden wir
anfangs der achtziger Jahre Henizigers Anden¬
ken durch eine vortreffliche Publikation unseres
einheimischenGeschichtsforschers F . W. E. Roth
in würdiger Weise ausgesrischt, wie auch vor
kurzem Nachdruckeetlicher Schriften zu verzeich¬
nen sind. Möge dieser Lebensabriß , ein be¬
scheidenes Zeichen des Dankes gegenüber
unserem viel zu früh verblichenen großön Dich¬
ter, von neuem zur Lektüre seiner Werke an¬
regen!

Ein Jahr nach dem für Nassau so opferreichen
Befreiungskriege wurde Aloys . Henninger zu
Etierstadt im herzoglichen Amte Königstein am

i 30. Oktober 1814 als Sproß einer Lehrersfamilie
geboren. Die Zeiten waren nicht so rosig ; überall
Ärktc der schwere Druck Napoleouischer Herr,
loaft, die vielen dem Lande auferlegten Lasten
wirtschaftlichungünstig nach. Doch was küm-
weä sich die goldene Jugend darum ! Auf¬
wachsend in unmittelbarem Verkehr mit den mun¬
den Torfkirtdern, ist steter Berührung mit der
«tur der so schönen Heimat , sog er frühzeitig
,. n Erdgeruch ein , der späterhin das beste Mark
'Ewes Wesens ausmachen sollte. Aufgeweckt und
Mniasiebegabt, erregten bald die Sagen und
«rcheii das Interesse des Knabe », und die
«chauer der Vorzeit ließen sein ., poetisches,
Mmhösiches Gemüt nicht unberührt . Trotz dje-
e- Neigungen stand er nicht in den Cchnlwissen-
Msten zurück; .sorgfältig vorbereitet , konnte der
Mgc Henninger mit 14 Jahren das Aufnahme-

an dem Hadamarer Pädagogium bc-
und der Vater scheute keine Opfer , wofern

? flch um die Zukunft des Sohnes handelte,
.emnnger ist niemals eine ■zaghafte Natur gc-
hLf ' w erscheint es denn begreiflich , daß er
taa ’ Wechsel freudig begrüßte . Ter Gesichts-
ijf . •lDa£ , ihn neu , wie ganz anders tritt
J ’ o'te Westerwaldlandschaft dein Beschauer ent-

als jene südlichen, taunünsischen Gefilde.
Wr ên  klastischen Studien unternahm der
8Mrng Mette Spaziergänge int Elbtal und
lott r hinaus , und als er- 1831 von hier schied,
K , “ Nch vorzügliche topographische und histo-
bî Renritniste erworben . Zur weiteren Aus-

er Schwärmerei für die freie Gotteö-
ci»s;^ st siwen leuchtende» Wunder », und ernstes,
ixi, ik^Eücherstudium, Suchen 'und Forschen in
®CD(j-p und Dokumente» vergangener
ecw ‘° lilus dem Volke entstammend, verstaitd
bcJn« V Pulsschlag und widmete sich liebevoll
Tkjslŝ l>achw>t seiner Lebensäußerungen . Als

Gymnasiast bereits legte- er dies-
Konje-ktaneenbände an, die ihm später
zustatten kommen sollten. 1835 mit

n,s  der Reise entlassen, entschloß sich
4 -? D' . luohl mögen materielle Rücksichten

Rvdî^ lgespielt haben — für das theologische
Königliche Eberhard - Karl-

Uch. ,;Uat zu Tübingen erfreute sich damals in
Sin !?» Mitteldeutschland, was ihre katholisch-

Ht. ü'akuliät anbelras , cinss guten Ru-
^ottn freudig ließ sich unser Lands-

inskribieren, und hat als lustiger,
w » «uiter Stichent dem akademischen Leben

schon die richtigen Seiten abzugewinnen gewußt.
Vor Exzessen schützte ihn nicht nur sein guter
Genius , auch eine etwas schwächliche Gesundheit
erforderte entsprechende Berücksichtigung. Mit
kleineren feuilletonistischen Arbeiten trat Hen¬
ninger schon damals tu die Oeffentlichkeit , er
hoffte jedoch, nach seiner Heimkehr (er bestand das.
theologische Examen 1838) iit Nassau ein weitereh,
Feld der Tätigkeit zu finden . Als Mitglied des
Klerikalseminars zu Limburg hielt er es daselbst
(1889 ) nicht lange aus , der entscheidende Moment
in seiner Karriere trat ein . Zu mächtig pul¬
sierte , in ihm das poetische Feuer , dprch nichts
ließ es sich bannen und so vertauschte er das
Kruzifix mit der Feder . Freilich kostete dieser
Schritt schwere Kämpfe, weil dadurch die ganze
Existenz in Frage gestellt wurde . ' Jedoch sein
jugendlicher Idealismus gab ihm «Mut , Kraft
und Vertrauen , auf diese bauend , wie es einent
echten homme de Ietr. es geziemt , hat sich Hen¬
ninger — leicht ist es auch ihm nicht geworden
— zu der Bedeutung durchgerungen , die ihm
Nassaus Heimatsgeschichte und Bevölkerung neid¬
los zuerkännt baben. Neben anstrengender Be¬
schäftigung als Privatlehrer , welche Henninger in
verschiedene rheinische'Orte .führte , benutzte er dix
Mußestunden zu literarischer Betätigung , vielfach-
unter dem Pseudonym Aloys der Taunide , fiiu;
Mainzer . Koblenzer und nassauische Preßorgane,
besonders aber das bekannte Frankfurter Kon¬
versationsblatt „Didaskalia ". Manche poetische
Perle ist da aus seiner Feder geflossen , manches
volkstümliche »Essay erfreute in weiteren Kreisen.

Glückverheißende Sterne winkten dem erst
Dreißigjährigen zu einer Epoche, da ganz Nassau
in rauschendem Festesjubel erklang . In schwung¬
vollen Versen begrüßte Henninger die russische
Wunderblume , Großfürstin Elisabeth , seit 1845
leider nur für kurze Zeit des .Landes Herzogin.
Für die beste Sagendarstellung hatte Herzog
Adolfs , Gemahlin einen Preis ausgesetzt . Nun
konnte Henninger die Resultate langjähriger
Forschungen verwerten und seine Arbeit êrhielt
unter vielen den ersten Preis , mit einem Schlage
seinen Autornamen zu den populärsten in der
Heimat erhebend. „Nassau in seinen Sagen , Ge¬
schichten und Liedern , fremder und eigener Dich¬
tung ", so lautet der Titel dieses klassischen Wer¬
kes, das in drei Teilen bei 'A. Scholz in Wies¬
baden 1845 erschien. Gesondert nach topogra¬
phischer Gliederung, . Taunus und Maingebiet,
dann Rhein und Rheingebirge , schließlich Lahn¬
gebiet und Westerwald umfassend , hat Henninger
mit erstaunlichem Fleiße kostbare Schätze ans
Tageslicht gezogen , der Nachwelt in reizvoller
schmucker Foxm erhalten ; welch' ein Schatz für
die kommenden Geschlechter! Weitaus ' die mei¬
sten Beiträge hat seine Künstlerader poetisch
gestaltet , so daß wir die . reichen Fähigkeiten des
Dichters wie des Forschers hier am besten be¬
wundern und würdigen können. Eine neue Be¬
arbeitung und Vermehrung des Sagenschatzes
auf Henningerschem Fundament beruhend , lie¬
ferte Archivar Roth (,(Nassaus ' Kunden u:td Sa¬
gen ", 2. Ausl . Wiesbaden 1881) und hat mit die¬
ser kritischen Ausgabe des großen Dichters An¬
denken in trefflicher Weise gefeiert . Möge das
Buch ein Hausschatz jeder nassauischen Familie
werden ! Auch das benachbarte Oberhessen be¬
sang der Taunide , die chronologisch nächste Ver¬
öffentlichung führte den Titel : „Sagen , Ge¬

schichten und- Lieder aus . Gießen und seiner Um¬
gegend " (Gießen 1848). Dies „Gedenkbuch der
Musenstadt " in dem die anmutige Umgebung
besonders gewürdigt wird , verdankte hren Ur¬
sprung einer günstigen Konstellation . Von dem
Wunsche nach dauernder staatsanstellung beseelt,
stellte ihm die herzogliche Regierung in liberal¬
ster Weise ein Stipendium zur Verfügung , mit
Hilfe dessen der Poet an der Gießener Alma
Mater Philologie studierte und sichTien Doktor¬
titel erwarb . Um für die späteren «Schriften den
biographischen Hintergrund zu skizzieren , sei er¬
wähnt , daß er einen Schulamtspösten in Diez we¬
gen seiner politischen Richtung — als jugend¬
licher Feuerkopf und hier den Realitäten stark
entrückt, sympathisierte er zeitweilig mit extremen
Tendenzen — später aufgeben mußte und in
Oberursel bei Homburg Gründer einer Privat-
schnle wurde . In ländlicher Zurückgezogenheit
rief er dort im Jahre 1850 ein Lokalblatt , den
„Tannusboten " ins Leben und edierte , wie be¬
richtet wird , auf Wünsch der Bürgerschaft Otto
Wallaus altberühmte Oberurseler - Reimchronik.
Nicht nur pädagogisch allein , sondern als Redak¬
teur entfaltete er eine rege Tätigkeit , und griff oft
zur Feder , sei es um in Versen zu roden oder-
in Form leichtbeschwingter - Prosa den Empfin¬
dungen für die teure Heimat begeisternde Worte
zu leihen . Sein Wirken in dieser Gegend trug
außerordentlich viel zur ,Belebung der Heimat¬
kultur bei. 1857 setzte Henninger dein Bater-
lande ein würdiges Denkmal und fügte seinem
ersten Meisterwerke das zweite , gleichsam ergän¬
zende , hinzu . „Das Herzogtum Nassau in ma¬
lerische » Original -Ansichten. Von einem histo¬
risch-topographischen Text begleitet " lautet der'
bescheidene Titel des bei G. Lange in Darm¬
stadt erschienenen, 771 Seiten starken Pracht¬
bandes . Eine Fülle Reminiszenzen und wertvol¬
ler Mitteilungen aus geschichtlichem wie auch
volkskundlichen Gebiete hat er hier , zusamtinen-
getragcn und iit glänzendem mit feuriger Be-
geisterung geführten Stile zu einem Hymnus auf
unser Nassauer Land ausklingen lassen, den . cs
in Wahrheit wohl verdient . So hat keiner .vor-
ihm die herrlichen Naturschönheiten erschaut, sich
in des Volkes Wesen und Sitte , versenkt , aber
auch verstanden diese Eindrücke künstlerisch voll¬
endet wiederzugeben ! Wie trefflich zeichnet er
beispielsweise den Nassauer . Gradheit und .Offen¬
heit , Biederheit und Herzlichkeit bilden im all-

die Hanvtzüae seines Charakters . Gei¬
stige Gcw -ckckeO wetteifert bei ihm ' mit aemi 'it-
licher Innigkeit ; neben einem warnten Gefühl
für alles Wahre , Schöne und Gute wohnt ein
klarer Verstand und ein lebendiqer Sinn für alle
Zweige des Könnens und Wissens , . ... . Gleich
weit entfernt von dom kälteren und abgemessenen
Wesen des Norddeutschen, als von dem l̂eichteren
und übersvrndelnden Sinne des . .Südländers,
hält er glücklich, jene Mitte , welche Dichter und
Weisen die goldene zu nennen pslegen ." — Schon
vorher hatte Henninger die einheimischen Bade¬
orte monographisch behandelt , so 1855 Kronkbal
und Umgebungen , dann Soden (ebenfalls 1855),
es folgte 1856 eine Darstelluna von Schlanaen - -
ba.d und Schwalbach. 1858 schilderte er Bad.
En>s 12. Aukl. 1864 und später, ein Beisels der
Beliebtheit des Buches in NenLearbeitung von
S . Schaefcr 1879 erschienen) von dem auch 1864

eine französische Tradukttoit herauska 'm. Die
Dantenwelt gewann sich Henninger durch sein
niedliches poetisches Album : Die Frauennamen
nach ihrer ' WorWedeutung (Frankfurt .a . M.
1851 ),- ebenso sind ihm humoristische Skizzen aus
der Feder geflossen , (lieber -die Sepp 'schen Lam¬
pen Neudruck 1904). Lateinische Verse — ein
Zeichen seiner - Vielseitigkeit — gelangen dem
Gießener Doktor gar nicht übel ; ,ein . iy der Ma¬
nier des OauckeLiriu- igitnr gehaltenes
Catinncu ä latina anläßlich den Säkularseier
des Naffauischen . Regierungspräsidenten . Dr.
Georg Dkoeller (1874) ist noch erhalten.

Zu früh sollte in diesem . tatenreichen , der
Heimatliebe gewidmeten Loben der Llbend her-
einbrechey . Seit Jahren kränkelnd, erlag Nassaus
allverehrter Dichter nach langem Leiden am 30.
Juni 1862 in dem stillen Heddernheim , wo er
sich zur Ruhe gesetzt hatte . Mögen unsere Lands¬
leute immer von neuem aus jenem klaren, frisch
sprudelnden Born schöpfen, den ihnen Henninger
so reinen Herzens erschloß:

Wohl nicht stolzes Wortgepränge
Bringt als Opfer meine Hand;
Doch des Herzens wärmste Klänge
Weih' ich dir , mein Vaterland!

Neuer<ms aller wett.
Der Untergang des / Kurland".

Eine Tragödie auf See.
Eine 'Schissskatastrophe an der ligurischen Küste
ist durch einen Dampfer der belgischen Handels¬
marine verursacht wordemDer Dämpfer „Kur¬
land " hat am Dienstag im Hafen von Livorno
einen englischen Frachödam'pfer, der direkt aus
den Docks vom Clyde seine erste Ausreise machte,
in den Grund gebohrt und wurde selbst sehr
schwer beschädigt. Wieviel Menschen verunglückt
sind, wird nicht gemeldet . „Kurland " gehört der.
Reeoerei Dens , deren Dampfer „Anstralia " erst
jüngst unterging . Beide Schisse hatte die Ree¬
derei erst unlängst von der deutschen Reederei
„Argo " gelaust.

lieber den Untergang des hier erwähnten
Antwerpener Dampfers „Anstralia ", der , von
einem dreimastigen Segler zwischen der spani¬
schen und nordasrikanischen Küste in Grund ge¬
bohrt wurde , hat der jetzt mit den geretteten acht
Matrosen nach. Antwerpen zurückgekehrteKapitati
Norman einen erschütternden Bericht erstattet.

Er wurde in der Unglücksnacht von Köm
wachthabenden Offizier eiligst auf die Kom¬
mandobrücke gerufen und sah im Nebel einen
Dreimaster mit vollen Segeln auf den Dampfer
zu kommen ; eine Katastrophe war unvermeidlich,
und der Kapitän ließ dem Signal „Volldampf
rückwärts " daher sofort den Be ehl zum Aus¬
setzen des großen Rettungsbootes folgen . Alle
Mann waren inzwischen an Deck gekommen, und
viele stürzten ^nach vorn in der Absicht, auf den
rammenden Segler zu -springen , auf dem sie
Rettung erhofften . Die Wachmannschaften hat¬
ten eiligst das Boot freiaemacht und ließen es,
nachdem mit furchtbarer Gewalt der Zusammen¬
stoß erfolgt war , hinab.

Der Segler hatte sich freigentacht und setzte
anscheinend seinen Kurs fort. Kapitän Norman
glaubte , daß alle Mann sich in das Boot begeben
hätten , und verließ als letzter die Brücke, sobald
der Dampfer bis an das Deck vollgelaufen war
und sank. Im Boote stand er nur sieben Mann;
was aus den übrigen sechzehn der Besatzung ge-
worden ist, wird kaum mehr aufgeklärt werden.
Waren sic auf den Segler geklettert, so Haben sie
befielt Schicksal geteilt ; die im Boote Treibenden
sahen den Dreimaster plötzlich mit der Spitze
vornüber schießen und ' in den Wellen ver¬
schwinden.

Die ganze Tragödiewon dem INomente an.
wo Kvpitäit Norman aus die Brücke gerufen
wurde , bis zum Untergang des Seglers , hatte
noch nicht fünfzehn Minuten gedauert . Die
schiffbrüchigen trieben ohne Nahrung und
Trtnkwaffer , in eisiger Nebelkälte, halb bekleidet,
von Donnerstag nacht bis Sonntag abend aus
den Wellen; drei der Leute waren bereits be¬
wußtlos . und begannen zu delirieren.

Endlich gegen 7 Uhr -abends sah man einen
großen Dampfer . Mit dem einzigen , letzten
Zündhölzchen versuchte der Kapitän eine Rakete
nt entzünden . Sie versagte . Zum Glück hatten
Kapitän und zweiter Offizier ihre Signalpfeifen
umhängen ; mit .Verzweislungskraft schickten sie
die scharfen Triller in die Weite , und endlick
ivurde man aui d-»nt Bremer Dampfer „Liberia"
aufmerksam . Nack einer weiteren halben Stunde
barg man die Schiffbrüchigen mit -Seilen an
Bord.

M E i n Eisenbahnzug abgestürzt.
Ein Pcrsonenzug stürzte bei Rio Bamba in Spa¬
nien wegen Schienendesekts einen 199 Fuji hohe»

jAbhäng herunter . 25 Personen wurden getötet,
-49 verletzt.

I. ) Eine kleine Köpcnickiade leistete sich der
vielfach vorbestrafte Fabrikarbeiter Johann
Schmidt von Wohnsgehaig bei Bamberg . Am
24. Dezember vorigen Jahres kam er in die
Sta -atswaldabteilung „Lichteneiche" bei Forch-
heim und stellte sich den dort beschäftigten Holz¬
arbeitern als neuer Forstgehilfe des Forstamt -s
Forchheim vor . Er bcanstaitdeie mit scharfen
Worten , daß eine arme Frau in der Nähe der
Arbeiter Holz sammelte , und ließ die Frau aus
dem Wald entfernen . Tann kontrollierte er, wie
die „Frankfurter Zeitung " meldet , die Arbeiten
der Holzarbeiter und unterstellte einen Hausen
Holz und zwei Fichtenstämme im Auftrag - des
Forstmeisters von Forchheim dem Verkauf . Ein
Fuhrarveitcr erstand das Holz käuflich und lei¬
stete auch bereitwilligst -die „vorschriftsmäßige"

(Anzahlung von 5 Mark. Anderntags wurde
(Schmidt , der zuletzt vom Landgericht in Frank¬
furt wegen Betrugs mit einem Jahre sechs Mo¬
naten Zuchthaus bestrafi wurde , verhaftet . Die
Strafkammer verurteilte ihn unter Ausschluß
mildernder Umstände zu einem Jahre zwei Mo¬
naten Gefängnis und 450 Mark Geldstrafe.

fSh Bier Kinder verbrannt.  Bei
einem Brande in dem Dorfe Umia bei Stockholm
n» d vier Kinder uingetonimen . Ter Bater wurde
bei dein Bersucke sic z» retten schwer verlebt.

(• i Der tollwiitine Wolf . In der Gegend des
spanischen Ortes Marmotejo herrscht araß » 5>ii,f*
reaung , lenT ein f- Vh,,",»!/,»* or’„n
arbeitet : überfiel und ihm -Ngse , Dippen und
einen Teil der Backe abbiß. Der Verwunsew «

erlag bald darauf seinen Verletzungen . Dann
stürzte sich der Wolf auf einen anderen Arbeiter
und biß ihm ein Stück aus dem Nacken heraus.
Das Tier hätte nock weiteres Unheil angerichtet,
-wenn nicht eine ' Anzahl Arbeiter herangekom¬
men wären , -die den Wolf töteten . Die Aufre¬
gung bleibt über dieselbe , weil mgn befürchtet,
daß der Wolf eine Anzahl anderer 'Tiere in der
Sierra Moren -a gebissen haben wird, die nun
ihrerseits auch tollwütig geworden sein werden.

iB Toppclselbstmord in der Kunstgaleric.
Eine^ aufsehenerregende Bluttat wurde in der
englischen Hauptstadt in der National Portrait
Gallery verübt . Ein Herr von ungefähr 60 und
eine Dame von ungefähr 40 Jahren , beide ele¬
gant gekleidet , besuchten die berühmte Bilder¬
galerie aus Trafalgar Sgnare und gingen zu¬
erst in ruhiger , später in immer lebhafterer Un¬
terhaltung durch die verschiedenen Räume . In
dem arktischen Zimmer angekommen, -welcheA
die Bilder von Polarforschern enthält und in dem
sich nur wenige Besucher bef-anden , zog der Herr
plötzlich einen Revolver hervor und schoß die
Dame in die Schläfe . Diese stürzte mit - einem
gellenden Schrei zu Boden . Hierauf feuerte der
Herr aus sich selbst. Der erste Schuß ging fehl,
der zweite ^traf ihn in den Kops und tötete ihn
auf der -stelle . Zwei in der Nähe befindliche
Damen stürzten entsetzt zu den Beamten der Ga¬
lerie , welche zu den Opfern eilten . Sofort her-
beigerusene Aerzte stellten fest, daß -der Herr töt
war , während die Dame noch lebend in das
Charing -Croß -Hospital geschafft wurde. Hier
starb sie jedoch nach einigen Stunden , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt 3» haben . Die Iden¬
tität der Opfer steht noch nicht fest. Man sand
jedoch bei dem Herrn einen Brief an den Toten¬
schaurichter, aus welchem hervorgeht , daß daI
Verbrechen im voraus geplant war . Die Direk-
torett der Galerie wuüen sofort zu-fammeng 'r-
rufen und hielten eine -Sitzung ab. in welcher
über den Fall Bericht erstattet wurde.

%•} Hochstapler auf Reisen . In Mailand
wurden vier Hochstapler, drei Italiener und ein
Engländer verhaftet , die seit längerer Zeit zwi¬
schen Newhork , Mailand , Paris und London mit
gefälschten Kreditbriefen und Schecks operiertest
und verschiedene Banken um viele Hundert¬
tausend Francs geprellt haben . Der eine vöü
ihnen hatte in Farbano eine Bestellung von Fili-
aranhandpapier gemacht uitd damit der Polizei
ihre Spur verraten . Tic vier wurden gefaßt,
als sie im Begriffe waren , drei Schecks auf
70 000 , 40 000 und 36 000 Francs auszusertigen.
Sie hatte 45 000 Francs in bar bei sich.

K Frau Toselli als — Modistin . Die
„Stampa " in Rom will wissen , daß Frau Toselli,
die einstige Kronprinzessin von Sachsen , beschlos¬
sen habe, nach der Scheidung von ihrent jetzigen
Gatten einen Modistenla -den in Rom zu er¬
öffnen.

ft}  Mit Milch tödlich verbrüht . Das kleine,
1(/ -jährige Töchterchen Bertha der Arbeiter
Behnkeschen Eheleute in Berlin stieß beim Spie¬
len ein Gefäß mit Milch um. Der ftcbcrtbe In¬
halt ergoß sich über den Körper des Kindes,
das schwere Brandwunden erlitt . Das Aermste
ivurde gleich nach dem Kaiser Friedrich-Kvanken-
haus gebracht, ist dort aber den Brandwunden er¬
legen . i
• <S> Der Prozeß Steinhcil . Der große Prozeß
gcgeit Frau Steinheil wird im Frühjahr dieses
Jahres beginnen . Wie verlautet , soll Frau
Steinheil am 7. Juni vor den Geschworen̂ er-
-cheinen. Nack den Ergebnissen der Untersuchung
ist es zwar nicht erwiesen , datz sie selbst den Mord
begangen hat , doch ist diese Hypothese nichz un¬
wahrscheinlich . Wird aber ihre eigene Täter¬
schaft nicht angenommen , so erscheint es zweifel¬
los sicher, daß die Tat mit ihrer Zustimmung
und höchst wahrscheinlich unter ihren Augen er¬
folgte.

Der Raubuiorb im Eisenbahuzuge . Der
mutmaßliche Raubmord auf der Strecke Sub-
kau—Dirschau , dem , wie wir meldeten , der Rech-
nungsführer und Amtsvorsteher Ehlert von der
Domäne Rathstube zuni Opfer siel , konnte noch
nicht aufgeklärt werden . Nach den bisherigen
Ermittelungen wird vermutet , -daß der junge
Mayn , der auf der Station Pelplin eine Fahr¬
karte nach Danzig löste und in demselben Wteil
zweiter Klasse mit^ dem Erschossenen zusammen
gefahren ist, die Strecke wieder zurückgefahren
ist. Die Nachforschungen nach dem Verbleib des
Unbekannten sind bis jetzt resnltatslos verlaufen.
Es konnte ferner durch den Inspektor -der ge¬
nannten Domäne festgestellt werden , daß der bei
dem Toten ausgefundene Revolver diesem nicht
gehört . Die Leiche Ehlerts befindet sich noch in
dem bctresfcuden Eisenbahnwagen , der dem Ver¬
kehr entzogen ist, und zwar in derselben Lage,
wie sie ausgefnnden wurde . Sie wird heute tm
Beisein des Ersten Staatsanwalts aus Danzig
und einer Gerichtskommission seziert werden —
Der Ernwrbete stand i-m 68. Lebensjahre , war 30
Jahre hindurch in Diesten der Domäne Rathstu-bc
und voollte zum April in den Ruhestand treten
und seinen Lebensabend in Danzig verbringen.
Diesem Vorhaben galt auch seine Reise, die er
nach dort antrat und aus der er ein so schreckliches
Ende gesunden hat . Ein Selbstmord gilt als
völlig ausgeschlossen , da hierzu jeder Grund feWt.
Der alte / Herr war . mit seinen 68 Jahren jovial
und lebenslustig und im Besitze eines Vermögens,
das ihm ermöglichte , den Rest seines Lebens in
beschaulicher Weise zu -verbrittgen.

Die wett vor Gericht.
Wiesbadener Strafkammer.

Zechpreller.
Ter Taglöhner Philipp D . hier , machte am

24. Januar bet einem hiesigen Wirt eine Zeche
von 2,03 Mark uitd verschwand ohne zu zahlen.
Wegen Betrugs wurde D . zu einer -Woche Ge¬
fängnis verurteilt.

Unterschlagung.
Der -Schneider Kaspar K. in Frankfurt

unterschlug einem Kollegen einen Anzug im
Werte von 24 Mark und verkaufte ihn in der
„Herberge " -wieder fsir 2 Mark. Wegen Untcr-
schlagung erhielt K . 20 Mark Geldstrafe.

Hütet eure Zungen!
Der Maurer . 'Karl K. in Rambach beleidigte

am 15. Januar den Polizisten , als dieser in
einer Wirtschaft das - Singen verbieten loolltc,
aufs gröblichste. Wegen öffentlicher Beletdimtna
wurde K. zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 25 . Febr . Die gestern bei Schluß in die Er-
Meinung getretene Erholung machte heute bei Eröffnung
des Verkehrs weitere Fortschritte , da man augenscheinlich
auch hier eine friedliche Lösung der Schwierigkeiten am
Balkan erwartet . Da Wien ebenfalls höhere Vorbörsen¬
kurse sandte , auch die Westbörfen bei Schluß eine Besserung
gezeigt hatten , so überwogen anfangs auch hier die Kurs-
befferungen , doch war die Kursbewegung uneinheitlich.
Von besonderer Anregung erwies sich auch die in Newhork
eingetretene beträchtliche Erholung , wovon besonders
Baltimore bei lebhafterem Geschäft profitierten , während
Kanada knapp behauptet waren . Banken überwiegend
bester gehalten , so namentlich Schaasfhausen und Russen¬
bank , während Diskonto -Gesellschaft , Deutsche Bank später
etwas matter lagen . Di « von Wien abhängigen Werte ver-
zeichneten durchweg Besserungen . Bon Renten 1902er
Russen anfangs erhall , desgleichen Türkenlose . Sprozentige
Reichsanleihe behauptet . Montanaktien vereinzelt leicht
gebessert , so Laurahütte , Phönix und Harpener , während
Rheinstahl 114 Prozent nachgaben . Schiffahrts -Mien be¬
hauptet . Elektrizitätswerts überwiegend gebessert , auch
Dynamit und Große Berliner Straßenbahn wesentlich
höher . Im Verlaufe machte die Besserung auf dem Ban-
lenmarkte leichte Fortschritte , doch trat später auf niedri¬
gere Londoner Notizen eine allgemeine Abschwächung ein,
wofür noch auf die wenig hoffnungsvollen Londoner Blät¬
terstimmen über die Balkanstage verwiesen wurde . Die
Kurse unterlagen lebhafteren Schwankungen bei unein¬
heitlicher Hallung . Tägliches Geld zwei . Ultimogeld 2 % .

Die freundlichere Grundstimmung blieb bei Schwan¬
kungen westerhin bestehen . Für Montanwerte zeigte sich
die Spekulation angesichts der Krisis in der amerikanischen
Eisenindustrie reserviert . In dritter Börsenstunde still,

jedoch auf London wieder fester . Kassaindussticmarkt auf
Rückkäufe der Tagesspekulation durchweg fest.

Privat -Diskont 2 % Prozent.
Frankfurt o . M .< 25 . Febr . Kurse von 1 .15— 2 .15 Uhr.
Kreditaktien 198 .50 a SO. Diskonto -Komm . 185 .80 ll

188 .— a 185 .00 . Dresdener Bank 119 .10 a 25.
Staatsbahn 112 .10 . Lombarden 17 .— . Baltimore

108 .50 a 80 . Phönix 166 .70 ll 167 .30 a 10 a 168 .— .

Frankfurt a.  M ., 25 . Febr . Abend -Börse.
Kreditaktien 196 .60 a 70 b. Diskonto -Komm . 185 .50

b. Dresdener Bank — .— b.
Staatsbahn 142 .50 b. Lombarden 16 .90 6 . Balti¬

more 108 .26 a 108 .10  b.
1902er Russen 83 .50 a 10 b. 1905er 97 .80 b.
Südd . Kabelwerks 120 .— b. Klsher 303 .80 b. Dar-

pcner 189 .— b . Phönix 168 .— a  167 .— b.
Kurse von 6 .15 — 6,30 Uhr.

Ballimore Ohio 108 .10.

Die Börse des Auslandes.
Wie » , 25 . Febr ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 622 .— ,

Länderbank 126 .— , Wiener Bankverein 513 .— . Staats¬
bahn 661 .— . Lombarden 100 .50 . Marinsten 117 .12.
Wechsel Paris 95 .22 . Oesterr . Kronenrente 93 .35 . do.
Papierrente 97 .20 . do . Silberrente 97 .20 . Ungarische
Goldrente 110 .75 . do . Kronenrente 90 .60 . Alpine 619 .70.
Stetig.

Wien » 25 . Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 631 .75.
Staatsbahn 662 .50 . Lombarden 100 .75 . Marknoten 117 .12.
Papierrente 97 .20 . Ungar . Kroncnrente 00 .70 . Alpine
621 .— . Fest.

Paris , 25 . Febr . ( W . ffi .) Börscn -Bcricht . Die Börse
zeigte bei Beginn gegen gestern freundlichere Stimmung.
Ruflenfonds erholt . Später fanden im Zusammenhang mit
der herrschenden Spannung bezüglich der Entwicklung der
Ereignisse im Orient Realisationen statt . Die Haltung
wurde unsicher und die Geschäftstätigkeit schränkte sich im
Verlaufe ein , während die Kurse behauptet blieben . In

der letzten Börfenstunde zeigte sich Angebot in Debeers:
Rio Tinto waren dagegen gestagt . Schluß allgemein be¬
hauptet : für Rustenwerte war die Stimung weniger gut.

Paris , 25 . Febr . Wechsel aus deustche Plätze kurze
Sicht 122 , lange Sicht 123

Paris , 25 . Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .57 . Italiener — .— . 4 Prozent Rust . kons . Anl . Ser.
1 u . 2 85 .—. 4 Prozent do. von 1901 — .—, Spanier
äußere 97 .10 . Türken ( unisiz .) 94 .60 . Türken -Lose 174 .20.
Banque Ottomane 705 .— . Rio Tinto 1720 . Chartered
— .— . Debeers 312 .— . Eastrand 107 .— . Goldfields
122 .— . Randmines 192 .— .

Mailand , 25 . Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent
Rente 103 .60 . Wittelmeer 393 .— . Meridional 655 .— .
Wechsel auf Paris 100 .45 . Wechsel aus Berlin 123 .48.

Genna , 25 . Febr . Boaca d'Jtalia 1274.

Glasgow , 25 . Febr . (W . B .) Ans » ig . Middles-
borough Warrants per Kassa 17 .— . per laufender Monat
47 .214 . Stetig.

Kaffee und Zucker.
Havre , 25 . Febr . Kassee . Tendenz : ruhig.

per März 45 .— . per Mai 44 % . per Sept . 42 % ,
per Dezember 41 .— .

Magdeburg , 25 . Febr . Zuckermartt . Weiter : kalt und
stübc.

Tendenz : sest.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 9t3Q— 9 .37 . Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack 8 .15 — 8 .30.
Tendenz : stetig.
Brodrasftnadc 1 . ohne Sack , Gem . Raffinade mit Sack,

Gern . Melis mit Sack . Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

Rohzucker 1. f . a . B ., Hamburg.
Tendenz : stetig.
per Febr . 20 .60 G . 20 .70 B . . per März 20 .55 GS. 20 .65

B ., per April 20 .65 G . 20 .75 B „ Per Mai 20 .75 G . 20 .80

B ., per August 21 .05 G . 21 .10 B ., per 2llobe ^ > >
19 .50 G . 19 .88 B.

*

Mannheimer Prodnkten -Börse
vom 25 . Febr . 1909.

®ie Kotietiwgtn finu tn SeiSäitar ? Sirzrhr ^ ,
100 tkg. babnftci hier.

«ei, ..»filz.
„ Rheing.
, , notbb.
„ ruls. Slsinu
, Ulta

, , TheodoRa
„ Taganro,
„ Snronsk»
„ ramlmichrr
ri am. Winter
" Manitoba l

ÜSiliBali
Santa* II

„ Anstrallor
„ La Plata

Kernrn
Rog, .. psAz. ne«

„ russ.,
„ rnmsiu
. notob' arntt t.

23.75- 24.00
00.00—00.0,)
24.00- 24 25
25.2.5—25 50
25.00—25.50
25.25—25.75
25.00—25.50
OO.OO- 1 0 .00
25. 5- 25 0
25.25 - 00.00
00.»0 - 00.00
00. 00- 00 00
25.50- 00.00
00.00—00 00
25.00—25.25
23.75- 24.00
18.00—1825
04.00—OO.üO
00.00—00.00
18.75—10.00
00.00—00.00

Gerste, hiesti«
.. Pfälzer

nninrische

175».
17.7z 44»

-Hot
Rnä. Fntt erg -rst, 142; " ??°«
Hafer, 6ad. alter 00.0i7 ??-

»S.25_ ,

U .75 1®

17.23.̂ 00,00

Backrüböl
Spiritus Ia. verst. 100 Droz.

„ 70er unverft.

roh 70er uaverst. Pro;.
Sorr

Wetz«»
Roggen
Braugerste
tzuttergerste

90^ 200.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00

Nr . 00

neu
Haler, nordd.
Hafer, russischer
Hafer La Plata

„ amrrik. weitz.
Mais a n. Mirev

„ Donau
„ La Plata

Kohlreps, d. neuer
Wicken
Kleesam. deutschr

tt U 00.00̂ .0*. .
„ Su,erne
„ Provenc.

Esparsette L0.oo-.az!,
48.»»,^
ro.00-. nn-,

57.«

TOaiS 00.00- 9^
Sir 9tttieri«crtmat« oo.oo_ o,w»

oo.oo_oo;0»

Leinöl mit Saft
Stiiböl in zaz

t
34.5)

27-25
13 .5 » "32 .00
1) 24.75.

i
31.00 30.0oi7iörs -izemn-hl j

zrogzenmchl Nr. 0)
T-nb n>: Weizen und Roggn höher, Drau - «Nb Kutter,cttie
unveränbeit. Ha'er u. Mais iester.

Berliner Börse , SS . Februar 1909 »
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Ot.Rclis.Stliau
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schjti19l2
Ot. Rsichs-Anl

do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss.oons.A.

do. do.
da. da.
do. Staffel I.

8od. 5LAol. 01
do. do. 1902

ßayor. St.-Anl.
do. do.
do. Ei*b.-Ao1.

8rsn .Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 98. • . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXH.a. 14

Hmb.am.98/99
de. de. 1902
do. do. 1907

Ho*iStA.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Otdb.SUrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Oatpr. Pr». Obi.

do. do.
Pomm. Pr».Aal
PoooB. Pnt.-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-OW..

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA
do. do.
do.Land-KolL

Tsltow.Anleihe
Wostf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Aol
AltonaSt.-A.01
BarinerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98

asMgs
ta « s - ' - '

de. Sl.-Syn.I.
U -Ä.91treil .St-

Bronbrg.SI.-A.
do. do.

Charlttb.89/99

101.606
101 SOV
101.7056

3X100100
' 101.506

103.40ba
96.25b6
86.6006

101.9006
00.2656
868066

103.6066
102.5066
101.6066
95.806

I03.00S
55.766
86.00»
94.2566

84.301-6
95.606
96.806

101.766

88.006
101 706
96.406
94.2666

94.766

101.106
94.0066

94.266
84.398
96.266
88.006

101766
101.006

1101 006
101.10b
87.506

3X 96.406
101.758

3X-
101.006

97.308
3X196.506
4
3£ 95.006
“ 94.500

101.106
101.SOG

. Charltt.07u.l

. do, 95/96
Oelo.8I.-A.,.
Oüesold. 88/03

J Elberf. SLO.99
Ess.SIAIV.V98
Hall. SL-Anl. .

I do. 86/92
I Hann.St.-A. 95
! Kiel.StA. 98 10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

>Magdeb.91u10
do. 06 v. 11
de.75/91 u02

MöndenerSLA
Naumburg. 97
Peinor SL-Anl.

i Stendal. . 03
Stettiner St.-A.

7 Wiesbad. 1901
Bert. Pldb.
do. do
do. neos
dp. de.
do. do

CnLldsoh
do. do.
do. do

KuroNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pormnlnd
do. do.
da. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I. A.
do. LC.

SchlHIstLe
do. do.

WestHaod
do. do.

Wstp.ritL
do. do.
do. nene
do. de.

{Hannovscb
do.

Hess-Hass
do.

KuruNeum

. 1U2.0UG
94.3066

3K 95.90bG
3* 94.708
4 101.0066
3% 95 .306
4-
3K 94.606
3H -

101.256
101 306

. 10130b
3X 96.606

85.506
101 708
101 5066

Z\  94 756
101.006

3% 96 .606
‘ 94.506

93 .806
94.00bG

. II 9.906
4X 108.50b
' 101.00b

95 0066
86.606

KuruNeum 3X 94.006
Pomm. . 4 101.806
do. . . 3X 94 006

Posensoh. 4 101.806
do. 3X 94.606

Preuss. . 4 101.60h
oo. 3X 94.00MJ

Rh.-Westf. 4 102.1DG
do. 3X 94.006

Sächsisch 4 101.606
Schics. . . 4 102.106

do. 3X 94.25b
Schl. Holst4 191.8968

do. 3X 94.00B
83lj.eräm.A67 4 160.30b
6rn3l:fnv.207j.. fre 19450b
Oöln-^ inlj.?.̂ . 3X 136.506
Hemd. öOTIr.L. 3
Lübecker do. 3X
AAein.7Guld.-L. trc. 38.8068
0ld«nb.4OTI.l. 3 -—

Ausiandlsc he Fonds.

de. inn.48000
de.aese lOOLvr
do.Ges.8.8.96

94 0066
84.40b
97 266
95106

101.808
94.3066
94.40b
86.90b
9. 3066
85 236

102 906
96.308

,02  006
95 406

3 186.90b

Boig.5t.-Anl.92
ChileGold-Anl.

101.008
101 008
94.20b

101.00b
101.60b
95.006
94.706
86 306
9210bG
84.300

101.406
94.006

10,.MO

Ung.Sisatsr.97 3X
ßuear. Anl. 98
B.Air.StA.T00L 4X
B.Air.SLA. Pos. 6
Lissaßon. St.A. 4
Stcckh.SI.A.84 4

Ohio.Anl.,1896
do. s.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

MexikanAnlZOL
Oestorr. Goldr.
do. Papiorrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Pori.StA.unf.lll
do. III. Spee.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Sinais rot.
do. Ondoo-Or.

SanPauloG. A.
Sctiwed.StA.86
Sem.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A
da. 1905. ,
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

98.0068
95.75b
38.30bB

102.0066
98.60b
49 20bG
39.0066
49.4066
941066
97 8066

101.606
97.80b

4* —
4* 97.806

16850b
59 806
9 906

tOl.lObO
89.40b
93.7566

4X 97 7366
95.60b
76.50b

95.9066
96.20b
74 2366

80.1OG
84 906

143.0UG
93 236

81 806
»6 736
937366

102 SObß
78.0066

Elsenbann Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleine. 5X190.006
Braunscbw.Ld. 6X
Crsfeider. . . 6X120 25G
Eutin-lubeck . 3X
Haiberst. Blank 5X127.80b
Halle-HettsLLA8s
Liagn.Raw. L.A. 4X191 406
LübeckBüchen8 178759
Niederiausitz. 3X 51.756
Nordh.Wern.LA 4X 87.006
Oesterr.Staats 6| 142.60b
do. Südb.(lb.) 0 17.2üb
Warscb.-Winn 0 97.256
Milieimanr. . 3,4
Prinz Henri. .
Zsohipk.Finstw

8
181

116.25b

tissnbahn Prlor.-Obllgat.
Dux-Prager Gld
EilpWnstb.G.stf

8 79.5066
4 99.396

do. 1890 4 98 30b
Galiz.Carllucw 4 95.706
Kasch.Odb. Gld 4

do. Silb. 89 4 93.486
Oest.Ung.St.alt 3 86 256
do. Ergzgsneti 3 55.1OG
da. Staats Gold 4 98 906
do. Norowost. 5
SüdösLflomn.) 2.6 57 99bB
do. Obi. Gold 5 102 806

Ivangor. DomO. 4X 93.506
Mnsco-Knrsk. 4
0relGrinsi89er4 81.50bG
Süd Westbabn4 825066
Koslow-Woron.4 82.60bG
Kursk-Kiow. . 4 89.506
Mosc.KiawWor 4 85.2566
Mnsco-Riäsan 4
Rybinak gar. 4 81.5069
do. 1897 uk.OS 4
Süd-Ost 1898 4 81.60b
Wladikawk. 98 4 34.196
Anat.Eisn.-Obl. 5
do.Erginz.Netz 6 101 0066
ItalEisb.O.st.g. 2.4 72.006
Ital-Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 85.9066
St.Louisll. IncB 4
SouthPac.l912 6
Tnbuantep.G.A. 5 10, 60G

Hamb. Hyp.
do. da. 1!_908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meck!. H. o. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Moinmg.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.l 914
do. Xl.o.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.8dnr.ll.
do. ok. OS
do. Grdmr.lll.

NorddGrdor.III
PrnussBodc.lV
do. X»
do. XIII-XVII
do. XL

Pr.Contr.Bd.90
de. , . 03 uk. 12
do. i .06ok. 16
do. v.07 ok. 17
do. 1.86.89.94
do. , . 04ok. 13
do.C-0.96uk06
oo. , . 06 ult. 16
Pr.Hyp.A.B.akg
do. da. do.
do. 1904u. 13
do. , 905u. 14
do. 19070. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. , 914

.XXVII. 1915

Dcuisciie HypotlL-Pfandb,
Berl.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.

bleck. Grdor. I.
do. II.
da. VII.
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. oo. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H.B.XIV.

93.106
4^102.1066
' 99.8066

100.406
85.706
»3.366

100 0066
.139.5066

3K118.00B
' 99.806

99.800
>09.0066
94.25G

190.0066
100.600
100.0066
94.0066
95.506
93 596

199.906
96.306
94.006

109 306
100.106
100 1066
100 4066
100.7066
95 0066
95.2066
99.206
94.006
99.700
99.506

4*114.596
4X-

199.2366
94.6966

100.19b
100.60bG
101 3066
101.6966
94.0066
94.506
95.9066
95.606
99.0066
93.79X6
99 9066

199 9068
101.0066
99.906
95 606
95.006
99.5068
99.7666

100 0066
100.0066
100.4066

PrPfB.XXVIlllZ4 101.2566
do. XXIII. 1912 35 96.75oi 1
do. XXVI. 1914 35 98.7566
do. XXIV. 12 3X 95.25bG
do.Kleinb.-Obl. 4 98.8966
do.Comm.-Obl. sx 95.896
do. VI. 1917 4 191.751-6
do. IV. 1912 3X 97.996
Rhn.HPf.83-85 4 199.696
do. Ser. 69-82 3X 93.706
oo. Comm. Obi. 3X 84.256
Rhem-W8.1.111.4 99.906

00. II. IV. 3X 33.991-6
Sachs.Bodencr 3X 95.506
SchlosBodcrPI4 199 498

do. do. 3X 93 806
Westd.Bodencr4 39.806

do. oo. III 3X 34 006
Bank- fürü>.

Berlin . Bankdiskont 3>/r°/o, Lombardzinsfuß41/a°/o,Privatälskont &pm
TTnchdr. verl

Banner Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHanoalsGes
do.Hypotk.B. A.
Brasil. 8k. L0.
Braunsehw.Bk.

do. Hypotk.
Brsl.DiscB.aDg
do. WochsI.B.

Comm. a. Oiao.
Darmstadt. Ik.
Deutsche Bank
Disck.Eltokt-B.
do. Hyp.Bk.,00
Oiseont.Comm.
Oresoner Bank
Ensen.Crod.-V.
GothaerGrndc.
Hamkg.Hyp.-B.
Hanno». Bank
Kieler Bank.
Kömgsb.Var.B.
Loipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bohr,
do.Privatbank

Main. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

de. Croditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.DL
Nordd.Grundcr
Osoaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.8a.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
de. Leibbaas.
do.Pfaodbr.8k.
Roichsbaok.

w,54.7566
171.10b

68126.3968
10 156.006b
6K120.00bB

164.60b
109.0066
103.20b

5X111.2566
128 25b
243.595

4X102.750
7X143.40b
* 185.90b

149.10b
8X169.5066

Accumuiai. Fab12X|20l).00tiG
. 70.5066

105 2566
12 223.50b
9 201.00b
7X107.758

109.00bG
147.756
406.75b

18 250.5066
87 756

107 756
167.10b
240.0066
293.5066
260.00b

163.40b
175.10b

7X142.0066
7X126.006
" 121806

153.2566
126.596

7X113 256
123.5066
143.5066
99.306

129.25b
5X194.296

119.5966
114 5066
135.106
122.1016
160.006
187.0916

5X129.19b

7X143.60b
M148 .00b

hein.Disc.Ges 128.0067
9
8X154 258

Iv 138.2966
7 134 5966
7X158.0066
3 174 756
7X>4200b6

_ 6Z104 806
Indusiric-Akiien.

Bergm.
irg oo.
. tlektr.

Berg.Märk.Ini
Berl. Bockbr. .
do. ElekL-W.
do. Maschb.

BieleteldMscb.
Bismarckbütte
BiumweMscb.F
Bochum.Gusssi 15
Böhm. Braob. .
BAanerdeWIz«
Braunk.n.Brik.112
Brauascnwduie

do. Kohlen
Breittob. Gem.
Bremer Wollk.

Ul | __
7X108.506

Carolineb.Offb30
Caseel.Federsi

irg*-1
Cüln-Müs.Brg\
ConcoroiaBrg
Conselidaiion
Crüllwitl. Pap. 13
Onlmenh.Linol,
Dessauer Gas.
Dtach.Gaeglübl35
do.Lux.Bgw.V,
do.Waft.uMun

Donnersmarc,
Dortm.UnionLC
do. AkL-Br.
do. Union-Br.
do. Vicioriabr

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorilSalin.
Eimracbt Brak
Elberf. Farben
da. Papierf.

tngl. Wollmar.
■tscbweil.Brg*.

EssenerSteink.
Flensb.Schlftb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Geisenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrlm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.eikt.Untr.
GladbachSpinn
GärlilzerEisnb.
Hagen. Gusssi.
HallescheMsch
Hanno».Masob.
Harbg.-WienG,
Hark.Brückanfc
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenorBrgo,
Harun. Masob.
HasperEisen*.
Hsrtrand Wag.
Herkul. Brauer.
HolmannWgglb
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst. Färb*.
Hovaldtwerke.
Ilse SergDau
Iseno. Brauerei
Kali«.Ascberil
KattowitzBergl
KietarSchtossi
KöhlmannStrk.
KönigWilh. n».
Königsborn. .
üppern.&Shn.
yffnäuserhtte

Lapp.Tiefbahr.
Laochhamm. .
Lauranüne. .
Loipr.Sr. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldeball
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.löwe&Co.
LönenDr.Oorlm
Märk.Wstf.Bg*
Magdeb. Gas.
do. Bergwerl

Marienb. Kotz
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochSC.
NcaeBod.-A.-G.

217.75b
119.50G
97 0966

175 7566
212 5066
252 5DbG
126.75b
219.756
401.5066
192 006
424.50bG

4X1100066
259 0966
388 096
209 9969
211.756

8X154 5966
4990966
159.25b
320 5966
353 0066
6»008

296 006
310.0066
108.006
146.0066
283.7566
153.5066
157.506
412 5066
389 756
82.756 iNisderl.Kohlnw

S6.30oG
,83.60b
,52.0066
142.2566
334.508
115.1066
184.80b

610

58.506
135.30B
2. 7.5966
134.8006
133.506
3U» 50oG
6390b

345 0066
338.2566
140.2566
137 00o6
14, 10b
188 5vo6
150 0060

7X159 00b
193.25oG
166.506
402 OObG
223.00b
378.00b
66.30b

360 00«G
68.256

140 5066
248.8066
13»008
253.096
249.256
187 9066
199.256
122 0068
IIBOOb
159.006
195.506
158.256
135.5966
115.2566
34 006
56 50oG

212.256
260.0066
190.006
1,3.000
108.750

111.75b
1,0.60b
151.0966
78.0»,<1

159.806

10
8X141 9966

177.5969

Nordd. Wollk,n
Dbschl. Elsb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrcnsiiKoppol15
Ottenser Eisen
Phönix, Eil. A. .
Pos.Sprii-A.-G.
Rhem-Nassai
Rhein.Stphiw1 /
Rh.-Wstf.Kalkvr
Riebeok.Mm.W
Hornbach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussei.
Sachs Tbür.Srk
do. do. Pr.A.

SaliooSalzung.
Sangerh.Mscb.
Schlegel Br.
Sebles.Cemem
do. Zinkhütte21

Schönen. Schl.
Schub.ASalreifJCScbuckerlElekl
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl

137.99b
194.7566
95.5966

>59.1966
172.751)6
144.7066
190.00661'
107.0066
157.2966
398.996
237.5966
161.2566
125.2566
192.50b
149.0966

14 295.2560
103.2566
225.7566
194.996

5 >199.256
' 112.998

187.2566
148.998
147.59611
494.7566
188.25« .
819.2566

5 118.1
>4 732.9969

128-506
SiemensGlas-l. 16 242.75b
Sisrn. LHalekell
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin.
Slolb.Zink.-Akt
ThaloEisenhütl

do. V.-A.
Ver.CöRl.RttwP16
do.MIHwHallor
do. ZypanWiss.
Victoria Fahrt.
VoglAWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGmb.V.A
Wenderelb
Wesleregel Alk
WestfaliaCem.
Westl.Drahtind
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingGenu». 12
WickrathLader
Wickül. Küpper
Wiei.AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmsbütte
Witten. Gusssi.
Zeilzer Masob
ZellstolIVdrein

Billig, industr, gssslisäi
I (lypotiiekaf. shjIi

.FKruppscbeOl
ansöe ..laut;
do.

Neu« Bftd.-Ges.;
do. do.

101.258
13020*

.13»
*31 93.836

.4
bl*4

199.49b
50 506

199 9066
283.10b
140.6066
99 59b

105.25b
233.256B
,61.906
,67.50b
9800b

197.998
219.5066
118.250
97 596

171.00bG
295758
1723966
97.25b
63.90b

,28.00bB
177 996
,36.60b

7X109.00bG
116.00b
82.25b

295.7566
185.25bG

do. de. tes. 3

Amsradt,
Br*ss.uA
Christian
Kopsabg,
Loadon.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plitz
Petersh.

rr
8 T.
10 T.
8 7.
81.
3M.

ekLGes.
dö. do.V.u.lO

Dortm.Union-1,0|*l
da. da.

Germaö.SchfK

6X 81 .59b

.Aach. KW.
Arge.
AilgGI
do.Lok.uSI
Brnsch.SI,

’BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
ElkLHocbb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
dnStrassbl
HannStrVA
Magdb.Str
hansa.Dpl.
IhadUwpd
viisbBVA

743.256

121-7566
T49.2568

G
IQi
4xjtl

8i

04.009
122.19-6
18125b
111906
18325-6
70.260

123.26«,
9100b
78.099

ipotbi
tra

89.6««

9670b
997»

4 HOBOS
4
lifST

Ms*
4X112» ,

böiöTSilbar,

91.158

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stücl
N.RussGoldpJOOl
Amerikan. Noten
Belgische Noten.
EnglischeBankiLll.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NoL10OKr
Russ.HotenTOORbl.
Zoll-CoupoBsklein»321,

Samstag ,Sonntag ,Montag

kommen in unserem Geschäfte für

ca .5000Mk .zurückge [e1}te
16608fertige

Herren - u. Knaben -Kleider

jeglicher Art zu jedem nur irgend
annehmbaren Gebot zum Verkauf.
Einige Stücke sind in unseren
Schaufenstern ausgestellt , der Rest
ist im Ladenlokal auf Tischen aus¬
gelegt . Der frühere Verkaufs¬
preis ist an jedem Stück deutlich

— vermerkt . ==== =

Sie werden sicher für das eine oder
:: :: andere Verwendung haben. :: ::

Der Verkauf beschränkt sich nur auf
_ -- obengenannte drei Tage. ---------

Glebr. Dörner
i  Mauritiusstrasse 4.

Begelmftduige Abholung von Privatgüterii
Reisegepäck , kanfm . und gewerblichen
Ofitern znm Versand mit der Rönigl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholupg und Expedition erfolgt durch

Rettenmayars Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 - 3 Std . j nach  Eingang

Expre ss : ", 4 S \ Bestellung.
Bestellungen sind zu richten an das

Nikolassfrasse 5.
K6iüqHAer fiefspedteur

cttcnmaycp
. nmmaaairaaac s . I \ (Tel . 12  u. 2376)

16318

isilfiiüfinfi

«pariert fachmännisch

^Fr . Deelbach- Uhrmacher,
32 «irchgaffe 32.

>lart. Rindfleischz. Brat . SO Pf
Hüfte, Lenden, Roastbrat. 50 Pf.
In. Qual . Rinv . nnd

Lchsenfleisch statt
80 Pf . alle Stücke 60 Pf.

Kalbfleisch alle Stücke nur 64 Pf.
Kalbfleisch bei 10 Pfd . nur 60 Pf.
Schweinebraten 75 und 85 Pf.

empfiehlt und versendet

Mtzaerei Hirsch , ISfe -U ”!t“"

Fste. Zervelatwurst Pfd . 1.20 M.
„ Mettwurst Pfd. »0 Pf.
„ Hausm. Preßkopf „ 80 Pf, „ Leberwurst„ 60 Pf.„ mag.Dörrfleisch„ 90 Pf.
„ geräuch Kinnbacke„ 80 Pf.

schwere Kalbsköpfe Mk. 1.80
16821

8eliuirau26n,

Portemonnaies,
Reisetaseiien,
Ilrindtaseiivn,
!Handkoffer,
Bucksäcke . m84

Teitzahluniiohne m ^ A. \  M.
Anzahlung. wOOje . *

Feinstes Konzert-Schastoph»« „
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vortrage
nainrgetrene Wiedergabe IQ ll

2 Jahre Garantie v. nll
Größe 25 cm doppel Platten für mst
Granrmophone2 Stücke spiel, nur g g
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalogu
Verzeichnis gratis. Wiederverkam *»

en gros Preise.
Musik . Werke 139

Hamburg Gr. Bleichen 67. 2

112,1
20.4856
29399»
429619
81258
91.15»
85.351*
84766
(1.300
-3.963

5Xl21i25b
ÄS
n ® rH3Tb
k20466b
IR216.10b4.282615

81.15b29.52b
81.55b

16925b
85.458

216.10b.596

Wodurch ich tu l ‘/2 Tag voll

gänzlich ohne Schmerzen be¬
freit wurde , teile koltenl°s»
Retour marke erbeten. (l ' *w
pran Hehler . Wiesva»;«
Schiersteinerstr. 18, Mittelb. k

aut üab
' 1642b:

Zeitungs-Makulatur

i a -

--
cr

H •

MM- Aeusserst billige Preise.
A.  Letachert , Foul

hat fortwährend in guter Qualität billig aozugebeni
Verlag des lt

„Wiesbadener Seneral-Knzeigett.
Mauritiusttratze 8.

i
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Meine Wohnung.'
mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften- Dre gute Wirkung,
welche VermietnnAsanzclgen aller
Art im WiesvaDsner General-
Anzeiger erzielen , ist begründet
durch seinen Leserkreis, ur einen
Schichten der Bevölkerung hier
und -außerhalb . . _

Zeilenpreis ttttr 10 Pf
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Wohnungs -Nachweis -Bureau
Lion & Cie , »* •*

Frredrichstr . N . Telephon708.
Größte Auswahl tttn Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art , .

I ^ olinunZsrr.

6 Zimmer.
Sanaaaft ’e 10, i .. m. 3 ., je 6 8

Zun . zu verm . N. Riederwald-
straße 4,1 . r. morg , 0 H ll ^r.

S Zimmer.

Neubau Eckernfördestratze 3,
herfch. 3-Z .-Wohnungcu nr. all.
Zubeh . Frontjp .-Wohn . 2 Z.
a. gleicho sp. z. verm . Nah . da,.1648k

Heleneustr . 3, sch. Frontsp ., 2 Tr .,
3 Z , St-,  Maus ., sof. od. 1. Apr.
;n verm . Jtäy . Part (16983

Kleinste . I >, 3., 3 Z.-W. m.Bad,
Gas u. elcktr. Licht p. 1. April
zu verm. N. das. P . r . 3049

Neubau Lahnstr 1», schöne 3-Z-
Wohng ., ganz der Neuz . ent-
sprcch., P. 1. Apr . evtl . spater
zu verm . N . das . od. Hall-
garterstr . 5, Vdh . p. l. 17070

Langgasse 24 , Stb ., 3-Z .-Wohn
m. Zubeh . per 1. April z. vm.
Näheres im Hutladen . 168 .3

Lorelchrtua 7 , Haltestelle der
Elcktr ., schöne 3-Zim .-Wohn.
2. St ., zu verin . 17009

Lothringerstr . 14,1 , sch. 3 Z -W.
v. sof 470 M . PH.Zehner s ' 6432

Metzgcrgässe 21, 2, 3-Z ., Küchc^
Kell. p. April . N . Grabcnstr . 20.

17032

DämbachtaliWh ..Ptu .LEt.
5-Z .-W. sperlck, , Ead , Balk.
Warmw .-Emr . p- l-.ch1-41 J0J
z. vm. Näh . b.. G .Wiltppr,Dam-
backtol 12, 1. Sr.  16483

Moritz 6°. 27, lTfa - ^ Zun -'
W . m. Bad . Gas u, cl-ktp , L.
a . al . od . 1. April z. v. 164o4

Oranieustr . u..' . 2 ., ö-Znn .-Wohu.
m . K., Zubeh u . Balk -,p . l . Apr.
zu vm. Näh Lad. <01v

Moritzstr 2« . 3 Zimmer und
Küche (Tackstock,, im Abschluß,
per 1 Avril zu verm . 6938

Nauenthalerstr . 5 Mtb .» Wohn .,
3 Zimmer u . Küche, auch für
Wäsch , z. 1. 4 . z. verm . [3548

Nauenthalerstr 12, sch. 3 sstl
K. u. Z ., 2 Balk .. Bad z . v.

■ 16' f75

j, ütilslr kl , 3-?>.-W .,dK T ( t6L40
Schierstciucrstr . >8 . Ätittclbau

u . Hinterhaus , 3 Zinrmcr und
Kücke sof. fetll zu verm - (3o66

4 Zi mmer.
Studier, 'tr . 20 ist die 1. Et 4

-st. K., 2K ^ Wans ., z. l . Apr.
eventl . a . sn 'ils. zu vm . (17096

Niechlstr. 1. ^ ch74 -6 .-W. m.s gl.
o. 1. Apr .. z v. Rah . P . ( 17'M

od erderstr . 14 , a.Luxcmb. -rtzlatz
4 - stim.-W., 1 . u. 2., (Sonneus .)

-. >'>nr. N .i .L° kal.s16476

Schwalbacherstr . 28. Hth ., Man
sard -Wohn ., 3 Zim .. Küche u
Keller auf 1. April zu verm.
Näh . Vdh . part. _16543

WaUuferitr . y , Hth., schone gr.
3- Z.-Wohn . preisw . p . sof. o. sp.
zu vm. Näh . Vdh . part . 16474

otzyermernr . m **» i lu v*
Haltest , d. elcktr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohii ., neut.. -AU
»ermteieu . j luycic»
K. Kühlthau , part ., od. Mbrecht-
str. 22 , Weinhdlg . H.Lill. 16r71

Dotzheimerstr. I » l , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere
Zim .-Wohn . im Vdh . u. Hth .,
p 1. Apr ., ev. früher zu vm.
Näh . daselbst b. Hausverw . od.
Aibrechtstruße 44, Wcinhandl.
H, Lill . 164 1

Cl ' viUerstr . 9 . mehr . 2-A.-W . a.
gl . od. 1. Avril . N . das. (17091

Ellcubogeugassc 6, Hth ., 2 Zun
Küche u. Keller zu vnr

f> Li

Z . ii. K. p. sof. ui verm. 16847

' Wohn , zu verm

Näh . Vordcrh.

Totzheimerstr .98 , Mttb ., schöne
1 Zimmer , Küche, Keller tos. zu
venu . Näb . Vdb .. I .St . l 16408 .

Bertramstr : 22, gr . Werkstätte m
Hoi sof zu vm. Näh 2 l. 13586

Dotzheimerstr . I7i « « • *^ 1 >
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Raume,
geeignet als Werkstatt . Lagcrr .,
Flaschcnbicrkell . usw.sof. zu vm.
Näh . beim Hausverw . daselbst,
od. Albrcchtstr . 44, LVciuhaiidl
H. Lill . 16171

Dotzueimerstr . l - - , 1, 1 Zwi .-
Wohn . m. Klosett u .Speisek . im
Abfchl. z. Pr . v. 19- 20 M . , m

1- u. 2-3 .-W. a . gl - ° . i . rrpr.
Feldstr . 12, Stb . Neub . 16a27

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn ..
1 Z., K. u. K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm . 18 Jl  monatl . 16446

Feldstr .19, Werkst, m. o.ohne 2-Z .-
Wohn .N . Fricdrichst .29, Pruhl.16^ / a.

Grabcnstr . 20, Frdl . heizb Billige Werkstätte in. 1-Zim .-
Wohn . Hartingstr . 7, 3. 1^44/

Heleneiistr . 12, Hth., kt. Wohn .,
Zim ., Küche u. Kell ., 1. Marz
od. 1. Apr zu vm . 16844

j Hei mnirsur . .>3 , Bdh . p.. i
, Zim u. Küche zu vm. 16938

Roonstr . 22 , Werkirätteu oo.
La •errättme sof.bill.z.vm. (16442
Schwalbacherstr . 37 , cklllv p.,

Weiukcll . od. Lagerraum 90 qm,
zu vermieten . 170 )8

HeUmuuvstr M,  1 , Ühouc
! Dachwohnung , 1 Zimmer Küche
, und Keller . 351.
1 Hochstüttenstr . 9, 1. Zu .N. 1<»68
- Jahnstr . 29, Vdh ., Ms .-Wohn .,

1 st. u . K. z. verm . Näh . V.
•o 4 16979

Junge Leute such, eine ^-Zim .-
Wohn . z. 1. 4. i . d. Nahe deS
Bahnh . Off . u . Hb. 155 a.
d. Exp . d. Bl . 356 .)

[ Karlstraße 6, )oi. ger . Dach-
^ Wohnung mit Abichl . auf 1.
1 April zu vermieten . I6 83l

' Stellen finden.
- Klciststr . 3 , Hlh ., i  Zun . uno
9 Küche sof. zu verm . 1201

Männliche.
Selbst , zuverl.Sliirommleuri Luisenstr . 2, Z . u.K., (Lachil ) geg.

7 Hausarb . z. vm. Näh . Platter-
3 straße 12. Woi

Tüchtige , zuverlässige

Zeitungr-
Trägerinneh

gesucht , welche zwischen 12
2 Nhr pünktlich austragei,
können und in der Gegend Frank¬
furter -, Eltvillcr -, Sonuenbergn-
straße wohnen . Zu melden *11

Wiesbadener

General-stnzeiger
Mauritlusstraße 8 (16600

Einfaches will . Mädchen , M
Hausarb . vcrst. u ctw.kochenkziD
z. 15. Atärz gei. Vorzust . Eeisbew
nraße ' 22 . v. MeNZ.straße ' 22 . p. M -NZ. OöK

Einzelne Dame sucht auf 'A
od. l . März gutes Alleinmä^
chen. Dotzheimerstr . 54, 8 [7188

Tücht . Hausmädch . zu kl. Fan,,
gesucht Bierstadtcrstr . 3«, M,
Gramit . Vorzustellen von 3 z
Uhr . 7199

^Für 1 März od ipät mrH t«
tücht ., eins. Hausmädchen gejucht
17097_Freseniusstr . 21.

Braves , tücht . AlleiiimLdchen
ges. L>chiersteinerstr . 5, 3 l. 71kg

»eiareii a »rri »r.
Wohnung zu vermieten . (16596

Kleiustr . 4 . Hth ., 2 Zinn und
Küche sof. 'zu verm . 720i>

Kteiststr . iS . (Frontspitze ),^ sch.
2 Zim .-Wolmung per 1. L  zu
penn . Näh , das , y x C3f549

Nero >r . 24,2 -Ziin -Wohn . 16663
Philippsbergstr , 39a , r od 1 Zim.

u . K. an ruh . Fam . dl.  Part . r.17090

'iSOflcnucgjcrin . yi-. ».
Unterstell , v. Röb . für 1. Apr.
od. sp. z. v. R . das . 1. Stock
9—4 Uhr . 8553

Rheinstraße 77, Bdh , Min , -W
1 Zim u. K an nur ruh L Ute
zu verm . Näh . Part . 7104

R -omerv -rg 40 . Vdh . 3u . HthÄ
je 1 schön, geraum Zim . (69~o

Römcrbcrg 14,1 —2 Z. u.

Walramstr . 23 , Vdh., 1 St .,
ar . 3-Zim -Wohn . a. gl. od. sp.
zu verm. Näh . Lad. 357/

Karlstr . 7, Bel - Gl iubc«
jit vm. Nah 2. 0t - ( ltoJlb

Ttnrikt m  Gstterb ahnhos
Wiesbaden -West , sof. od. .spater
inr Erdgeschoß und }. ^ -tock ,c
eine 1-Zimmer-Wohnim« mrt
reichlich. Zubehör u. cm Stuck
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 mit  Werter ? Aust,
erteilt Bahnmeister UnI »n,
Zimmer Nr . 20 des mlten
Rbeinbahn 'hofs. .6440

3 Zi mmer.
Fm ^ iTfx

u . Küche für 550 M per 4.
April zu vezrm. 16302

Näk. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr . 42 , sch- 3-Zinm

4g>ilm I. Slvr. zu vm. 16vd6
Dotzheimerstr . 33 , ÜKtlb., 3-Z.-

Wohn. m. Gas u. Kohlenaufz.p.
sof. od. ,'p. Näh . V. 1., l. (16694

Dotzheimerstr . v » , 2 St . eine
sch 3- Z.-W . der Jteuzeit entspr,
p l . Apr. z. vm. N. b. Sst -H.

otzheimerstr . 81 , Vöh ., schone
3-Zimmcr -Wohmmg sof. o. svat.
>u vermietcir . Näh . .Dotzheimer-
straße 96, 1'. Stock.  16448

Totzluimcrnr . 98 , Vdh ., sch.
3 Zim ., Küche, Krllcr sofort ZU
verm. Näh . 1. Stock l. 164i>8

Dotzheimerstr . 146, 6-Zimm .-
Wohn ., Hth . 1, Pr . 100 .« ,
auf gl . od. später z. v. 16402

Eckernförderstr . T, (Neubau)
Hth., 3-ZiM .-Wohng . gleich
od spöt . z . vm. N. das . 16481

Wellritzstr . 37, Vd. sch. Dachw.
3 Zimmer u . Küche aus 1.
April z . v. Mtl . 28 M. [3574

Nauenthalerstr . 7 Mittelb ., 2-
Ziminerwohnung z. v. 7192

Nauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm .-Wohn . auf
sofort od. 1. April . Näh . bei
Nortmann . 16435

Rüdeshcimerstr . 31 . 1 Z . u . K5
sofort . 2 Z . u . K. P. 1. Apml
zu vermieten. »o .W

lagen , der mit Reparaturcii ge¬
nau vertraut ist, sosort gesucht.
Ltoni nst LI » ) »' , Coblenz,
17102) Schloß str aßc 18/20.

Stunden-Buchhalter
für die Abciidstuuden gejucht.

Ost . mit Preisangabe erbeten
unt . (3z . 13 ' Exved d. Bl . (17 '86

Junges , ordentliches

ÄbräSchen
tagsüber sofort gesucht
17098 Uorkstr 11, 2. r

z bis in liliw lapsiierer

Zimmermannstr . 3, sch.' 0-Zim .-
Wohn ., 1. St ., z. 1. 4 1909.
zu VM. Näh , vart. (3526

Nauenthalerstr . 9 , Hth ., sch. 2-Z.-
W . m vm . Näü .Pbh . 1. r. 16378

'Nauenthalerstr . 12, 2 Z „ Küche
u . Z. zu verm. 16422

Ledanür . 1 . Dachstock, 1 Zim-
mer ». Küche zu verm . 16431

Steingaffe 28 . Vdh., Lacht.
Stube , Kam .. Küche z. v. 16410

Sreiirg .2'<, B ., gr . hzb.Dchä . 16399
Scharnhorststr . 9. Hth .. schöne

I -Z .-Wohng . per 1. April z. v.
Näh . Bdh . pari.  17067

für dauernd gesucht.
Polstermöbelfabrik Holighaus,
7172 Waldstr . 16. _,
' Tücht . stadtkundiger Kutscher
per sofort gesucht 3573

Hochstraße 10, 1.

Tücht . zuverl . Küchen- und
Hausmädchen bei gut . Lohn z.
1. März ges. Vorst . 9—11 vor«,
und 4—6 nachm . Adelheid-
straße 21, 2._7191

Tüchtiges Mädchen , das selbst
kochen kann und Hausarbeit
versteht , für sofort oder später
gesucht 7-01

An der Ringkirche 7. 3.

Pierstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn . v. 3 Zim .u.Kstche, Wass.,
u . Gas , für Wascherei geeignet,
sofort zu vermieten . 16501
Nab im Laden daselbst

Rbcmgauerstr . .6 H. ,2Z . u. K. zu > « w-
vin . Näh . dos. Vdh . p. r . (16944 \ Schicrstrinerstr . 18 , Hmtcrh .,

Riehlstr, 6 usch. Z. u. Z MchlH \ Ijmnm  un ^ « e Wortprfr . fi Nnnin.

Adressen-Slyreiver
gesucht Luisenstr . 33. (3578

Putzfrau für Samstags od.
Freitags von 8—2 b. gut . Lohn
gesucht . Albrecktstr . 1, 2. [3575.

Eine saub ., zuverl . «.tundcu-
srau ges. f. vormittags ' /«8 bö
10 Uhr . Schiersteinerstr . 7, l.

350<

Sohn ordentlicher Eltern als

Dotzheim . 3 Z .-W , Gas , Wass.
Balk -, nahe d. elektr. Bahn.

1. Apr. z. v. Wiesb.-Str .^ l4.

Gtli . 3 St . Zu erfl . b. Böhm.
_ 17024

Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche
aus l . April zu verm . Näh.
Röderstr . 27, Cramcr . 16899

2 Zimmer.
Adlerstr . 9 k. 2-Z .-W. z. v. [7194
2»Sl-ruratze 21 , 2 Zimmer,

Küche u. K. 17" I0

Nömerberg 9,11 . eine2 -Z .rW.
im Abfchl. auf 1. Apr . zu vm.
Näh . b.Lang , Uhrmacher . (16814
ccrobcnstr . 9, Hth . 1 l., 2-Z.-
Wohnung z. vm ., m . od. ohne
Werkstalj . 18460

oder später Zu verm . (3565
Walramstr . 37 , Vdh., 1 große

heizbare Mans . vcr 1. Mar,
bill. zu verm . Nah . Par -t. (3437

Wevergaffe 56 , kleine Wohn.,
m. Zubeh . auf I . Febr od. sp.
zu verm. N. 1. St . 1674a

ir
Suche ein Lehrmädch., toeU.

geg. Vergüt . Ausgänge m. übern.
Frau Hcl.SchIemmer,Dameiisch>>.,
Schwalbacherstr . 37, p. nm

gesucht. Wiesbadener
General -Anzeiger.

Offene SteUen

Leere  Zimmgr.
Suchbinderlehrling

Adlerstr . 25, Neub .. 2-Z .-W.17074
Bülowstr . 9, 2 Z .Wohu . z vcrfch.

Preisen . (168o7
Dotzheimerstr . 53 , Mtlb., Gr.,

sch.2-Z .-Wm .Gas , Balk ., Kohl .- '
Aust .v.1 Apr . N . V. 1,1 . (16694

Dotz»eimerstr .8ß,Vdh Frontsp
schöne 2 Zimmer und Küche.,
N . Dotzheimerstr , 96, 1. 16716

Lccrove »rstr. 23 , Gth.- schöne
2 - im.-Wohn . per 1. April zu
vm Näh , das. Vdh p. r. <6949

Steing ., Ecke Schachtstr ., 2. Sl .,
2 Z , K., 1. 2lpr N p. 16830

Sieingaffe -! >, sind 2-Zimmcr-

Grabcnstr . 20, Stb . 1,1 l. Z . u. K^

Hellmunvstr . 40 . I , Iflow
" großes leeres Zrmmer mst 2

gegen Vergütung zu Ostern ges.
^ras . Link , Buchbindermerster,

Walramstraße 2 (16942
Bäckerlehrling _

sucht W . F Wenzl ., Bäckermstr.
3582 ) Dauborn , Schulstr . 16.

3511

Wohnungen 'nr. Küche u. Zubeh.
auf 1. April zu verni . (10900

ivenftern zu verm. __
Saiwalvacherstr . 27 , grotze

leere, heizb. Dcans arde , r. Mtb .,
an ein,. Per,7 zu vm. (16783

_ Weibliche. _
" "Tücht . Taillen - und N°a-
arbeiterinnen sof . f . d. gesucht.
7162 . E . Enck, Nerostr . 17, 1.

inseriert man mit bestem En
folg im Wiesbadener General.
Anzeiger , 'Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener GeueM-

Anzeiger bürat durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen M
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis 1® P
Gutscheine für 3 Gratiszeilenhab-»
für diese Anzeigen Gültigkeit. _

Stellen suchen.

Totzheinrer, »ratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb ., zu verm.
N . Dotzheimerstr . 91 , i. ( 6448

Dotzheimerstr . 84, Hth . 3, frdl.
2-Z.-W . m. Zub . an sol . Miet.
sof. od. sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 16377

Totz»eimcrftr .98 , Mttb.nHih.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. Näh . Vdh. 1 l. 16408

Stiftstr . 1,1 . St . l„ schöne Stb .-
Wohng ., 2 Z ., Küche, Keller
u . Zubeh . zu verm . 3528

Scharnhorststr . 9, Hth ., schone
2-Z.-Wohng . per 1. April z. v.
Näh . Vdh . part . l . 17067

Scharnhorststr . 27,2 , Z . u.. K. sof.
od. p. 1. 'Kpril . Näh . b. Haus¬
verwalter . 1703t

"1 Tücht . Zuarbe .terln s

\ Möbl . Zimmer . I I ^ . Sötr , Marktstr .11

Tücht . Zuarbctterin sofott gcs.

Lastellftr. 1« . p.
ein möbl . Zim . zu vm . (17092

Äclditr . 12? p.. m . Z. z. v. 16073
Hermannstr . 7, I I. frdl . möbl.

Zim ., 3;50 Jl  wöchentlich,
zu vermieten. ' 71 ^3

Eine

Einlegerin
für Schnell - u . Tiegeldruckpresse
aeiuckt
^ Näh ', in der Expedition des
General Anzeigers.

nicht über 35 I alt . sucht M
1. Apr, 1M9 d. 8anv -s-PM
Anstalt zu Hadamar . a ^

cier Station wnd stchA

Scharnhorststr . 48, Hth ., 2-Z.-
Wohn . 1. Apr . an ruh . Leute
zu vermieten . 16508

Schlachthausstr . 23, 2 Zimmer iu

Möbliertes Zimmer zu verm.
7160 . Jahnstr . 5, ^

Ü

3ebci ' Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
b« oder iu Briefmarken entrichtet, hat daS Recht, iu

unicrerHaiwtg -schäüsstelle, Mauritiusstraß - 8 rder be, mncrcn
Anzeigen-Aniiahmcstcllcu eine Gratis -Anzerge m Große von

3 Zeilen

I Nubrikeu - „zu vermieten " — „ Mietgesuche"
zu vcrka » se»r" - ..Kaufgesuche " - „ Stelle » . finde » "

stelle, » suchen " - zu mfcricrcn. Durch ciispicchciide
Nack'-al,lmig kamt selbstverständlich dieser Gutick,ein auch für
S -öfcrc Seien in den vormefgefnhrte » Rubriken ver¬
wendet wcrvcu . .

Geschäfts - und andere Anzergens sre nicht
vorstebende Rubriken fallen , kommt &tqcv Gutschein

nichc in Anrechnung . dtK
Wiesbadener General -Anzeiger

Slnitsblatt der Stadt Wicsbadert.

Küche nebst Stallung u. Rem.
per 1. Jlpril zu verm . 16943
stiäh. im Konior. _

Schwalbacherstr . M Helle I
Dachwohnung , 2 Z . u. K . (250 '

Mark ) sof . zu vermieten . 8144
Walramstr . 2, 2 Z ., K. u . Zub„

H.,v. April . Näh , b. Link. (17030
Walramstr . « 3 , Hth . 2 Zim . u.

Küche (Gascinrichtung ), sofort
zu verinietcn.  3249

Karlstr . 2 , p. im Z . u. Schlafsr

stiheinstr . n,  Gth . p. 1-, mooü

per sofort gesucht̂ ■,  1?
Herderstr . 8. Backerei Petrr

17046

I
mit gut . Zcugn . zum sof. Eintritt
gegen hohen Lohn gesucht
7197 i Ger >chtsstr. 3, 1.

Mädchen , wetche^ Nähen und
Bügeln kann , sowie alle Haus¬
arbeiten verrichtet und zeit¬
weise am Büffet behilflich sem

_ _ _ must , für 1. April edentuell
. - - rüber gesucht . Spiegelgasse 4,

.̂ 3 >äeN . 1 vorzustellen zwischen 9—10 Uhr
> vormittags.

Zimnier zu verm. _ l' ~° _
Roonstr . 6 , 1- x’v

20 M -. sowie Salon ii. Scklas-
zimmcr 40 M .. zu vm . (3583

Röderstraße 25, Hth . 2, schön
möbliertes Zimmer w . Äntf 'C
3,75 Jl  pro Woche.  [ 35 <0

Dicustz.kann PenstonsbercchtMs
verliehen wcrdem D^ Annm ,
erfolgt zunächst probeweise aut»
Jabr . Bewerbungen uns. -u»
d. Gehaltsanspr . u. BnfuM^
Zeugn . bald , erb —

Verkäuferin , perf . r. d. ^
brauche sucht « teile gl. ^
Näh . Seerobenitr . 2, 3, —A
^ausmndchenTKüchen»
1. Stelle . Frau He-«»«'
lenverm ., Iahnstr ^ 29H4 ^ -■- -—- -- oi tt 24 A»

2 geb. jg. Mädch -.
Noidbeutschc , s. Stell .». »^JS
Kinderfrl . b. 1 ob.
Zcugn . vorh . Geh . - ->w 'ia
u . M . B ., postlag . Ha>berjtt°.

Weilstratze iS . Gth . p. 2 Zun.
n . Küche per 1. April zu vm.
Näh . Bdh . 1. Etg . 16940

Wörtstirr . 20 , Ms .-W,2 Z .u. K
16786

Wörthstr . utt , 2 inemaud ^ geh.
Manf . m. Herd z. vm . 16786

Laden mit Wohng . z. vm . Dotz-
heimerstr . 80 . N. 1. Et . 17058

EckeDotzneimerstr.u .Lorelestr.
gr .Lad.m.Lagerr .mLadeilz . Nah.
das.u .Körncrstr .4,b.Frichl .(>0 9̂7

Ein tüchtiges AUeinmadcyeu
gesucht. Direktor Gstth,
3579  Orauieiist . v.

Anst . Frau fucht^ sch'7̂ '

Putz-Beschäftigung^ .

^ dergl. Zu verkaufen

Mehr . 2- u . 3-Z .-Wohn . m . Zub.
bill . z. vm . in Dotzheim , Ober¬
gasse 21 b. S(b. Wagner . 7151

61c «. 2 - Zimmer - Wohnung
im Vordcrh . per 1..April zu vm.
Näh Zictenring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach , Bärciistr . 4.
Preis 420 M . 1690 l

" H Ätutitdj sch« tm.i 1 Zimmer.

mit Wohn , zu vermieten
Elwitterstr . 9 . ( 17091

Gocbcustr . 12,  Ecklad . f, Kolomai-
waren u. sed. Geschäft gceign.
z. vm. N . Nicderwaldstr . 4 , l . r .,
morgens v. 9 —11 Uhr . (70- 8

^ Laden m. Einr . f . Metzgerei,
2 Z ., Küche, 2 Maas ., 3 Kell . z.
1. April ds . Js . zu ver >n,eten.
ii  201 Hellmundstr . 31 , V. 1. l.
Hcltmundstr . 34, Laden z. vm.

Immobilien.

zE;
Zasti" !'

MQhlenangeboi
. Eiuc in flutem Zustaiide b °fin" lche Muhle iint

kvait nebst aroß -n Ockonomiegcbaudcn , Stauungei „^ rgll !»

einem Ort mit Eisenbahnstation nahe! bn JMto J gnfng
Bedingungen Mofort sr^ mMg verkamt 1«■  ,
Gebote sind zu richten an Rechts »,»Walt « . v »o
in Idstein . _ _ _ _ _

Sldlerstr . 6,1 Zun , u. K. z. v.(7171
Sldlerstr . 26 , 1-Zlmmcr - Wowi

zu verm . I6t79
Llvlcrstr . 33,1 Z-, K- u K. Hth.)

1. Atärz zu verm . 169,2
1 Zim . iiT̂ t ., Vdh. pari ., z. vm.

N. Dotzheimerstr . 96, 1. 16528
1 stim. u . Stiche , wttv ., Äiacysk.,

N. Dotzetmerstr . 96, 1. 16448

Ramvach .Wicsbadcilcrstr .16*,
Bäckerei und Eafö in . 2-Zim .-
Wolm ., elcktr. Licht, Stallg . und
Hausgartcu , Jlusg . n . d. Walde,
z. verm. od. u verk. Näh , dai . (3166

Gutgehendes Gasthaus ist
billig mit 3- 4000 M Anzah¬
lung sof . zu verk . od. auf ein
Haus oder Grundstück hier,oder
ausw . z. vertauschen . Off . u.
Hm 154 a . d. Exp , d. Bl . [7187

I Werkstätten etc. |
Diverse.

Adlerstr . 29, Stall , f. 2 - 3 Pferde
n. Mohn . a . 1. Apr . z.v. (16801

Ein Friseurgeschäft wegen
Todesfall sofort zu verkaufen.
Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 7196

Nüh.

Schmiedeeiser » ^ M
dachuttg OffivX “'
Emserstr . H - -a."

ihrradFah
ttiuui ’ett

Hermannstr-
zu verkausen ^ ^ ^ ^ 93̂ *
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7. 3.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42 , 44 u. 48 . ’’ . -

diäter , Dr . med . m . Fr ., Köln,
gotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37,
Watson , London.

Botel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
• Lai ^lin , Pfullingen — Ney , Pfullingen.

7 Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Halfen , Dahn — Klein , Braunschvveig

jjeier, Kemscheid — Beckmann m . Fr ., Mann-Ir *— _ Thit.t.man

Wiesbadener Fremdenbuch.

iena Iiuttmann , Nürnberg.

ob.

mdcn-
/»8 biä

7,1.
3581

welches
. übern,
cnschn.,

7117

llen
m Er- i
rncrali

öencrat
te Ver¬
sen für, j
brauch-

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Wolff , Ziegeleibes ., Potsdam _ v . Rosycki,

gtudent, Halle — Hendess , Fabrikdirektor m.
^ Wernigerode — Serini , Zweibrücken.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
jfagnus , Berlin — .Landvogt , Gutsbes . m . Fr .,

Rachen — v . Krogh , Fr . u . 2 Frl ., Hamburg.
HotelDa hl heim,  Taunusstrasse 15.

Dick m. Fr ., Bernkastel — van Marie , Haupt-
tann m. Fr ., Scheveningeu.

parmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Fiedler , Lehrer , Kassel.

Dietenmühle (Kuranstalt ) ,
Parkstrasse 44.

Rohde , Zechin — Bruch , Generaldirektor,
Berlin.

Hotel Einhorn;  Marktstr . 32.
Mannsfeld , Berlin — Pfeiffer , Köln _ Schlee,

Bielefeld — Eiohler , Stuttgart _ Weiller , Frank¬
furt _ Blauhöfer , Zell i . ß.
>! ' Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

KaufmanrV, Köln — Korn , Waldenburg — >
frank, Fr ., Krefeld.

Hotel Epple,
prnerstrasse 7. Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Ehrler, Amtsrichter , Freiburg i . CB. — Meder,
Würzburg — Müller , Stuttgart — Müller , Wei-
nar.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Linderer , Frl ., Hechtheim _ Riehl , Schotten

w Guttling , Hundersingen.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Sahs, Zahnarzt , 'Bingen — Koester , Kalk _
Bordin, Berlin — iSphwarzwald , Berlin — Stern-
berg, Weilburg — Biestedt , Konsul , Lübeck —
Siegfried m. Tochter , (Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Bottendorf , Trier — Kuntze , Schriftsteller,

{erlin.
Grüner Wald,  MaHktstrasse 10.

Eoeppnetz, Dresden .— Walther , Frankfurt
- Dommay , Brüssel — Coper , Pforzheim —

Wittkopf , Elberfeld _ Obrig , Elberfeld —
Schneider m . Fam ., Brasilien — Lustgarten,
Berlin — Mosch , Paris — Elkan , Köln — Otto,
Berlin — Horowitz , Berlin — Schmidt , Düssel¬
dorf — Winter , Dresden _ Eick , Berlin — Al-
moslino , Wien _ Reibetanz , Pforzheim.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Maier m . Fam ., Heidelberg — Lehmann , Ber¬

lin — Fellrath , Fabrikdirektor , Haspe.
Kaiserbad  Wilhelmstr . 42.

Schulze , 2 Frl ., Wernigerode — (Basler , B .-
Baden.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
v . Wolffersdorff , Rittmeister , Leipzig — v,

Viehahn , Major a . D . m . Fr ., Soest — Frhr . v.
Man teuffei , Generalmajor ra. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Claus , Apolda — Rohde Herford — Pelz,

Darmstadt _ Bankloh , Remscheid
, Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
v . Klitzing , Major , Lissa i . Pos . — Ernicke,

Hauptm . m . Fr ., Charlottenburg.
Metropole und Monopol,

Wiihelmstrasse 6 u . 8.
Back , Frankfurt _ Silberberg , Berlin —

Schapitz , Essen — de Lint , Scheveningen —
Stoer m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrioli -Plntz n . Wilhelmstr.

v . Gahlen m . Fr ., Düsseldorf — Kempe , Düs¬
seldorf — Baron v . Sprenger , Fideikommisbes.
m . Fam . u . Bed ., Schloss Mochau . — Hincke,
Bankdirektor , Bremen — van Borseier , Haag _
van Westendorp , Fr ., Hilversum _ Devos,
Haag — v . Pelz , Baron u . Baronin , Berlin _
de GCnestet , Fr . Baronin , Hilversum — Dupois,
Fabrikbes . m . Fam . u . Bed ., Koog.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Becklemund m . Fr ., Köln _ Gerhard , Dr.

phil . u . ehern , m . Fr ., Frankfurt a . O — Sirkia,
Finnland

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Eckerle , Reut ., Köln — Bastang , Baninspek¬

tor , Wilhelmshafen — Schmidt , Oberleut ., Die-
denhofen.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
van der Poll , Amsterdam.

Hotel Nonnenhof,  Kirchsasse 15. ~
Jacoby , Fürth — Schäfer , Frankfurt _

Wüster , Barmen.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

v . Frenckell , Staatsrat m . Bed ., Arola _
Guttmann , Fr ., Königsberg _ Bereut , Frl ., Kö¬

nigsberg — Bereut , Fr ., London — Heinmann,
Aachen — Deen , Amsterdam — Schmidt , Dr . m.
Bed ., Essen.

Hotel du Park u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28 -30.

Malburg , Desterro.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . II.

Graf , Freiiburg.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Brauer , Oberhattert — Kaufmann , Osterolle.
Hotel Ouisisana,

Parkstrasse u . Erathstr . 4, 5, 6, 7( 0,  11 , 12.
Potter , Fr . Rent ., London.

Hotel Reicbshof,  Bahnhofstr . 13.
Schlösser , Frl ., Düsseldorf — Ziegler , Ham¬

burg — Jacobs , (Berlin — Hartmann , Magde¬
burg — Strombach , Elberfeld.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16— 13

Spaein , Iserolhn _ Kneller , Ing ., Nürnberg
— Mendels , Münster — Schlottermann, . Han¬
nover — Boutand , Dr . med ., Paris _ Bowe , Dr.
med ., Paris — Schoeu m . Fr ., Ungarn — Braun
m . Fr ., Ungarn.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Buecking , Fabrikant , Frankfurt _ Mayer,

Königsberg — Zahn , Fabrikant , Kaiserslautern.
RSmerbad,  Koehbrunnenplatz 3

Lehmann m . Fr ., Riga — Roterberg , Pfarrer
m . Fr ., Welsleben — Maisei , Frl . Stud ., Berlin

Schlosser , Dr . theol ., Giessen — Trass , Fr .,
Bonn.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
v . Gogl , Dudelingen — Mathies , Regierungs¬

rat , Dortmund — Dahl m . Fr ., Düsseldorf —
Marquand m . Fr ., Bedford — Weisdorff , General¬
direktor , Saarbrücken _ Goecke , Direktor,
Duisburg — v . DungermDehrn , Freiherr u.
Feifrau , Schloss Dehrn — Grossberger , General¬
direktor , Kuentingen _ Rickmers , Bremen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Mosler m . Fr ., Köln.

Hotel Saalbur et, Saalgasse 30.
Clausz , Fr . Rent ., Landau.

Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3.
v . Son m . Fr ., Hamburg.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr.
v . Vilemann , Bendorf — Fronlberg,

med ., Heidelberg ! ,— Rosenkranz , (Frl ., M .-
Gladbach — Fromberg , M.-Gladbach — Wol-
kenaer , Köln.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Bayer m . Fr ., Köln — Vereinet , Rent . m.

Fr ., Rotterdam — Drews , Hamburg _ Scheu,

8.
Kand.

Dr . med . m . Fr ., Heydekrug _ v . Trotha , Da --
ron , Düsselen — Paehler , Geh . Oberregierungfl-
rat , Kassel — Anwaelter , Fabrikant , Pforzheim
— Meyer , Leut ., Werden — Hoepker , Dr . med.
Düsseldorf.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Weber , Kreuznach — Jungblut , Bonn —

Muss , Mannheim — Weygandt , Frankfurt.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
v . Wageningen , Frl ., Nymegen _ Stroschein

Fabrikbes ., Berlin.
Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.

Schmidt , Katzenelnbogen — Mager , Chem .,
Karlsruhe — Langanke , Frl ., Magdeburg.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
Lange , Fabrikdirektor , Bochum ,_ , Thias,

Leipzig.

In privafhSusern:
Pension Daheim,  Friedrichstr . 5.

Amhold , Dr . med ., München _ Schurg , Frl .,
Königsee — Stolberg , Fr ., Pennewitz.

Villa Frank,  LeberDerg 8.
Beall , Rent ., San Franzisko — .Beal , Frl.

Rent ., San Franzisko — Beall , Frl . Rent ., New-
york — Jordan , Frl . Rent ., Newyork — Bandt,
Frl . Rent ., Frankfurt — Janzen , Frl . Rent .,
Marieuberg Tor — Cahn , Rent ., Frankfurt _ .
von dem Borne , Oberst u . Reg .-Kommandeur,
Neumünster.

Friedrichstrasse  18
Graf Luxburg , Assessor , Aschaffenburg

v . Rittberg , Fr . Gräfin , Meschede _ v . Ruffin,
Freiherr , Aschaffenburg.

Pension Heimberger,  Wilhelmstr . 38.
de Knokke van der Meulen , Fr . m. Kind u.

Bed ., Voorburg — Heim , Würzburg.
Pension von Lengerke,  Sonnenb .-Str . 23,

v . Lengerke , Hauptm . m . Fr ., Kassel —
v. Oertzen Leut ., Kolmar.

Villa Palmyra,  Rösslerstrasse 5.
Huber , Hauptm . m . Fam ., Neumünster.

Pension  P r i m a v e r a , Frankfurterstr . 4
Rexroth , Fabrikbes ., Odenkirchen _ Bauer

Frl ., Cronenberg.
Villa Roma,  Gartenstrasse 1.

Fischer , Dr . med ., Bonn.
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Eine Partie
guter Zigarren

-erden zu Ml . 2.90 u. Ml .3.9«
a 100 Stück verkauft bei

f , J . C. Kolli , (16697
Alheimstrafte 54, Hotel Ceeilie.

tfeine Theke mit Marmorpl ., 1
Icke nt. Nickels!., div. Regale in
tchublad., Oelstäuder m. Meß-
hparat, Petrol -Pumpe u. a. in.
»-iof.bill verk. Näh. b. Ellinger,

W Ltnaaaiie 7._ 16317
- Vadewa.Gußeis. u. Zinksportb.

?°kFriedrichstr. 21, Hof. (17080
Moderne Kücheneinrichtung

enußb. Schlafzim. z. vk. Fran-
«llr. 13, Schreinerw. [7179

, „1 S»fa, 1 Ausziehtisch, 3
I mhrstühle, 1 Wringiilaschiue

°erk. Herderstr. 27,  3 . 1. 7139.

r >dis 1. März weg. Umzug stelle
(Ä Möbel zus. bill. Verkauf:
i ft ’J Roßhaarmatratzen.; N -u. Äucheiqchr., 3 « ckreib-
f K M.» 1 Schreibkonsole,

£ <' „ Trümeau mit
m  Ausziehtisch, Stühle , 1

t f- Architektenbüro,I9«r- fcn für  Kohlenseuerung,
StzMvseu, 2Herde, 2 Gaoüerde,
if r- Lhras. 2 sehr gute Tep-
' ^ u. vieles andere. (7204i« ikom,jtratze 3.
pkd. Telefon 39 !Q.

Jlüt Kunstfreunde!KW 1'4Äblege-
””7 f ancelbrctt mit Spie-

l 'fcib"ĉ u5Je urit hoher Lehne
tta ‘n Stuhl als Schreib-
IL Kvschbaumhol.;. schw.

««Bcleßt, pol. bill. zu
kE °7 °St d. E. d. Bl. [35%2

B *§! 8-tr . weiß. Rock. Gr.
zu verk. (15 M)

Käufgesucffe,
Leichtes Pferd zu kaufen ge¬

sucht.
Offerten unter 61. 54 an die
Exp, dieses Blattes . 16730

48, 3. 3570

1

7^

- mVau,-  lchw:-iveli;e
I ILmipC:* -; 46 Z- U. (je 1,50
| ^ - ^ Nchstr. 48 , 3 . 13571

1 nr - Ameri-
L " bu verkaufen. 7100
k .̂ ^ Hllf t-allec I I p.
[ r z. herfn^l tenctwac;en f.

°ark. Bleichste. 25, 2.
35Q3

ßijjlv®.tan9- 6- verk.
^ «rtenftr. 26, S . 3.
iaebeÜ̂k. Mautner Klee

Oberwalluf, Stein-
, _ (35sp
äV- et tauf»nronbftci"c bil-
^äh. mJ« . 3504
I ^°?heimerstr. 171.

Ankauf von Herren Kleidern und
Schnhwerk

Sohlen und zieck
für Damensticfel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsberg 26

101 Laden. 16427

Kapitalien,
Mk. 5Ü00 Darlehen gegen hohe

Zinsen und Sicherheit gesucht.
Offerten mit. He. 156 an die

Exp- d. Bl.  7198

Verschiedenes.
600 —SOO Karren Grund

nnd Erde
können im Walkmühltal abgelad-
werden. Karten erhälllich
17042) Philippsbergstr 53. 1. l.

Schuhreparaturen
schnell, gut , billig. P . Schneider,
Michelsberg 26. 3538

Zwangsversteigerung.
Am 23. April 1909, vormittags 11 Uhr, wird durch das Unter¬

zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das dem
Tüncher „. Lackierer Heinrich Ernst zu Wiesbaden gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofraum (Nr . 10),
b) Wohnhaus (Nr. 12)

Eckhaus Schachtstraße 10/12 (Ecke Adlerstraße ), groß 1.53 Ar, mit
einem Gebäudesteuernutzuiigswert von 2025 M,  zwangsweise ver¬
steigert. lg 302

Wiesbaden, den 10. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Bekanutnrächnnq.
Samstag , den 27 . Februar 1909 . mittaos 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Hause Helenenstr . 2L : 1 Schreibtisch, 1Kl iderschrank,
1 Sofa . 3 Kommoden, 2 Wagen mit Gewichte, 1 Wäsdieschrank,
1 Kredenz, öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 26. Februar 1909. * 7207
Binscheid , H.-G -Voltzieher, Scharnhorststraste 33,

Freibank.  Samstaa , morg. 8 Nl»r , in «lorn -. W' loisrli
von 2 Ochsen (50 Pf .), 1 Bullen (10 Pf.), 1 Kuh (35 Pf.), 1 Kuh
(30 Pf ), 4 Kühen (25 Pf .), 2 Schweinen (55 Pf .), gekocht. Rindfl.
(25 Pf.). Fleisäihäudl , Metzg., Wurstbereit. ist der Erwerb von Frei-
bailkfleitch verboten, Gastwirten u. Koffgebern nur mit Genchmiguug
b. Polizeibehörde gestattet. Städt . Schlachthof -Vcrwaltnng . 17184

« « Nirgends billiger W»
m»  und besser tm
können Sie Ihre Uhren repa¬
rieren lassen als bei G. Spies,
Uhrmacher, Friedrichstr. 21, pari .,
kein Laden. 16951

Glanzöifarbe43fb .40g3f S.
Leinölfirnis, Schoppen 33 Pfg,
Außbodenöl „ 33 „
Büchscnlack, Kilo 1.30 Mk-

osfcricrt: 16885

Lar! 3iß,

wirkt ein zartes, rcincs Geficht,
rosiges, jilgcndfrisch Slusseycn.
weifte, sainmctivcichc.<>saut und

blendend schöner Teint.
Alles dieses erzeugt die allein echte
Menpfsnl-tilieiiilleüs

von Bergmann & Co .,
Radebeul , ä St . 50 Pf . bei:

Otto Lilie: A.Eraft ; W. Madien:
licimcr: C. Portzchl; C. W. Poths
Nacht. : Ernst Kocks: Robert
Snutcr : H. Roos 9!achf : Ehr.
Tauber : Hugo Alter ; Jak -Minor;
O-F Alrstättcr Wwc.; Pars . Hof-
Apotheke; Fritz,Bernstein. (16357

Prima Kalbfleisch Pfd . 65 Pf.
„ Rindfleisch „ 56 „

nur (7206
18 Helrnenstraße 18.

Appell an die ehem.
87er Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . Februar er., nachmittags 3 Uhr, im
Festsaale des „liath , Clcsellciiliauses “ , Dohheimcr-
stratze:

Versammlnugf.
Tagesordnung:  Die Regiments-Festlichkeiten, Ausgabe der

Teilnehmerkartcil und Festabzeichen.
Alle 87er , die fich zu der Hnndertsahr -Feier des Regi¬

ments angcmeldet haben, werderr um ihr Erscheinen gebeten.
Das Kommando:

47403 _ Pli . Schnpp. _
Kranken- und Sterbe -Kasse
für Schroffer und Gciroffe» verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hilfskassc Nr. 2).
Samstag , 27 . Februar 1909,

abends 8 .30 Uhr. findet im Lokale
„Westend-Hof", Schwalbacherstr. 30,
die statntcngcmäßc

General-Versammlung
statt, iDofu die Mitglieder ergebenst
eingeladen werden

Tagesordnung r 1. Kassenbe¬
richt des Borsitzciiden. 2. Rccbciisdiaflsbcricht des Kassierers. 3. Be¬
richt der vorjähr. Rechnungsprüser. 4. Wahl der Rechnuilgsprüfer'
5. Ergänzungwahl des Vorstandes. 6 Ansschußwahl. 7 Antrag
auf Erhöhung der Wochenbeiträge. 8. Verschiedenes 17075

_ _ Der Vorstand . Wendler, Vorsitzender.

Werfoelow 169?0
Gocbengtrasse 9.

Telephon 3743 Telephon 3743.

Todes - Arizeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten Hierdurch die
schmerzliche Nachricht, daß gestern unerwartet infolge
eines Schlaganfalls im Alter von 57 Jahren unsere
gute Mutter , Schwester, Schwiegermutter, Schwägerinund Tante

5rau Emma Böhm wwe.
geb. Griebeling

verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Naincn der trauernden Hinterbliebenen:
Hilda Nartjack geb. Böhm
Äuguste Böhm
Franz Nar .jack

Wiesb adcn,  26 . Fcbr. 4909.
Westcndstr. 15.

Die Beerdigung findet Sonntag , 28.Febr., vormittags
11 Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

17099

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hanptsynagogc.
Freitag abends 5.45 Ubr.
Sabbat morgens 9.00 Uhr.

„ nachm. 3.00 Uhr.
„ abends 6.50 Uhr.

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Wochentage abends 5.30 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bi«
10.30 Uhr.

Akt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag abends 5.30 Uhr.
Sabbat morgens 8.15 Uhr.

„ Jugendgottes-
dicnst 215 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 6.50 Uhr.

Wochentage morgens 7.0t) Uhr
„ abends 5.15 Uhr

V8ränd8nm£8n im Familienstand
der Stadt Wiesbaden»

Geboren:

Am 10. Feür. dem Bureau-Asti¬
stent Hermann Schätz eine Tochter
Apollonia Maria Emilie Ottilie
Klara,

Am 23. Febr. dem Friseur Heim.
Möller ein Sohn Heimich Philipp.

Am 23. Febr. dem Lehrer Georg
August Schönberg ein Sohn Peter
Aloysius.

Aufgeboten:
Hausbursche Wilhelm Reiß hier,

mit Luise Käppele hier.
Heizer Ernst Ansel hier, mit Eli¬

sabeth Kurz hier.
Bauführer Josef Schwarz hier, mit

Johanna Leister In Heddernheim.
Vcrbandsrevisor Jakob Laux hier,

mit Theresia Bigge in Meschede.

SchuhteistenmachcrAdolf Schmidt
in Frankfurt a. M.. mit Martha
Helene Kähne daselbst.

Fabrikarbeiter Johann Georg
Kirschgarten in Wicker. mit Mar-
garcie Jahn hier,

Gestorben:
2. Fcbr. Stiftsdame Jenny von

Finckh, 73 Jahre.
23. Febr. Anton, Sohn des Kuh

scherz Martin Behr. 2 Jahre.
24. Febr. Elisabeth, Tochter des

Maurers Wilhelm Ohlenschläger. 10
Monats.

24. Fcbr. Schisfskapstän a. L.
Hugo Baur, 66 Jahre.

24. Febr. Christian, Sohn des
Dcehorgelspielcrs Karl Römer, 4 T.

24. Febr. Ltsette geb. Plöcker,
Witwe des Zugführers Jakob Roos

-71 Jahre.
*81- StanbkSuN-



Sr : 48. Freitag

Uönigl.Schauspiele.
Freitag, den 26 . Februar

56. Vorstellung.
34. Vorstellung . Abonnement B.

Alt - Heidelberg.
Schauspiel in 6 Akten von

Wilhelm Meyer -Forster.
Karl Heinrich , Erbprinz von
SLchsen -Karlsburg Hei'r Weimg
Staatsminister von Haugk,

Exzellenz , Herr Schwab.
Hofmarschall Freiherr von

Passarge , Exzellenz , .
Herr Strrebeck.

Kammerherr Baron
v. Metzing Herr Engelmann.

Kammerherr Baron v. Br er-
tenbach Herr Maschek.

Dr . Phil. Jüttner-
^ Herr Tauber

Lutz , Kommerdiener-
Herr Hermann.

Detlev Graf von Asterberg
Herr Zourn.

Karl Bil « Herr Schenk.
Kurt Engelbrecht Herr Erwin

(vom Corps „Saxonra .)
von Medell . vom Corps

„Badensia ", Herr Malcher.

gtou » übet , Fr >. Schw «-»
Br « HM

Kellermann Herr Andriano
Käthie

Frau Braun -Grosier a . G.
Schölermann Herr 'spieß.
Glanz Herr Otto » .
Reuter Herr schaser.

(Herzogliche Bediente.)
Ein Regierungsrat , em -lchu-
t .ant , Studenten , Musikanten,

Diener.
Zwischen dem 2. und 3. Akte
Hegt ein Zeitraum , von enngen
Monaten , zwischen dem 3. und
4 Akte liegen ungefähr zwei

Jahre.
Spielleitung : Herr Oberregl )-
senr Köchy. Dekorative Ein¬
richtung : Herr Hoprat Schick.
Die neue Dekoration im 2. uno
5 . Akt ist im Atelier des Kgl.

Theaters hier ausgefuhrt
worden.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Manien ' Nach dem t . Akt
3 Min . nach d. 2. Akt 5 Min
nach dem 3. Akt 12. Min . und
nach dem 4 . Akt 5 Minuten.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten,
v Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 27. «nd
Sonntag , den 28. Februar

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum elften Male:
Die Vergeltung.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
A. E . Strahl.

Volks -Theater.

Samstag , de» 27. Februar
57. Vorstellung.

34. Vorstellung. Abonnement A.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von Älbert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung ) .
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelmy.

Freitag» den 26 . Febrnar
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 F,

Galerie 30 -6
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 18. Male:
„Der Rattenfänger von

Hameln".
Phantastisches Volksstück mit Ge¬

sang in 7 Bildern.
Nach Sprengers Geschichte und

Ehrichs Chronik der Stad:
Himein , Nieritz Märchen und
Wolffs Aventinre , v. Dr . Gustav

Braun-
Jii Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikal- Leitung : Herr Kapellm.

Wilh Clement.
1. Bild : Ich bin der vielgereiste
Säugender wohlbekannte Ratten¬
fänger . 2 . Bild : In Ketten und
Banden . 3. Bild : Beim frohen
Becherklang. 4 . Bild : Der Herr
der Raiten und Mäuse . 5 B 'id.
So bezahlt man seine Schulden:
6. Bild : Der Auszug der Kmder.
7. Bild : Trauernde Ellern.

Personen:
Erich Gruwclholt,

Bütgermeistcr Arth Schondorsi
Regina , seine Tochter Clot , Guten
Giloert,sein Sohn Melly Lenard
Jakob Werner,

Ratsherr Al,red Heinrichs
Gundermann , Froh »-

voigt Arthur Rhode
Gertrud seine Tochter

Margarete Hamm
Hunold Singuf Haus Will , lmy
Ulrich Wulf,d .Schmied HmiwNceb
Wetzestnn, der - ' äcktr E-urt 9w )er
Schnabel, der Lein-

tDe ct  Emil Römer
Kesselring der Fleischer Ludw . Jost
Poppendieck, der ^ „ , ,

Steinmetz Conrad Loemnke
Dorothea , t eschtießerin LinaToldte
Frau Schnabel . Ottilie Gruncrt
Frau Kesselring Kuni Clement
Frau Popvendicck Helene Balois

Ratsherrn , Kinder.
Ort der Handlung : Hameln . Zeit:

1284.

Residenz-Theater.

Nach dem 3.. 4 . und 6. Bilde
finden größere Pausen statt.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.
Fernsprech -Anschlutz 49.

Freitag, den 26 . Februar
Dutzcndkarten gültig.

Füufzigerkarten gulüg.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 4. Male.
Der Hansfreund.
(L ’Ange du Foyer . )

Lustspiel nt 3 Akten von Robert
Le Flcrs u. G - A. de Caillavet.

In deutscher Bearbeitung von
Benno Jacobson.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Jaques de Bcauprss

Walter Tanh
Eve, seine Frau Else Noorman
Baron Sigtsmond

de Jollybois Rudolf Bartak
Jaqucline de Vaucluse

Liddy Waldow
Madame de VareilleS _

Sofie Schenk
Chouquctte Flou -Flon

Agnes Hammer
Notar Charlott, , Ernst Bertram
Mac Hardy Curt Sakrzcwski
Madame Troussel Clara Krause
Francinc, ) ihre Selma Wuttkc
Titine , ) Töchter Marg . Bischofs
Madame de Saint Martin

Theodora Porst
Desfriquettes Friedrich Degener
Elsen Szandor Max Ludwig
Augustinc, Rosel van Born
Pierre , Willy Schäfer
(zwei Diciistbotcn bei Bcauprss)

Franyois , Portier Willy Langer
Ort der Handlung : Der 1. Akt
spielt in Paris im Hause de Beau-
präs , der 2 , in der Wohnung des
BaronS de Jollybois , der 3. in

Nizza.
Nach dem 2. Alt findet eine

J größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
-rfotgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnösfnüng 6Va Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen S'/r Uhr.

2« . Februar Sette »2

Saison
das ganze Jahr.

Abbazia Frequenz
35,000 Personen.

(Oesterreichisehe Riviera)
» - MM W » ° . eb ü « « ..

filimalischer Winterknrort.
bei deren Heilung Abbazia die glänzendsten

srÄÄWfeÄBs : - - " 7""" - - 7
Von unschäfibarem Werte ist ein Winteraufenthalt in Abbazia

für schwächliche, erholunSsbeddrftije Kinder.
Ade modernen Kurmiitel:
* denllauheimer Billern ) etc der herrlich«

Einen grossen Vorte^ Abbam ^ bUden̂ d« ,ver »c ^ enen^ ^ ^ ^ leichlich schöne Strand weg.
, A Jj::  m  Qua nOCAl >glOIinap » rtK unu uei U -v -

. . . . - ° - d"
Nr,

Beste Uebergangsstation für Reisende nach und von Aegypten.

Höchst lohnende Besteigung des Monte Maggiore . 1400 m. Wint ersport.
—mr  Badesaison : Mai bis Oktober.

Promenaden - uud Abendkonzerte des Kurorchesters unter Leitung Prof . Hellmcs eigezs ».
Theater , Variete , Tennis , Ruder und Segelsport etc.

- _ : illustrierte Prospekte gratis durch die Ktirkommission.

Die I
»ruiuicni

Da

Siegfrieds Rhein-
fahrt aus dem
Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner
Aufforderung zum
Tanz C M. v . Weber
Solveygs Lied
aus „Peer Gynt “,
Suite No . 2 E . Grieg
Fantasie aus der
Op .. »Der Trom¬
peter von Säk-
kingen “ V. Nessler -Nikisch

. Marche nuptiale
für Orgel und
Orchester S. B. Schlesinger.

Städt . Kurverwaltung.

\ Hotel-Restaurant „Terminus“
mmm » . _am  TftUnhnn

ftattgefui
Lmdtagi
irum)
I {11»Ä:
Partei)
pidncte1

alhalla-
Theater

Heute Freitag:
Unwiderruflich

letztes Gastspiel des
orientalischen Maliers

Telephon 2603 . Kirchjasse 23 . Telephon 2603.
Ausschank des weltberühmten echten

SBeri
pküfunge
Mit zur i
erdichtet

Flens
scheuR
Zversen

Bcr
Serurteil
keine Ri
lieh du
Staatear
leine Eh
«n , zu
Berlin, u
sttaatsar
«stung

Samstag , ven 27. Febrnar
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei.
kleinen Pretsen:

Zum 8. Male:
Pariser Taugenichts".

Luitspiel in 4 Akten, frei nach
dem F anzösischen vm Karl

Fnrdr Gustav Töpfer.

Täglich, Grosses Salwator -Fest
— j 2 bkoiiinnnm und Absingen von

6D.

Joseph Kuck.

»gend
!ten Al

Ronfeque

Täglich : MPÖS » Ba «ct » wct » wb ■
mit Musik , grosse Gaudi . Salvator -Schlornm und Absingen von Liedern
nut I71US1H , gross . h festlich dek0 rierten Räumen . 17006

in seiner Zauber -Moschee.

J. 16914
infam : H 'u Uhr

Etabli *s ?ment I. Ranges.
Ab 1. März:

KOSZEBT
des (D. 2-2

Rubelik-Trio.
Weltberühmte Meistsr -Solüten.

Nächsten Sonntag , de « 28 . ds . Mts . nachm,
zur Nachfeier des Maskenballes lb '®

ßamilien-Äurpug nach Ramoa«!
Saalbau „Znr Waldlust " (Mitglied Wölfinger). '

Es ladet höflichst ein_ Der Vor - chM

Paris
. daß

Alk Ausl
seebootes
aasgefun
Kn ins
«ei dem
»etgeblicl
den ein
Gefrierei
MSchic

Rom
d»n Rou
kuicm
Schicksal
icheincn

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten»Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Freitag,  den 26 Februar:
3. Gatz spiel ves Magiers

Iien -A.U-» ey.

gewo

Wasi«liesHn.
Samstag , 27 . Febrnar.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements Kon zei t
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre

„Robespirre “ M. Litolff
2. Fantasie aus der

Op. «Der Trou¬
badour " G. Verdi

3. Vergebliches
Ständchen,
Charakterstück A . Macbeth

4. Rhapsodie . Fester
Karneval “ F . Liszt

5 . Ouvertüre z. Op.
rLa Princesse
staune " 0 . Saint -Sacus

6. Fantasie aus der
Op . „Der Waffen¬
schmied “ A Lortzing

7. Espana - Walzer
E . Waldteufel

Einladung
ZU dem am Wliffwoch , den 3 . März d . ) . , abends

9 Uhr, im oberen Saale des Hotel„Frankfurter Hof“
(Eingang durch das Restaurant ) statt find enden

Vortrag
über:

Errichtm? eines Verkehrsbureaus und
dessen Bedeutung für die Wiesbadener

Kaufmannschaft.
Referent : Herr E . Hey ’l- Wiesbadeu.

Gäste sind willkommen. 16086
Der Vorstand.

E . B . ^

H-nte Freitag, den 26 . Februar er., abends
S s/4 Uhr:

im oberen Saale des Restaurant „Frankfurter '

Tagesord nung:
1. Ist die Gründung eine» gemeinnützigen

sparvereins in Wiesbaden ein Bedürfnis?
(Referent : Herr I . Stamm ).

2. Sonstige Angelegeitheittn.

Zu zahlreichem Besuche werden unsere Mitglieder , ^
die Inhaber .von Gastkarten ergebenst cingeladen.

Der Vorstand.
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Abends S Uhr:
Abonnemcnts -KoiiiBert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Km kapellmeister.

1 Ouvertüre z. Op.
„Die lustigen
Weiber “ 0 . Nicolai

2. Sarabande,
H-moll st. S Bach-

Rekbaum

Oesientlichcr tl,cofophifchek Vortag:
„Höhere Kräfte im Leben des

Alltags " 7130
von u .-nst « o, 80 n »ann -Brem -n

Freitag, den 28 . Februar, abenvS » /« Uhr,
im Saale des KonfervatorinenS . Rhemstt am o4.
Eintritt 50 Pf , Rescrv . Play 1 Mt . Vorvetkaus.

Buchhandlnng Oskar Bürger , Matktstt . o.

„Stadt weilbmg".. . E 38.

Samstag: tvictzelsubp^
ivozu srcundlichst entladet

ilanl.Jnm st
Es lad Nrcündlichst ein

S ; Metzei
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